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Telegruphiſche Depeſchen. 


Der ſoziale Krieg. 


Pittsburg, 17. Juli. Viel verändert 
hat ſich die Sachlage im nationalen 
Grubenſtreik noch nicht; doch greift der 
Ausſtand noch immer weiter um ſich. 
Der heutige und wohl noch mehr der 
morgige Tag mögen in Weſt-Virginien 
wicktige Entſcheidungen bringen. 

Aus Altoona, Pa., wird depefchirt, 
daß zu Sallitin 42 der Gattinnen 
und Iöchter der jtreitenden Stoblengri= 
ber verhaftet worden find, unter der 
Anklage, des Aufruhrs und der Frie= 
densftöorung. Sie hatten nad einem 
arbeitenden Nicht = Gemwertichaftler 
Steine und Stöde geworfen, und die- 
fer Hatte Darauf fünf Nenolverichüfle 
auf feine Verfolgerinnen abgefeusrt; 
doch war Niemand zu Schaden gefom- 
men. Alle verhafteten Frauen Ionnten 
raſch Bürgſchaft aufbringen. 

Columbus, O., 17. Juli. Der Prä— 
ſident des Nationalen Grubenarbeiter— 
Verbandes, Ratchford, iſt aufgebracht 
über die Angabe, wonach er ganz gleich— 
giltig gegenüber der vorgeſchlagenen 
einheitlichen Schlichtung des Streiks 
wäre, und als Beweis dafür, daß er 
der Sache günſtig geſinnt ſei und ſich 
nur nicht mit leerenVerſprechungen ab— 
ſpeiſen laſſen wolle, veröffentlicht er 
mehrere Telegramme, welche zwiſchen 
ihm und Vertretern der Grubenbeſitzer 
gewechſelt wurden. 

Von den 38,000 Kohlengräbern in 
Illinois ſind jetzt wahrſcheinlich keine 
3000 mehr an der Arbeit, und auch 
im Staat Weſt-Virginien ſoll die 
Streik-Bewegung jetzt raſch um ſich 
greifen; etwa 4000 Mann in Weſt— 
Virginien ſtehen bis jetzt aus. 

Der Kohlenmangel jedoch, welcher 
für das Ende der Woche vorausgeſagt 
wurde, iſt noch nicht allgemein fühlbar 
geworden, obgleich viele Manufaktur— 
geſchäfte zugemacht haben. Möglicher— 
weiſe iſt der vorhandene Vorratih an 
Kohlen doch unterſchätzt worden. Nach 
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Kongreß. 

Waſhington, D. C., 17. Juli. Im 
Abgeordnetenhaus wurde ein theilwei— 
ſer Konferenzbericht über die allge— 
meine Nachtrags-Verwilligungsborlage 
erſtattet und angenommen. Auch der 
Senats-Zuſatz, welcher den Maximal— 
preis für die Panzerplatten der drei im 
Bau begriffenen Schlachtſchiffe auf 
8300 pro Tonne feſtſetzt, wurde nad 
dreiſtündiger Debatte mit 142 gegen 
45 Stimmen gutgeheißen, und das 
Subſtitut abgelehnt, welches den Maxi— 
malpreis auf *32400 (im Einklang mit 
der Empfehlung des Flottenſekretärs) 
feſtſetzte. Angenommen wurde auch 
die Senats-Reſolution, welche den 
Kriegsſekretär ermächtigt, 1000 Zelte 
zum Gebrauch für das „Grand Army“⸗ 
Feldlager in Leavenworth, Kans., im 
Oktober d. J. zur Verfügung zu 
ſtellen. 

Der Senat ſtritt ſich noch immer 
über die Harris'ſche Reſolution betreffs 
des Verkaufes des Regierungs-Anthei— 
les an der Union-Pacificbahn. Es 
wurde eine Vorlage angenommen, wel— 
che der, zwiſchen den Staaten Süd— 
Dakota und Nebroska getroffenen 
Grenz-Abmachung die Zuſtimmung des 
Kongreſſes ertheilt. Ferner wurde eine, 
von Morgan beantragte Reſolution, 
angenommen, worin der Präſident um 
Auskunft über die ſpaniſche Inhafti— 
rung des amerikaniſchen Bürgers O. 
H. Hugnet in Cuba erſucht wird. 

Waſhington, D. C., 17. Juli. Un— 
ter ſchwacher Betheiligung trat der 
Senat (das Abgeordnetenhaus iſt bis 
Montar vertagt) zufammen, erledigt 
erjt einige Routine-Gefchäfte und Felt 
dann eine gejchloflene Erekutivfiung 
ab, in welcher zunächft die Frage der 
Beitätigung von McCord als Gou= 
berneur von Wlasfa meiterverhandelt 
wurde, 

Der Senat bejtätigte jchließlich Diefe 
Ernennung, melde mehrere Wochen 
lang auägeftanden hatte, meil per= 
ſönliche Anſchuldigungen gegen Me— 
Cord erhoben worden waren. 

Waſhington, D. C., 17. Juli. Die 


einer weiteren Woche jedoch wird man rep. Mitglieder des Konferenzaus— 
ohne Zweiel allgemein einen Mangel ſchuſſes über die Zollvorlage haben end— 
ſtark fühlen, wenn es nicht ſchon bis lich eine Einigung erzielt. 


dahin zu 


einer Schlichtung kommen 
ſollte. 


Bahnunglück. 


Edgerton, Kans. 17. Juli. Etwa 39 
Meilen von Kanſas Cith ereignete ſich 
ein ſchlimmer Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Lokal-Güterzug und einem 
ſchwer mit Horndvieh beladenen Eil— 
Güterzug der Santa Fe-Bahn. Das 
Unglück ereignete ſich, wie meiſtens, an 
einer Biegung des Geleiſes, und die 
beiderſeitigen Zug-Mannſchaften be— 
merkten einander zu ſpäi, als daß ein 
Zurückſtellen der Lokomotiven und eine 
Verminderung der Fahrgeſchwindigkeit 
noch möglich geweſen wäre. Beide Lo— 
komotivführer und Heizer wurden 
ſchwer, und ein Landſtreicher wurde 
tödtlich verletzt. Es heißt, daß ſich 
noch die Leichen von drei anderenLand— 
ſtreichern unter den Trümmer befinden. 
Ein Viehzüchter wird gleichfalls noch 
vermißt. Beide Lokomotiven und 14 
mit Vieh oder Getreide beladene Wag— 
gons wurden zertrümmert. 


Schlimme Züchtigung eines Ehe— 
mannes. 


St. Louis, 17. Juli. Daniel Wha— 
len kam ſpät Nachts betrunken nach 
Hauſe. Er hatte einen Wortwechſel 
mit ſeiner entrüſteteten Gattin und be— 
gab ſich dann zu Bette. Als er einge— 
ſchlafen war, nähte ihn die zornige 
Frau ganz in den Bett-Laken ein und 
ſchlug ihn dann durch, bis er ganz 
ſchwarz und blau war. Am anderen 
Morgen ließ Whalen ſeine Frau un— 
ter der Anſchulzigung der Friedens— 
ſtörung verhaften. Als aber der Fall 
zur Verhandlung kam, wurde dieFrau 
freigeſprochen, während der Mann zu 
einer Geldſtrafe von 825 verurtheilt 
wurde. 

Fortſchrittliches aus China. 

Tacoma, Waſh., 17. Juli. Poſtnach— 
richten, welche aus China eingetroffen 
ſind, beſagen: Wie ein Lauffeuer greift 
jetzt im chineſiſchen Reich eine Agita— 
tion um ſich, welche die Abſchaffung des 
uralten chineſiſchen Brauches, die 
Füße der Frauensperſonen ſchon von 
früh auf zu binden und ſie ſolcherart 
unnatürlich klein zu erhalten, zum 
Zwecke hat. In der Provinz Kuang— 
Tang iſt bereits in 80 Dörfern dieſe 
Frauenfuß-Verkrüppelungs-Sitte auf— 
gegeben worden. Viele gebildete Chi— 
neſen ſtehen an der Spitze der Bewe— 
gung, welche gute Ausſicht hat, ihren 
Zweck vollkommen zu erreichen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Aurania von Liverpool, 
New Hork: Adriatic von Liverpool; 
Ihingvalla von Stettin u. ſ. w. 
Genua: Werra von New York. 
Liverpool: Nomadic von New York. 
Bremen: Spree von New Nort. 


Abgegangen. 


New York: Sicilia nah Stettin; 
Yurneffia nah Glasgow; America 
nad Zondon. 

Nem York: La Normandie nah 
Havre; Veendam nah Rotterdam; 
Campania nad Liverpool. 

Eherbourg: Normannia, von Ham= 
burg nad New York. 

Mopille: Ethiopia, von Glasgow 
nad New York. 

Am Lizard vorbei: Cevic, von Li- 
berpool nach New York. 
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Die Alaska Goldfunde. 


Waſhington, D. C., 17. Juli. Die 
deckungen im nordweſtlichen Territo— 
neuerlichen ſenſationellen Gold -Ent— 
rium Alaska ybeginnen bereits, den 
Unter - Schatzämtern der Ver. Staa— 
ten zugute zu fommen. Münz-Direktor 
Preiton erhielt ein Telegramm aus 
San Francisco, welches belagt, 
dafelbft eine halbe Million Dollars 
Gold aus Ulaska eingetroffen jet, und 
ein ebenfo großer Betrag mit dem 
nädjitfäligen Dampfer erwartet werde. 
Au hat das Münzamt Nachricht er=- 
halten, daß Mastanifches Gold an 
mehreren anderen Häfen des Gtillen 
Ozeans zurVerſendung nach demOſten 
eingetroffen iſt. 

San Francisco, 17. Juli. Der An—⸗ 
drang von Metallſuchern nach den 
Goldfeldern deryukon-Gegend inAlas— 
ka iſt jetzt von allen Staaten am Stil— 
len Ozean entlang ein ſehr ſtarker, ſo— 
daß ſogar Extra-Dampfer für den 
Verkehr nach Alaska in Dienſt geſtellt 
werden müſſen. Die Erzählungen der 
zurückkehrenden Goldgräber haben ein 
weitverbreitetes, hochgradiges Goldfie— 
ber erzeugt. 

Braud⸗Unheil. 

Troy, N. Y., 17. Juli. Eine mitter⸗ 
nächtige Feuersbrunſt dahier zerſtörte 
vollſtändig das dreiſtöckige Gebäude, 
wo der Ex-Senator V. MacArthur 
und ſein Sohn das „Northern Bud— 
get“ herausgeben. Der finanzielle Ver— 
luſt wird ſich wahrſcheinlich auf 8150,⸗ 
000 belaufen. Beim Einſturz eines 
Stockwerkes wurden mehrere Feuer—⸗ 
mehrleute leicht verletzt. 


General Courad geſtorben. 


Atlantic Eity, N. %., 17. Juli. Der 
Brevet-Brigadegeneral Kofeph Conrad, 
welcher jih im Bürgerkrieg auszeich- 
nete und dem General Sheridan in ber 
Schlacht zu Miffionary Ridge das Le= 
ben rettete, ijt im Sanitarium dabier 
aeftern aus dem Leben gefchieden. Er 
ftarb an den Wirkungen derſelben Ku— 
ael, welche den General Sheridan, für 
den te beitimmt war, ohne Contabs 
Dazmifchentreten getödtet haben mir: 
de. (Sheridan hat 'n feinen Dentwür- 
digfeiten diefen Vorfall ausführlich ae= 
Ihildert.) Conrad blieb bis zum Jahre 
1883 an der äußerften weitlichen 
Grenze im Dienft. Er Hinterläßt ei- 
nen Sohn und eine Tochter. Die Leiche 
wird in St. Louis beerdigt werden, 


Ausland. 


Wieder aus dem Irrenhans ent: 
laſſen. 


Berlin, 17. Juli. Einer jener dunk— 
len Ehrenmänner, welcher zu dem Lü— 
tzow⸗Leckert'ſchen Preßbanditen ⸗Pro⸗ 
zeß in näheren Beziehungen ſtand, ja 
durch ſeine ſelbſteingeſtandene Fälſch— 
ung des Zarentoaſtes in Breslau ei— 
gentlich der unmittelbare Urheber die— 
ſes Skandalprozeſſes war, iſt der „Hof— 
berichterſtatter“ Hofrath Otto deGrahl. 
Als gewandter Abenteurer wußte er zu 
jener für ihn naturgemäß aufregenden 
Zeit rechtzeitig von der Bildfläche zu 
verſchwinden, indem er Aufnahme in 
einer Nervenheilanſtalt fand. Neuer— 
lichen Nachrichten zufolge iſt dieſes 
Muſter eines gewiſſenhaften Berichter⸗ 
ſtatters als geheilt entlaſſen worden. 


daß 


Türkei und Griechenlaud. 


Wieder ein Wink vom Zaren an den 
Sultan ? 


Konftantinopel, 17. Juli. Es wird 
berichtet, daß die neuerliche Schwen- 
fung in der Bolitif des Sultans, nad) 
den Vorfchlägen der Großmächte hin, 
auf ein neues, gebieterifches Tele- 
gramm bom ruffiichen Zaren zurüdzus 
führen fei. Teiofit Bafcha, der türfi- 
Ihe Minifter des Auswärtigen, fette 
die Botfchafter der Großmädhte dahier 
in Kenntniß, daß der Sultan dem 
Prinzip der Forderungen der Mächte 
beigetreten und bereit fei, auf deren 
Anjichten über die Friedend-Bedingun- 
gen einzugehen. Da man jedoch weiß, 
daß der Großmelir (Premierminifter) 
durchaus gegen die Annahme der Be- 
dingungen der Mächte ift, und ba ber= 
felbe noch nieht abgedantt hat, To 
glaubt man, daß die Verhandlungen 
einem neuen Hinderniß begegnen mer=- 
den. Die beporftehende Konferenz 
zwiſchen Tewfik Paſcha und dem Bot— 
ſchafter muß zeigen, welchen prakti— 
ſchen Werth jenes Eingehen des Sul— 
tans auf die Friedens-Bedingungen 
hat. 

Athen, 17. Juli. Aus zuverläſſiger 
Quelle wird hier mitgetheilt, daß die 
Großmächte die Kriegs-Entſchädi— 
gung, welche Griechenland an die Tür— 
kei zahlen ſoll, auf 4 Millionen Pfund 
feſtgeſetzt haben, und daß ſie in der 
Grenzfrage auf einen Vergleich einge— 
gangen ſind, wonach die Türkei größe— 
re Grenz-Zugeſtändniſſe erhält. Die 
Frage der Kapitulationen (Verträge 
zugunſten der im ottomaniſchen Neich 
vorhandenen Griechen) ſoll der Türkei 
und Griechenland ſelber zur Erledi— 
gung überlaſſen werden. 

London, 17. Juli. Depeſchen von 
der Inſel Kreta ſchildern die Lage da— 
ſelbſt als anhaltend kritiſch. Die Mu— 
ſelmänner ſind abermals ſehr unruhig, 
und Ausbrüche ſind etwas ſehr Ge— 
wöhnliches. Die Streitkräfte der aus— 
wärtigen Kriegsſchiffe in Canea dro— 
hen, die Stadt zu bombardiren, wenn 
nicht ſchleunig die Ruhe wiederherge— 
ſtelt wird. Noch immer befinden ſich 
die auswärtigen Bataillone am Ge— 
ſtade von Canea und haben alle Hände 
voll mit der Unterdrückung von Tu— 
multen zu thun. Schon mehrere Male 
haben die Muſelmänner auf dieſe 
Truppen gefeuert, aber glücklicherweiſe 
thaten die Schüſſe keinen Schaden. 


Das jüngſte Berliner Großfeuer. 


Berlin, 17. Juli. Bei der, ſchon be— 
richteten gewaltigen Feuersbrunſt am 
Hausvogtei-Platz, im Zentrum des hie— 
ſigen Konfektionsgeſchäftes. wurden 
auch mehrere Feuerwehrleute erheblich 
verletzt. Geradezu lebensgefährlich war 
der Andrang des Publikums, und der 
Straßenpöbel benutzte dieſe Gelegen— 
heit, den aufſichtführenden Schutzmän— 
nern das Leben ſchwer zu machen. Un— 
ter lautem Johlen und ſchrillem Pfei— 
fen verſuchte er mehrmals, die von den 
Schutzleuten gezogene Poſtenkette zu 
durchbrechen. Schließlich ſahen ſich die 
bedrängten Schutzmänner genöthigt, 
den Säbel zu ziehen und auf die Menge 
loszugehen. Der finanzielle Schaden 
wird beſtimmt auf 7 Millionen Mark 
geſchätzt, und am ſchlimmſten iſt die 
Pofamentierwaaren = Firma Bader & 
Leon mweggelommen. Das Teuer ue- 
fährbete eine Zeitlang auch die Reich: 
banf, die jevoch völlig heil blieb, 


Für Opfer des Wetterstinheils. 


Berlin, 17. Juli. Noch immer iom= 
men Detailberichte über die furchtbaren 
Unmetter in Südmeftdeutfchland und 
im Nedar= und Nagftkreife von Würt- 
tembergq, wo Sturm und Hagelfchlag 
Tchauerliche Verwüftungen angerichtet 
haben. Der Verein in Berlin lebender 
MWiürttemberger, deffen Ehrenpräfident 
der württembergifche Gefandte am Ber: 
liner Hof und Bundesrathsbevollmäch— 
tigte Freiherr v. Varnbüler iſt, hat 
vom Oberpräſidium die Erlaubniß er— 
wirkt, Sammlungen zu Gunſten der 
Opfer der Wetterkataſtrophe zu ver— 
anſtalten. 

Hohenlohes wackeliger Poſten. 

Berlin, 17. Juli. Zu der Frage 
des Rücktrittes des Fürſten Hohenlohe 
als Reichskanzler wird jetzt, trotz der 
erſt kürzlich ſo entſchieden aufgetretenen 
Dementis, eine neue Bekräftigung der 
Anſicht laut, daß die amtlichen Tage 
des Fürſten gezählt ſeien. Wie ver— 
ſchiedene Blätter gleichzeitig melden, 
ſoll der Kaiſer vor dem Antritt der 
Nordlandfahrt den Miniſtern in Tra— 
vemünde geſagt haben, daß der Reichs— 
kanzler Fürſt Hohenlohe „ihn wahr— 
Rn Thon im Herbft verlafien 
werde.“ 


Noch eine Duellforderung. 


Rom, 17. Juli. Leutnant Pini hat 
im Namen aller der italieniſchen Offi— 
ziere, welche in Abeſſinien Gefangene 
Meneliks waren und beim Friedens— 
ſchluß freilamen, den Prinzen Henri 
von Orleans wegen deſſen abfälliger 
Aeußerungen über das Verhalten der 
italieniſchen Soldaten in dieſem Krieg 
zum Duell gefordert. Die Herausfor— 
derung iſt von Harrar, Afrika, aus ge— 
ſandt worden. (GWie gemeldet, hatte 
bereits vor einigen Tagen der General 
Albertone den Prinzen aus dem glei— 
chen Grunde gefordert.) 


Zur Robbeufrage. 


London, 17. Juli. Es wird von 
amtlicher Seite beſtätigt, daß im Herbſt 
in der amerikaniſchen Bundeshaupt⸗ 
ſtadt eine neue internationale Konfe— 
renz wegen der Robben-⸗Streitfrage ab⸗ 
gehalten werden ſoll. 


Chicago, Samſtag, den 17. Juli 1387. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die öſterreichiſchen Wirren. 
Prag, 17. Juli. Die gereizte Stim— 
mung, in welcher ſich das ganze 
DeutſchthumBöhmens ſeit den ſchmach— 
bollen Vorgängen in Eger befindet, hat 
den Ausſchuß der Landes-Ausſtellung 
zu Bodenbach, an der ſächſiſchen 
Grenze, veranlaßt, den zum Beſuch der 
Ausſtellung eingeladenen Statthalter 
von Böhmen, Grafen v. Coudenhove, 
zu erſuchen, mit Rückſicht auf dieſe 
Verhältniſſe den Beſuch aufzugeben. 
Der Herr Graf ſagte denn auch ab. 
Außer rückſichtsloſeſter Brutalität 
kann jetzt der Prager Polizei während 
ihres Aufenthalts in Eger ein vom of— 
fiziellen Stadpunkt noch ſchwereres 
Vergehen, das faſt an Landesverrath 
grenzt, zur Laſt gelegt werden. Die 
czechiſchen Poliziſten hatten ſich aus 
blauen, rothen und weißen Taſchentü— 
chern die verbotene großſlaviſche Fahne 
hergeſtellt und ließen dieſe Trikolore 
bei der Abfahrt aus dem Waggonfen— 
ſter heraushängen. Dieſelbe verwickelte 
ſich aber in eine Weiche und wurde da— 
durch abgeriſſen, ſo daß das corpus 
delieti auf vem Stabt-Polizeiamt ab- 
gegeben werden fonnte. 
Ghicagoer fath. Würdeträger 
geitorben. 


Rom, 17. Juli. Rev. Tr. Butler 
bon Chicago, einer der befannteiten 
tatholifchenGeiftlichen in der meftlichen 
Welt und ermählter Bifchof der katho— 
Iifchen Diözefe von Concordia, Kanz,, 
it geftern hier am Schlaafluß geftor- 
ben. Er hätte morgen von Kardinal 
Ectolli zum Bijchof geweiht merden 
fellen, (Während des amerifanilchen 
Bürgerfrieges war Ren, Butler Kapları 
der berühmten Srländiichen Brigade, 
melche von General Mulligen befehligt 
wurde. Unter dem Biſchof Duggan 
war er Gefretär und Kanzler ver fa- 
tholifchen Diözefe von. Chicago. Er 
mar auch für jeine wunderbar Tchöne 
Stimme befannt.) 
Berhängnigvoller Naphta:-Brand. 

Baku, Raffifh-Kaufafien, 17. Zuli. 
Die großen Naphta-Quellen zu Cher- 
wig Gorodof geriethen in Brand, und 
fünf NRaffinerien fowie eine große 
Merfte wurden vollftändig zerftört. 
Mehrere Berfonen find mitverbrannt. 
Nach den legten Berichten war das un= 
beilvolle Feuer noch nicht gebändigt, 
und waren bereits zwei Millionen Bud 
Naphta vernichtet. 


(Xelegrapbiiche Notizen auf der Innenjeite,) 


Loralbericht. 


Ein Wiederſinden. 


| 


Yrau 3. W. Hunter von Nr. 363 | 
Fifth Avenue hat fi am legten Same | 
jtag Abend auf dem Straßenbahnmwa= | 


gen befunden, welcher an der Ede von 


12. und Zumber Straße von Weasla- | ‚ul en 
| gierannten Gefellfchaft befchäftigt war, 


aerern angehalten worden ift. Sie hat— 


te fich bet der Gelegenheit in allerStil- | 
erichlagen worden. 


le abjeitS begeben wollen, war aber 
bon einem kleinen unterfegten Kerl 
mit vorgehaltenem Revolver bedeutet 
worden, ruhig Plaß zu behalten. Heu— 
te hat fie in der Bolizeiftation an der 
Desplaines Straße in „Matt“ Yoyce, 
einem der Fünf, über deren Verhaf— 
tung an anderer Stelle berichtet wird, 
jenen Burfchen wieder erfannt. 


Laufen nod frei herum. 


Am zweiten Juli wurden die Wahl- 
richter John J.Hanrahan, Patrick Fer: 
ris und Adolf Freeſe und die Clerks 
John MeMullen und A. J. Purvis 
von den Großgeſchworenen wegenEin— 
reichung gefälſchter Wahlberichte in 
Anklagezuſtand verſetzt. Staatsan— 
walt Deneen hat auch die betreffenden 
Verhaftsbefehle einige Tage darauf 
dem Sheriff übergeben, die Uebelthäter 
find aber bis jetzt noch nicht verhaftet 
worden. Nun will der Sekretär der 
„Municipal Voters League“, 
King, ſich der Sache annehmen, und 
dafür Sorge tragen, daß die Delin— 
quenten eingelocht werden. 


Kinderraub, 


Die Eheleute Patkowski, 
Mabanfıa Ave, find untröftlich uber 
den Verluft von dreien ihrer vier Kin— 
der. Das jüngfte davon, ein zehn 
Monate alter Säugling, ift geitern 
Nachmittag einer Krankheit erlegen, 
zwei ältere Mädchen aber, die vierjäd- 
tige Beffte und die fechsjährige Sailtie, 
find von einer unbefannten Frau, 
welche die Kleinen auf der Straße mit 
Süßigkeiten an fi lodte, zu Wagen 
entführt worden. 


zZödtlider Unfall, 


Der Arbeiter Kohn Landberg, mel- 
er am Neubau des „Fair“-Gebäudesg, 
Ede State und Adams Str., befchäf- 
tigt war, fiel heute Nachmittag vom 4. 
Stodwert bis in’3 Kellergefchoß bin- 
ab und murbe dabei jo fehmer verlegt, 
daß er fon nach menigen Augen- 
bliden verftarb. Er wohnte mit jei- 
ner Familie an der 22. nahe der State 
Straße. Seine Leiche wurde nad 
Rolftons Morgue, 22 Adams Str., ge= 
bradt. _ 


* Vor dem Foreman’fchen Schuhge- 
fhäft an der Ede von State und 
Madifon Straße geriet heute Mittag 
ein Sonnendad) in Brand, was unter 
der Menge der Paflanten jener Ede 
zwar große Aufregung hervorgerufen, 
—* nur wenig Schaden verurfacht 

at, 


| 


Hoyt | 


Nr. 76 | 


Mißlungen. 


Ein Fluchtverſuch des Gaudiebes George 
Wilſon. 


Als Schließer Goebel in der Des— 
plaines Straße-Polizeiſtation heute 
Vormittag um 9 Uhr das Zellenge— 
fängniß dieſer Zwingburg betrat, hör— 
te er ein flappernbes®eräufch wie vom 
Aufſchlagen einer fallenden Eifenftan- 
ge auf den Steinboden de3 Korridors. 
Zugleich jah er, wie jih aus einer der 
Zellen ein langer Urm hervorreckte 
und die gefallene Stange zu ergreifen 
ſuchte. 
machte die Entdeckung, daß der roth— 
haarige George Wilſon, jener Burſche, 
der am Mittwoch Abend mit „Army“ 
Sullivan und John Blake den Schank— 
wirth Ludwig Schmidt an der Hin— 
man Straße betaubt hat und dann zu 
Wagen einigen Dugend ihnen nachie- 
genden Poliziſten entkam, eine Gitter- 
Itange feiner Zellenthür an zwei Stel- 
len durchfägt hatte. 
in feiner Zelle noch in feinen Kleidern 
die Süge oder Teile zu finden 
mocht, mit der er die Arbeit 
hat, wird indeflen jeßt beiler auf ihn 
Acht geben. Wäre Goebel nicht recht: 
zeitig binzugefommen, jo hätte Wils 
fon feine Zelle ungehindert verlaffen, 
feine beiden Gefährten befreien und 
dann verfuchen fünnen, jich mit Ge— 
malt einen Weg auf die Straße zu 
bahnen. Zugutrauen tjt es ihm, daß 
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Goebel trat näher hinzu und | 


Man hat weder | 


ver= | 
beforgt | 


| 


— 
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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


rt 


| Weiten. 


9. Jahrgang. — No. 168 


Jagdſchutz. 


Wildhüter Loveday erläßt eine geharniſchte 
„Proklamation.“ 

Wildhüter H. W. Loveday hat von 
ſeinem Bureau im Schillergebäude 
aus kraft ſeines Amtes eine geharniſch— 
te Proklamation an das Volk von Il— 
linois erlaſſen, in welcher er feierlich 
verſpricht, mit Unterſtütßung der Il— 
linois Filb & Game Protective Affo- 
ctatton gewiflenhaft für die Ausfüh- 
tung aller Gefeße forgen zu wollen, die 
von der Legislatur zum Schuße des 
MWilditandes, der Filcheret und des 
wilden Geflügel3 erlaffen worden find. 
Herr Zoveday jagt, er werde unnad)- 
fihtlich gegen alle Kopf- und Sonne 
tagsjäger vorgehen, welche die vorge= 
Tchriebene Schonzeit nicht inne balten. 
Ebenjo will er alles Wild und Geflü- 
gel fonfizziren laifen, welches auf dem 
Marti vor Ablauf der jemeiligen 
Schonzeit feilgeboten wird. Der Wild- 
hüter macht befonders darauf auf: 
mertjam, daß Prairiehühner in lie 
nois nicht vor dem 15. September ge= 
Ihoflen werden dürfen, und daß auf 
Majfervögel aller Art nie vor Sonnen- 
aufgang oder nad) Sonnen-Untergang 
Jagd gemacht werden darf. 


Shien: gegen Kuhbutter. 


Seit da3 von der Staatälegislatur 
aezen das Gelbfärben der Kunitbutter 


er bei einem derartigen Fluchtverfuch | erlaflene Verbot in Kraft aetreten ift, 
fein eigenes Leben auf das Spiel ge- | haben die Firmen Armour & Co. und 


jegt und das Anderer nicht gefchont 
haben würde. 


— — — 


Ueberſiedelung Gefangener. 


Gefängnißdirektor Whitman ließ ge⸗ 


ſtern Abend 28 Gefangene, meiſtens 
ſolche, welche ſich in der ſogenannten 
„Murderers Row“ befanden, vom al— 
ten in das neue Gefängniß-Gebäude 


bringen. Die Betheiligten waren da-⸗ 


rüber ſehr erfreut, denn die Zellen im 


am alten Plate fort. 


Emift & To. den Betrieb ihrer But- 
terinfabrifen eingeftellt, die Ham- 
mond Co». hat ihre Fabrik über die 
Staat3arenze nach) ndiana verlegt, 
aber die Firmen Braun & Fitts, W. 
5. Moyley Co. und die Friedmann 
Mfg. En. Segen dag Gelchäft einfad) 
Sie erklären, 
daß fie das FFärbeverbot für verfal- 
fungsmwidrig halten und e3 gerichtlich 
anfechten würden, fofern man fie be= 
lältige. Nun ijt ein ähnliches Gejet, 


neuen Gefängniß find jauber und luf: | welches die Legislatur von Maſſachu— 
tig und mit neuen Betten verfehen. Der | fetts vor mehreren Jahren erlaffen hat, 
des Gattenmordes anaefchuldigte Ad. | vom Bundes-Obergeriht mit vier ge- 
Luetgert und Nic Marzen, welcher den | gen drei Stimmen für verfaffungsmä- 
Holzhueter ermordet haben fol, und | Rig erklärt worden, und darauf fußen 
der fich nun [chon nahezu drei Jahre im | die Meiereibefiger; die widerhaarigen 
Sefängniß befindet, durften ebenfalls | Yutterinfabrifanten find jedoch der 


ihre Quartiere wechleln. 


Sol Entihädigung erhalten. 


Sn Richter Bater3 Abtheilung des 
Kreisgerichts wurde heute der Wittiwe 
des bei einem Unglüdsfall ums Leben 
gefommenen Zimmermanns Auguſt 
Hamersky eine Entichädigung von 
$5000 zugefprochen, welche die Wintle 
Ierra Cotta Company zu bezahlen ha- 
ben wird. Auguft Hamersty war am 
24, Februar 1894, während er auf ei- 


| nem Neubau an der Ede von 43. Str. 


ur> Forreftoille Ave. in Dienften der 


vn einem herabfallenden Mörtelftücd 


Kurz und Neu. 


* Die italienifche Stellenvermittle- 
rin Rucretia Filipi von Nr. 27 Mil: 
ton Avenue tft flüchtig geworden, nach= 
dem fie einer großen Anzahl von ar= 
beitäfuchenden Landsleuten unter be= 
trügerifchen BVorfpiegelungenSummen 
im Gejfammtbetrage von angeblich 
$1600 abgefgwinbelt hat. 


* CH de Bry, der frühere Menage- 
rie-Aufjeher im Lincoln Park, der vor 
etwa zwei Jahren aus politifchen 
Gründen feines Boftens enthoben 
wurde, ijt jeßt vom Oeneralfuperin= 
tentenden Andrews wieder in jein Umt 
eingejegt worden. Yames T. Smweeney 
twurde kurzer Hand entlajfen. 


* Volizift Nelfon von der Zarrabee 


Straße Station hatte geftern Abend | wird. 


i 


Anficht, daß die fragliche Entſcheidung 
nur auf den zwiſchenſtaatlichen Han— 
delsverkehr Bezug gehabt habe. 
— — — — — 
Auf ein ganzes Jahr. 


Die Richter von Cook County hiel— 
ten geſtern Nachmittag eine Sitzung ab, 
um ihren Beſchluß hinſichtlich des ein— 
jährigen Kriminalgerichtstermins in 
Wiedererwägung zu ziehen. Einige 
der Herren mißbilligten dieſe Art der 
Arbeitseintheilung, aber der Beſchluß 
wurde ſchließlich nach längerer De— 
batte von Neuem gutgeheißen. Die 
Richter Baker, Ewing, Chetlain und 
Waterman werden nach Beendigung 
der Gerichtsferien für ein ganzes Jahr 
im Kriminalgericht thätig ſein. — 
Richter Neeley, der vor Kurzem zum 
Kanzler erwählt wurde, hat zu Gun— 
ſten ſeines älteren Kollegen Tuley auf 
dieſes Amt verzichtet. 


Von der Börſe. 


Die vergangene Woche iſt für die 
Bullen an der Börſe eine außerordent— 
lich zufriedenſtellende geweſen. Die 
Weizenpreiſe ſind in Liverpool ſeit vo— 
tigem Samftag um 73 Gent3 per Bu- 
Thel für Juli» und um 6 Cents per 
Bufhel für Septemberweizen geitiegen, 
in Chicago um 73 Cent3 für Julis 
und um 6 Gent3 für Septembermei- 
zen. Man veranjchlagt, daß die Wei- 
zenernte in Europa in diefem Jahre 
um 100 bi3 150 Millionen Bufhel 
hinter der vorjährigen zurüdbleiben 
Sp lange alfo die inländijche 


in der Gegend von Willow und Halfted | Ernte nicht den Markt überfluthet, hof- 


Straße einen Kampf mit dem fchon 


häufig beftraften Strold Eddie Mat | 


thema und einem Gefährten desjelben 
zu bejtehen. &3 gelang ihm, den Mat- 
them3 einzufäfigen. 

* Herr Thomas Cufad, Vizepräfi- 
dent des Schulrath3, hat durch jeinen 
Rechtsanwalt Wilfon . Haynes, eine 
Schadenerfaßflage von $50,000 gegen 
die „Times-Herald Company“ anjtren- 
gen laffen. Der „Zimes=Herald“ 
brachte vor einiger Zeit einen Artikel 


nm 


fen die Bullen die jegigen hohen'Preife 
aufrecht erhalten zu fönnen. 


— — — - 


Des Betruges beſchuldigt. 


Poliziften der Harrifon Str.-Revier- 
mache haben geitern Nachmittag auf 
Veranlaffung von W. Juul, wohnhaft 
Nr. 975 Sarmyer Upe., einen gemwiilen 
Trank Bley unter der. Anklage des Be- 
truges in Haft genommen. Nach) den 
Angaben des Klägers hat Bley wäh— 
rend der legten Wochen eine große Än= 


in welchem Herr Eufad angefhuldigt | zahl von Hausfrauen um kleinere Geid- 
wurde, troßdem er dem Schulrath an= | beträge bejchwindelt, indem er Auf- 
gehöre, ein bezahlter Agent einer hie- | 


figen Bücher-Firma gemejen zu fein. 

* Der im Haufe No. 139 Dat Str. 
wohnhafte Alex. Johnſon gerieth heute 
in aller Frühe, auf ſeinem Zweirad 
fahrend, in der Nähe der Van Buren 
Straße und Fifth Avenue, mit drei 
unbefannten jungen Burfchen in 
Streit. Er wurde bon einem bderfel- 
ben in den Rüden geftochen und mußte 
in Folge deffen nad) dem County- 
Hofpital gebracht werben. Von dem 
Thäter fehlt bisher jede Spur. 


* Richter Tuthill hat heute in dem 
Falle von Edward Tyarley, welchem vor 
Kurzem eine Entjhädiung von $L50) 
zugeiprochen worden war, ber Stabt 
einen neuen Prozeß bemwilligt. Yarley 
hatte befanntlich behauptet, daß er auf 
einem fchadbaften Bürgerfteige hinge- 
ftürzt fei und fchmere Verlegungen da= 
bongetragen habe. Bon der Stabtver- 
mwaltung find inzwilchen beſchworene 
Ausfagen beigebracht worden, in denen 
diefe Angaben als erlogen bingeftelli 
werden. yarley fol beim Spiel mit 
ee Knaben zu Schaden gelommen 
ein, 


| 


träge für Vergrößerung von Photogra= 
phien entgegennahm, jich darauf im 
Voraus $1 oder $2 bezahlen ließ und 
alödann auf Nimmermwiederjehen ver- 
ſchwand. 


* Die Farbige Mabel Duffy wurde 
heute Vormittag an der Ecke von Clark, 
nahe der Harriſon Straße, bewußtlos 
auf dem Bürgerſteige liegend, aufge— 
funden. Die Polizei ließ die Kranke, 
welche eine Morphium⸗Eſſerin ſein ſoll, 
mittels Ambulanzwagens nach dem 
County⸗Hoſpital bringen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
Acht deſtellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
und etwas wärmer heute Abend und morgen; leb⸗ 
bafte ſüdöſtliche Winde. 

Illinbis und Indiana: 
beute Abend und morgen; 
änderung; jüdöftliche Winde, 

Diffouri: Schön heute Abend; morgen Junehmen- 
de Bewölktheit; jüdöftlihe Winde. 

Wisconfin: Schön beute Abend; morgen teils 
weile bewölft mir Regenidauern im nordweitlichen 
Teile; jirdöftliche Winde, die an Stärke zunehmen. 

In Chicago ſtellte ih die Temperazur 
unirem legten Berichte wie jelgt: Geilern Abend 
um 6 Uber 73 Grad; Mitternaht 70 Grad über 
Null; heute Morgen um 6 Uhr 63 Grad und Beute 
Mittag TI Grad über Ru, 


Im Allgemeinen ſchön 
geringe Temperatucvers 


Aus dem Rathhauisc. 


Bürgermeifter Harrifon ließ fi 
heute Vormittag nicht imRathhaufe fe- 
ben; e3 ainq da Gerücht um, daß 
er itatt deifen mit Robert E. Burle im 
Haufe des Lebteren eifrig damit bes 
jchäftigt jet, eine Lifte von 600 Wem- 
terfuchern fertiq zu jtellen, welche unter 
der 60 Tage Klaufel in nächiter Woche 
die Stellungen von 600 Republitanern 
einnehmen jollen. 

Eine wichtige Ernennung, vorläufig 
allerdings auf nur für 60 Tage, hat 
der Bürgermeifter in der Perjon von 
Irving Waſhington zum ſtädtiſchen 
Einkaufs-Agenten vorgenommen. Herr 
Waſhington wohnt in der 26. Ward 
und war während der letzten Wahl 
Kandidat für das Aſſeſſor-Amt von 
Lake View, auf demokratiſcher Seite, 
wurde aber von ſeinem republikani— 
ſchen Gegner geſchlagen. 

Der Hilfskommiſſär für „Oeffent— 
liche Arbeiten,“ Toolen, gab heute Vor— 
mittag der Pennſylvania Eiſenbahn— 
Geſellſchaft die ſchriftliche Erlaubniß, 
mit der Hochlegung ihrer Geleiſe zwi— 
ſchen der 55. Straße und St. Law⸗— 
rence Ave. zu beginnen. 


Günſtig für den Kläger. 


ach mehrftündigenBerathungen has 
ben die Gefchmorenen de3 Richters 
Brentano dem Thomas Lead, einem 
ehemaligen Kondufteur der Chicago 
City Railway C4., eine Entfehädigung 
von $16,500 zugefprochen. Leach war 
bei einem Unfalle, der jich auf den Ge= 
leifen der Güpdjeite-Straßenbahnges 
feljchaft zutrug, vom Waggon herab- 
gejchleudert und fo jchmwer verlegt 
worden, daß jet feine beiden Beine ge= 
lähmt find. Er hatte in Folge beflen 
die befagte Gefellichaft auf $50,000 
Schabdenerfaß verklagt. Al3 der Pro- 
zeß vor einigen Wochen zum erjten 
Male zur Verhandlung tam, theilte 
Anwalt Page, einer der Vertreter der 
verflagten Partei, dem Richter mit, 
dak der Gefchmworene Knight C. Cars 


| ter den Verfuch gemacht habe, eine Be— 


ftehungsfumme zu erlangen. Carter 
wurde damals wegen dieled Vergehens 
auf jeh3 Monate in’3 Gefängniß ges 
fchidt und die Jury entlaffen. 


Entrüſtete Aemterſucher. 


Seitdem Herr MeKinley das Präs 
ſidentenamt angetreten hat, und ſeit— 
dem Waſhington Heſing das Szepter 
im Poſtgebäude nicht mehr ſchwingt, 
glaubten viele republikaniſche Aemter— 
jäger, daß nun für ſie der Zeitpunkt 
gekommen ſei, um die dort angeſtellten 
Unterbeamten, deren politifches Glau- 
ben3befenntnig das demofratifche iit, 
aus ihren Stellungen zu verdrängen. 
Diefe Beamten find aber fämmtlid) 
durch das Zivildienſtgeſetz geſchützt, 
und um nun nicht länger von ganzen 
Schaaren hungriger Aemterſucher be— 
beläſtigt zu werden, hat Poſtmeiſter 
Gordon Plakate folgenden 8nhalts 
im ganzen Gebäude anſchlagen laſſen: 
Applikationen für Stellungen müſſen 
im Bureau der Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion gemacht werden. Das iſt nun gar 
nicht nach dem Geſchmack dieſer Voli— 
tiker, ſie werden ſich aber mit ihren 
Leidensgenoſſen, den Demokraten, wel⸗ 
che im Rathhaus angeſtellt zu werden 
wünſchen, tröſten müſſen. 


Leichenfund. 


Kapitän Schulz vom Schleppbam= 
pfer „Minnie 8.“ bemerkte heute Bor 
mittag im See, in der Nähe der Ran 
dolph Str., die Leiche eine? Manne?, 
Nachdem die Leiche au dem Waller 
gezogen worden war, murbe biefelbe 
genau unterfuht, man konnte jedod) 
feine Verlegungen finden, und die Bo= 
Iizet nimmt deshalb an, daß hier ein 
Gelbftmordfall vorliegt. Der Mann 
mag etwa 25 Jahre alt gemejen fein; 
er ilt 5 Fuß 3 Zoll groß. Die Leiche 
war mit einem fchwarzen Anzuge, eis 
nem Nachthemde und Schnürfchuhen 
befleidet, und in den Zafchen befanden 
fid; eine jilberne Uhr, ein Revolver und 
einige kleine Geldmüngen, jomwie außer- 
dem eine Gefchäftsfarte von Hanjens 
Ianz-Atademie, Nr. 519 Milmwaufee 
Ave. Am Hemde ift der Name . 
Busch eingeftidt. Die Leiche befindet 
fih in NRolftons Morgue, Nr. 22 
Adams Str. RR: 


Der ungemüthlihe William. 


Der Neger Wmn. Kohnfon, Nr. 2742 
Dearborn Straße mohnhbaft, erfuhr 
geftern, alö er Abends nach Haufe fam, 
daß feine Ehehälfte mit ihrem Freunde 
Henry ones fpazieren gerabelt und 
noch nicht zurüdigefehrt war. William 
ftöberte darauf in Käften und Schräns 
fen herum, fand ein „für fünf Pers 
fonen“ berechnete Schieheifen und 
faßte fo bewaffnet auf der Vortreppe 
feines Haufes Pofto. Um 1 Uhr fam 
feine Gemahlin mit ihrem Galan an, 
und fofort eröffnete William ein 
Schnellfeuer auf die Beiden. Henth 
nahm fo fchnell wie möglich Reikaus, 
Madame Kobnfon fiel jchreiend vom 
ihrem Rade und William ergriff dann 
ebenfalls die Flucht. E3 jtellte fi 
nachher heraus, dak Frau Johnſon 
nicht verlegt worden war. 


* In Trolge einer telegraphifchen 
Aufforderung jeitens des Polizeichefs 
von Kanjas City wurde bier Frau 
Eva Tuder in Haft genommen. Dies 
felbe fol dort ihrer Arbeitgeberin, einer 
Frau Spellman, Diamanten und Klei⸗ 


der gejtohlen haben. 


E 
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- Hanson Park!! 


Große freie Exkurfion mit Mufik 


nach Hanſon Park jeden Sonntag Nadhmittag. 


Setzt ift die Zeit gefommen, wo Hanfon Park — — als die beſte Grund⸗ 


eigenthums: Anlage für die atbeitende Bevölkerung in Chicago 


Berkauf war der grögle, den wir jeit dem Beitehen Hanfon ba 
! — Das kommt daher, weil wir beſſere Lotten billi— 


unſere kühnſten Erwartungen übertroffen. 


e als irgend eine andere Firma zu verkaufen im Stande find. 
feine Food Exposition und lajjen feine Luftbals 


Bir veranftalten zwar 


ons fliegen, dafür offeriren wir dem Publiftum aber 


Unſer Juni⸗ 
arfs hatten, uud hat 


gilt. 


HHx125 Fuß tiefe Polten in Hanfon Park für 


8300:09 und aufwärts. 


Eine Peine Anzahlung verlangt und der Reit in monatlihen Abzahlungen nad 


Melieben des Käufers. 
troden, hoch gelegen, gefund; es 
tenzje. in der 27. 


Ein’ perfekter Title gebt mit jeder Lot. 
iegt 23 Meilen innerhaid der Stadt: 
Ward; NHädtilhes Waffer, Kanalifirung (Bewer), 


Sanfon Part ift Ihön, 


eitenwege, Bäunte auf jeder Lot, Schulen, Kirchen, Yabrifen und Ge= 


f&häfte jeder Art am Plak. 


Hanson Park! Hanson Park!! Hanson Park!!! 


Sehet Euch diefen wundervollen, in furzer Zeit gemadhienen Stabtheil an! 
2 und gebet nicht außerhalb ber —— 


Euer Vortteil 
—* gingen zu Grunde, aber Die 
einem fiheren, angenehmen Se 


nvefters im 
m gebradıt, das heute dreimal jo viel Werth tit, 


Kann nur 
Sparbanfen und Bau: 
anfon Park haben ed zu 


als jie dafür bezahlt haben. Deshalb — nicht, unſerer großen erſten Zuii⸗Ercturſioii 


beizuwohnen. Unſer Ertra⸗ 
Ganal Straße) um 1 uhr 30 Min. 

Der Zug hält auferdem an Indiana Str., 
Bes J Milwaukee Abe. Ede Leavitt Str., 


Uhr. 


ug verläß 
Eingang am Nordende des Bahnhofs. 

Elybourn Place, ein Blod nörblid von Ogdens 
und California Ave.-Station. 
Tickets vor Abgang des Zuges zu haben oder in unjerer Office bei 


das Union:Depot (Ede Adams und 


Heimfahrt 


Schwartz & Rehfeld, 


92—94 La 


delegtaphiſche Rolizen. Volizen. 


Julaud. 


— Die erſte Sendung Michiganer 
Pfirſiche in dieſer Saiſon iſt von Ben— 
ton Harbor nach Chicago abgegangen. 

— Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten 8148,076,380, der geſammte 
Baarvorrath $231,751,390, 

— Die St. Louifer „Republic“ 
hätt den Wreth der heurigen Obit- 
ernte in Miflouri auf 20 Millionen 


Dollars, 

— Ir Atlanta, Ga., entleibte ſich 
Emanuel Rich, Mitglied einer der 
größten bortigen Schnittwaaren- und 
Möbelfirmen. 

— Unfer Flotten-Amt fol alle Bor- 
bereitungen getroffen haben, um nöthi— 
genfall3 gerüftet zu fein, imenn e3 iwe= 
gen Hawaiis zu kriegriſchen Verwicke— 
lungen kommen ſollte. 


—W. E. Burlingame, früherer 
Präſident der bankerotten „Bant of 
Commerce“ in Springfield, Mo. iſt in 
Verbindung mit jenem Banterott zu 3 
Sahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

— Der frühere Bürgermeiiter Steele 
von Eripple Ereef, Col, der wegen 
Pflicht⸗ Vernachläffigung feines Amtes 
enthoben worden war, machte einen 
Selbftmord:Berfuh mit Morphium. 
Er wird aber mwiederhergejtellt werben. 

— Mie e8 beißt, hat fi) Wräfident 
MeKinleyg denn doch entichlojlen, den 
früheren Wrbeitsritter = Grofmeifter 
Ierrence B. Bomderly zum General» 
Einwanderungsfommiffär an Stelle 
ron Stump zu ernennen. 

— In Bofton hat Charles A. Ly— 
ford, Geſchäftsreiſender aus Chicago 
(wo ein Bruder von ihm in dem Kom— 
miſſionsgeſchäft No. 26 River Str. 
thätig iſt) aus Gründen, welche er auch 
in ſeinen hinterlaſſenen Briefen nicht 
angeben wollte, Selbſtmord begangen. 

— In Toronto, Ont. (Canada), 
wo gegenwärtig die Internationale 
Konbention der „Epworth League“ 
tagt, wurde eine amerikaniſche Fahne, 
die anläßlich dieſer Konvention auf 
dem Rathhauſe aufgehißt war, von ei— 
nem britiſchen „Patrioten“ abgeriſſen. 
Letzterer wurde verhaftet. 

— Im tiefſten Elend ſtarb in Bal— 
timore Otto Richard v. Bergen, welcher 
vor etwa 17 Jahren nach Amerika ge— 
kommen und u. A. in Chicago journa— 
liſtiſch thätig geweſen war, auch die 

„Deutfche Preile” in Newart, N. J., 
begründet hatte, im Alter von nicht 
ganz 38 Jahren. Er hinterläßt eine 
Frau und zwei Kinder. 

— Aus St. Louis mird gemelbet: 
Der Neger Anthony Edward, ein ge= 
borener Virginier, welcher mit allge- 
meinen Arbeiten und Predigen feinen 
Lebensunterhalt erwirbt, ift noch im 
Alter von 104 Jahren der „Grand 
Army” beigetreten. Er hatte, obwohl 
Thon damals ein Grei3, den Bürger 
frieg mitgemacht und bezieht zur Seit 
eine Penjion von $144 pro Jahr. 


— Der Luftihiffer W. D. Felk hat 
in Colotado Springs, Col., betannt 
machen laflen, daß er nãchſidem vom 
Gipfel des Pike Peak eine Luftreiſe 
nach Colorado Springs machen will, 
— eine Entfernung von zehn Meilen 
in der Luftlinie und achttauſend Fuß 
über der Erdoberfläche. Feltz wird 
ſich hierzu eines Apparates bedienen, 
welcher den Flügeln des Kondors nach— 
gebildet iſt. 

— Bei Elba, Ala., wurde jüngſt 
Frau Martin Thomas, eine Weiße, 
von einem Farbigen vergewaltigt, wel: 
cher überdies die Frau fammt ihrem 
Säugling dem Flammentod preiszuge- 
ben juchte; das Kind verbrannte wirt- 
lich, die Frau wurde, obwohl in höchit 
bedenklichem Zuſtand, gerettet. Der 
Farbige Terrell wurde beſchuldigt, die 
That verübt zu haben und, ehe im Ge— 
richt die Wahrheit ‚ermittelt werben 
fonnte, von einem, aus Weiken beite- 
benden Pöbelhaufen auß dem Gericht3-» 
faal gefchleift und gelynchmorbet. 

— Der Trans⸗Miſſiſſippi-Kongreß, 
welcher in Salt Late City, tab, tagt, 
nahm auch NRefolutionen für eine na= 
tionale Schiedsgerichts-Behörde, für 
Unterftügung der Rübenzuder-$ndbu- 
ftrie, für Angliederung der Hamaii- 
SInfeln, für die Erbauung des Nica- 
ragua-Ranals und für Anerkennung 
ber Unabhängigkeit Cubas an. Geftern 
Abend fand unter riefiger Betheiliaung 
ein Empfang zu Ehren der Delegaten 
im „Sreat Saltjea Pavilion” jtatt, 


wobei W. 


Salle Str., Zimmer A 


%. Bryan, dem vorjährigen 
ı PBräfidentichaftsfandidaten, ein filber=- 
ner Becher als Gefchent der Bürger von 
Salt Late City überreicht wurde 


— Mährend der gejtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa=- 
ten 263 Banferotte gemeldet, in Ca= 
nada 27, zufammen alfo 289, gegen 
308 (in den Ver, Staaten 269 und in 
Banada 39) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 236 in der borigen und 271 
in der vorborigen Woche. Die Dun’- 
Ihe Handelsagentur jagt in ihrem Wo- 
henbericht über die allgemeine Ge= 
Ichäftslage, außer dem großen Kohlen- 
gräber-Gtreif, der jeden Augenblid zu 
Ende gehen tünne, feien jo ziemlich in 
jeder Beziehung die Gefchäfts-Ausfic, 
ten ermuthigend, und bie Nachfrage 
nach faft allen Produkten ſei ſtärker ge— 
worden. — Die Bank-Ausgleichungen 
in den wichtigſten Städten der Ver 
Staaten und Canadas haben in ver— 
floſſener Woche, im Vergleich zum 
ſelben Zeitraum des Vorjahres, um 
10.6 Prozent zugenommen, in den Ver 
Staaten allein um 7.8 Prozent 
Chicago um 2.2 Prozent 

Ausland. 


— Zu Sydney, Neu-Süd-Wales 
wurde der, aus den Ver. Staaten aus— 
gelieferte auſtraliſche Mord-Schwind— 
ler Frank Butler gehängt. Vier Morde 
hatte er eingeſtanden. 


— Herzog Theodor von Bayhern 
der berühmte Augenarzt, wird nächſt— 
dem die Verletzungen unterſuchen, wel— 
che Kaiſer Wilhelm jüngſt auf ſeiner 
Nordlandfahrt erlitten hatte 


— Mie aud Madrid, Spanien, ge= 
meldet wird, ijt die ausgejchriebeneAln- 
leihe von 100 Millionen Pefetas für 
die Befämpfung desAufitandes auf den 
Philippinen=nfeln vollftändig gezeich- 
net. 

— Auf Erfuhen der ruffifchen Re- 
gierung wurde in Berlin eine Anzahl 
dort jtudirender Rufen verhaftet. Sie 
find der Theilnahme an nihiliftifchen 
Umtrieben befehuldigt und werben sach 
Rußland zurüdgebracht werden. 


— Das junge Königlein von Spa- 
nien hat von der japanischen Regierung 
den Chryfanthemum-DOrden erhalten, 
welcher durch den Prinzen Tafeheito, 
als außerordentlicher Gefandter a: 
pans, überbracht und unter bedeuten- 
den Feierlichkeiten überreicht wurde. 
&3 gab Bankett, Ball, Illumination 

u.f. m. 

— 63 wird jet endailtig mitge- 
theilt, daß der vielgenannte Major 
Andree Schon am letten Sonntagnad- 
mittag feine Luftballon- Fahrt nad) 
dem Nordpol angetreten bat. Der 
Wind war zur Zeit günftig, und der 
Ballon bewegte jich, als er zuleßt ge— 
fehen wurde, mit einer Gejchwindig- 
feit von 22 Meilen die Stunde in 
norbnorbdöftlicher Richtung. Andree er- 
wartet aber, hauptfählih in nord: 
norbmeftlicher Richtung getrieben zu 
werben. 


in 


Lotkalbericht. 


Es hat geholfen. 


Die von der Weſtſeite-Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft ausgeſetzte Belohnung ſo 
gut wie verdient. 

Die hohe Belohnung von „H500 per 
Kopf“, welche die Weitfeite Straßen- 
bahn = Gefellfhaft auf die Ergreifung 
der Räuber ausgefeßt hat, die in leß- 
terer Zeit ihre elettrifchen Linien un 
fiher gemacht haben, hat bereits ge— 
wirkt. Die Polizei hat geftern fünf 
anrüchige Burfchen dinafeit gemacht, 
denen eine Betheiligung an einem oder 
dem andern der Raubüberfälle nachge- 
twiefen werben fann. Die Verhafteten 
find Harry und Sofeph einberg, 
„Matt“ Joyce, „Mite" Bagley und 
"Mite“ Burns. Die Raubanfälle, wel: 
che dieſen Kerlen zur Laſt gelegt wer— 
den, ſind bezw. an der Weſt 48. Ave., 
an W. 16. Str. an 38. Str. und Ked— 
zie Ave. und an W. 12. und Lumber 
Str. ausgeführt worden. Kondukteur 
Jacob Reed und Kurbelhalter John 
Hanſon von der Linie in W. 12. Str. 
haben die Gefangenen mit Beſtimmt— 
heit identifizirt, und im Beſitz von 
Harry Feinberg iſt die goldene Uhr ge— 
funden worden, welche Reed bei 

Ueberfall eingebüßt hat. 


dem 


* Salvator und ‚Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 
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Politiſches. 
Beſtechungen und kein Ende. 
Harriſon und die Allerhand-£äden. 


— — 


Die RadfteuerOrdinanz manz ift verfafjungsmäßig 


€3 bat faft den Anfchein, als ch 
Beamte und Polititer, die zum Rathe 
haus in „näheren Beziehungen“ ftes 
hen, dafür forgen wollen, daß ber 
Staatsanwalt vorläufig noch nicht auf 
Ferien gehen kann. Zwei intereſſante 
Beſtechungs-Affairen während einer 
Woche liegen ihm jetzt vor, denn die auf 
den Alderman Mangler bezůgliche, 
welche einen „großen Unbekannten“ 
des Beſtechungsverſuchs beſchuldigt, iſt 
noch lange nicht erledigt, und da 
platzte, wie bereits geſtern in der 
„Abendpoſt“ berichtet wurde, wieder 
eine zweite ähnliche Bombe. In diefem 
zweiten Falle ſind aber die Namen und 
Perſönlichkeiten des Dramas ſämmtlich 
bekannt. Etwas verwickelt in die An— 
gelegenheit ſoll Ex-Geſundheitskom— 
miſſär Kerr ſein, direkt angeſchuldigt 
aber, Veſtechungsgelder nicht blos an— 
genommen, ſondern dieſelben verlangt 
zu haben, wird der ehemalige City— 
Sealer Dorſey Patton. Es iſt jetzt 
Näheres bekannt geworden, auf welche 
Weiſe die Sache an's Tageslicht kam. 
Der Kontraktor Baillargeon wollte im 
Komptrollers-Bureau $1225 ziehen, 
melche ihm die Stadt fehuldete, und 
dabei wurde ihm mitgetheilt, daß auf 
9250 diefer Summe bon einem gemij- 
fen Louis 9. Bourret Beichlag gelegt 
worden fei. Die Angelegenheit wurde 
dem Sorporationsanmwalt zur Ent- 
Tcheidung vorgeleat, und diefem gegen— 
über erklärte Baillargeon, daß er al— 
lerding3 $250 von Bourret befommien 
habe, aber nur zu dem Zmede, um fie 
Dorjey Patton zu geben, als derfelde 
noh im Amte war, und daß er ben 
5250 außerdem noch $1000 aus feiner 
eigenen Tafche beigelegt habe, um hier- 
für die Ubfall-Kontratte in zmeiWards | 
für fich felbit, und in einer dritten für | 
feinen Freund Bourret zu befommen; 
jeßt fünne er nun aber fingen: „Und 
NRoß und Reiter fah man niemals 
wieder“, denn mit den Abfall-Kontraf- 
ten jei e8 damals nichts gemwefen, und 
Batton, melcher fich augenblidlich in 
Wafhington befindet, habe ihm rot 
mehrfacher Mahnbriefe bisher noch lei- 
nen Gent des Geldes zurüdaefchidt. 
Daraufhin übergab dann Korpora— 
tionsanmwalt Thornton die ganze An- 
gelegenheit dem Staat3anmwalt Deneen, 
Lepterer hat nun, um womöglich mehr 
Licht in die Sale zu bringen, eine 
große Anzahl Perfonen, unter Ande- 
tem die Herren Er=-Bürgermeifter 
Shift, ErsKommiffär für öffentliche 
Arbeiten Domney, und Er-Guperin- 
tendent Rhode für heute Nachmittag in 
fein Bureau beitellt, und mird bann 
enticheiden, ob er den Fall den Großge- 
Ihmworenen vorlegen wird, 

*Kxk %* 


Ziemliche Kopfſchmerzen verurſacht 
dem Bürgermeiſter die in der letzten 
Stadtraths-Sitzung durchgeſchmug— 
gelte „Anti-Departement-Store-Ordi— 
nanz“. Er iſt mit ſich felbft nicht da= | 
rüber einig, ob er dieſelbe unterzeich— 
nen ſolle, oder nicht, und hat deshalb 
ſeinenKorporationsanwalt beauftragt, 
ihm ein ſchriftliches Gutachten abzuge— 
ben. Die Ordinanz ſagt nichts von 
einer Beſteuerung der großen Läden, 
ſondern nur, daß es den Beſitzern ir— 
gend eines Geſchäfts, in welchem 
Schnittwaaren, Kleider, Schmuckſa— 
chen und Apothekerwaaren verkauft 
würden, unterſagt ſein ſoll, außerdem 
in demſelben Laden auch Fleiſch, But— 
ter, Fiſche und andere Eßwaaren zu 
verkaufen. Die Beſitzer der großen 
Läden haben übrigens ſchon im Vor— 
aus angekündigt, daß ſie, falls der 
Bürgermeiſter die Ordinanz unter⸗ 
zeichnen ſollte, die Giltigkeit derſelben 
mit allen nur möglichen gefeplichen | 
Mitteln bis aufs Meffer befümpfen | 
würden. 





* * &* 


Herr Thornton hat ſein Gutachten 
dahin abgegeben, daß die neulich im 
Stadtrath paſſirte Radſteuer-Ordi— 
nanz geſetzmäßig ſei. Bürgermeiſter 
Harriſon wird in Folge deſſen dieſe 
Ordinanz unterzeichnen, und ſomit 
müſſen von nun an auch alle Radler 
und Radlerinnen für ihre geliebten 
Stahlroſſe je einen Dollar per Jahr 
Steuer zahlen, dafür werden ſie aber 
vom Stadtſchreiber Loeffler, welcher 
ſehr mit ihnen ſympathiſirt, ein hüb⸗ 
ches Kleines Schild erhalten, auf mel: | 
chem der Name und die Adreffe des 
Beliter3 oder der Beligerin des Zwei— 
rades eingrabirt ift, und melches fie 
an leterem befeftigen follen. Diefe 
Steuer wird immerhin eine recht an- 
fehnlihe Summe in den Stabtfädel 
bringen, obgleich die Schäßung der 
Zahl der im Gebraud befindlichen 
Smeiräder fehr von einander abmeicht, 
nämlich von 100,000—300,000. Daı 
möchte nun der „Woman’s3 Medical 
Club“ wenigften3 einen Theil der ein- 
gehenden Gelder haben, um mit ben= 
felben den Schon lange geheaten Plan, 
ein Hofpital für auf der Straße Ber- 
unglüdte, zu bauen, verwirklichen zu 
können. Die Präfidentin des Clubs, 
Frau Gertrude Wellington wird fich 
mit einer diesbezüglichen Eingabe an 
den Alderman Powers, den Vorfigen- 
den des ſtädtiſchen Finanz-Komites 
wenden. 





x * * 


Der republifanifhe Marfchirclub 
bon Coot County erwählte geftern 
Abend in feiner im Great Northern 
Hotel abgehaltenen NJahresverfamm- 
lung folgende Beamte: %. M. Oraig 
zum Präfiventen; W. 3. Turner und 
U. W. Baer zu Sefretären, und P. F. 
Sleafon zum Schagmeifter. 


Ertrunken. 


Im Lincoln Park iſt geſtern Nach— 
mittag die 10jährige Annie Schreiber 
von Nr. 121 Sigel Str. in die Lagune 
gefallen und trotz aufopfernder Ret—⸗ 
tungsvberſuche, die von wohl einem hal⸗ 
ben Dutzend Perſonen gemacht wurden, 
kläglich ertrunken. 


County⸗ 


dienen. 
den Bahnhof an Harriſon Str. und 5. 
Vormittags 9 Uhr 45 Minuien | 
und hält an Halſted und 16. Str., an 
Aſſhland Ave. und Ogden Ave. 
| Iet3 koſten 50 Cents pro Perſon. Kin- 


| Ave, 


, Chicago, € 


Richt Richt fpuldig. 


Spalding wird wiederum von der Auflage 
der Unterſchlagung freigeſgrochen. 


Die Jnftruftionen des Richters. 


Charle8? Marten Spalbing, Er: 
Bantpräfident und Er-Schagmeifter 
ber Univerfität von Jlinoi3, ii geſtern 
zum zweiten Male innerhalb zweier 


Monate von der Anklage der Unter- W finden, ihn 


ſchlagung freigeſprochen worden. Nach 
dem Ausgange des erſten Prozeſſes und 
auf Grund der für den Angeklagten 
äußerft günftig lautenden Sinftruttio- 
nen be3 Richter war ein derartiges 
Refultat faft allgemein vorausgefehen 
worden. Da& -freifprechende Verbift 


Berathung, und es waren im Ganzen 
aht Abltimmungen nöthiq gemefen, 
um eine Einigung zu erzielen. Bei der 
eriten Abftimung erklärten fieben Mit- 
glieder der Jury den Angeklagten für 
jchuldig, während die übrigen fünf für 
nihtfhuldig ftimmten. Die beiden 


nädjiten Abjtimmungen ergaben bad= | 


bei der bierten ftand | Herzog Wilyelin vo n er ſterte ich 


ſelbe Reſultat; 
das Votum auf ſechs Stimmen für 
ſchuldig und ſechs für nichtſchuldig; bei 


der fünften auf Z3 zu 9, bei der ſechſten 
auf 2 zu 10, bei der fiebenten auf 1 zu | 


| Fläheninhalt 


11 und bei der achten auf O zu 12, 


ALS das Verdikt verlefen war, erhob | 
fih Spalding und fhüttelte jeinen | 
Rechtsanmwälten die Hand, worauf er | 


ih an die Gefchworenen wandte und 


einem eben berfelben in marmen | 


Morten feinen innigiten Danf aus- 
fprad. Zahlreiche Freunde des Frei— 
gefprochenen brachten demjelben ihre 
Glückwünſche dar. 

In ſeinen Inſtruktionen hatte Rich— 
ter Dunne das Hauptgewicht auf die 
Frage gelegt, ob dem Angeklagten 
bei der Verpfändung der betreffen— 
den Bonds eine betrügeriſche Abſicht 
nachgewieſen werden könne. Wenn 
das nicht der Fall ſei, ſo müſſe Spal— 
ding freigeſprochen werden. Daſſelbe 
Verdikt habe auch dann zu erfolgen, 
wenn die Geſchworenen davon über— 
zeugt ſeien, daß der Angeklagte die 
828,000 thatſächlich unterſchlagen 
habe, ſolange ſie nicht der Anſicht ſeien, 
daß er das Geld zu eigenem Nutzen 
verwendet habe. In ähnlichem Sinne 
ſprachen ſich faſt die ſämmtlichen 52 
Inſtruktionen aus. Das Verhalten des 
Richters hat übrigens um ſo mehr 
überraſcht, als er ſelbſt ſeiner Zeit den 
Angeklagten demKriminalgericht über— 
wieſen hatte. 

Wie einer der Geſchworenen geſtern 
Abend erklärte, ſei der Jury unter den 
obwaltenden Umſtänden nichts Anderes 
übrig geblieben, als ein freifprechenbes 
Verditt abzugeben. Daß Spalding 


Unrecht gethan habe, fer ihnen Allen | 


Har gemwefen, aber die Hauptfrage war, 
ob thatſächlich die Abſicht eines Be— 
truges vorgelegen habe. Hier ſei dem 
Angeklagten, gemäß den Belehrungen 
des Richters, die Wohlthat des Zwei— 
fels zu Theil geworden. — Gegen 
Spalding liegen bekanntlich noch etwa 
zwanzig weitere Anklagen vor, und er 


wird alſo nach wie vor ein Inſaſſe des 
Gefängniſſes bleiben, es ſei 


denn, daß ſich jezt ſeine Freunde be— 
reit finden laſſen, die verlangte Bürg— 
ſchaft aufzubringen. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Die Angeſtellten der Gottfried 
Brewiug Go, 


Morgen, am Sonntage, den 18. d3, 
Mts., veranftaltet der Kranfen-Unier- 
ftüßunggverein der Ungeftellten der 
Gottfried Bremwing Comp. eine große 
Erfurfion nad) dem prächtig gelegenen 


Central Grove, wojelbit für die Unier= | 
haltung der Gäjte auf’3 Bete gejorgt | She 
fein wird, Das mit vieler Sorgfalt | “nr, 
aufgeftellte Feitprogramm meist zahl: | 
und Beluftigungen | 
der verfchiedenften Art auf, unter denen 
ein großes Wettlaufen und Preiätes | 


—— Volksſpiele 


geln ganz beſondere Erwähnung ver— 
Der Exkurſionszug verläßt 


der unter 10 Jahren — * Fahrt. 


Blattdeutfche Gilden. 


Hochhergehen wird e3 morgen, am 
Sonntage, den 18. d.Mts., in River 
Grove, Desplaines, mwojelbft die Platt» 
deutichen von der Nordmeitfeite, in 
Gemeinfchaft mit dem Plattdeutfchen 
Männerdhor, ein 
Pilnit abzuhalten beabfichtigen. 
für intereflante Voltsbeluftigungen, 
für gute Speifen und Getränfe auf’3 
Beite geforgt jein wird, darf als jelbit- 
verftändlih borausgefegt merben. 
Züge verlaflen den Northmeiterns 
Bahnhof, an Kinzie und Wells Stra- 
Be, um 9Uhr 30 Min. und um 12 Uhr 
30 Minuten. Anbaltepläge: Cliy- 
bourn Junction, Maplemood u.].m. 
Billets 50 Cents pro Perfon; Kinder 
unter 12 Jahren haben freie Fahrt. 


Konzert in Lincoln Part. 


Für das morgen Nachmittag im 
Lincoln Park ftattfindende Freisfton- 
zert hat Kapellmeilter John U. Hand 
da8 nachftehende intereffante Pro— 
aramm aufgeitellt: 

. Eoufa 


1. Marih „Stars and Stripes forever” . 
2. Quverture zu „Martha“ 

3. Walzer „Donau: Sagen“ 

. Selektion aus „Brian Boru” . . 
. Qunoresfe „Eavallerie: Attaguer . ———— 
3. Broße amerikaniſche Fantaſie⸗ 

(„Bem3? von Stephen Foſter.) 

7. Walzer „Carmela“ 

8. Selection aus „Der Bettelſtudent“ . Meyrelles 
9, Vallette Divertifiement Blattermann 
10. „Ungariicher Gzardas“ Michaelis 
il. „Humoreäte“ Woeeler 


Anfang des Konzertes punkt 4 Uhr 
Nachmittags. 


. 3. Edwards 
Lüders 
Tobani 


Wenn Du, o Freund, Dich laben willſt, 
So ruf nach Pabſt's Select; 

Es ſtillt den Durſt, ich wette Dir, 
Wohl diefer Irunt perfelt. 


* Falls der Applifant der eustiſchen Sptache 


| @de Raudolpp und State Straße. 
ı den eine danze WAnyahl 


erfolgte nach mehr als fechsftündiger | 


| ders, Woleslan des Kühnen, Der als 


| weite, 


| Zweite zum König von 





ı England reift und Deu nötoige 


| der Erfindung enthalt en — N) 





7T. Presbyterianer— 


Bil⸗ | 


mohlvorbereitetes | 
Daß | 


Brieftaften. 


» Irving Bart. — Den Unterfdied 

iii: : eınem „talten Schlage* und einem „jünden= 

den Blisftrahl“ haben Eie jelber in Ihrer Zuſchrift 

danz genau feflgeitellt. Der Eine zündet, der An— 
dere * 

©.‘ Ganalport Ude. — In de Näbe 

Ihrer or Gibt 6% feine freien Ferieuſchulen. 


E. A. — Um eine Majginiften-Ligens zu erlan= 
gen, muß der Üpplifant vor einer zu dieſem Zwecke 
Eingejegten füdtiichen Wepörde, im Vur«au des Kef⸗ 
jet: Injpettors, ein mindk: es Erauten Es 
ut 
genügend mächtig ift, wird man wohl Mittel wid 
in jeinee Wutterjprache zu prüs 
fen. 

I. D. — Die Udreffe des beit. 
nit befannt. 

G. 3. — Dieleigt fan Jhnen Hett Fred Kaem⸗ 
pier, Nr. 217 Madiſon Straße, die gewünſchte 
Auskuuft geben. 

2. 9. — 1) Die größte biefige Münzenhaudlung, 
„Uniteo States Goin and Sıump Erganget, befin⸗ 
det ſich im Zimmer AI30 des Freimauter-Tempels, 
5 u 

bon Serr ER Namens 
Sp don 1081-1109 Der 
Nachfolger 


Arztes iſt uns 


Wladis law reg iert. 
Wladislaw der Erſte, als jeines Brus 
fter Polen: 
ür en hatte, welchen 
un aber wieder fal 8. Wladislaw der 
ein Enkel des * war Staroſt von 
KTrakau und Schleſien und beſaß die Oberhohet 
art die Fürſtenthümer — rei jungeren Vru— 
Wludıs sla w Lodtietek (d. er Ellenlange) je 
ke ur im Ja hre 1320 zu Srafau von Neuen Die 
Königskrone auf's Qaupt und ı ı der Seichich> 
te jeine® Sandes Wladislam D riſte genanut. — 
Am 4. März 1386 wurde Großfürit 2. lo von xit 
thuen, nadpdem er zum Chriſtenthum irber J ireten ıbar 
und er fi mit der Königin gedmwig, deren Ehe mi 
zuvor get trennt 
3 Wiadislaw Dir 
Woleh detrönt. Auf ihn 
zehnjähriger 


worden war, verheira 
folgte im Jahre 1434 ſein 
dislaw der Dritte. 

A. G. — Das eigentliche Canada hat nur einen 
von 370,488 Quadratuieilen, rechnet 
man aber Britiſch-Columbia, Manitoba und alle 
anderen eugliihen Kolonien 
einigten Staaten dazu, ſo, beit 
halt 3,854,351 Quadratmeilen, wä 
Vereinigten Staaten, \ ta ei — ſſen, 
auf 3,025, 600 Quadratmeilen beläuft 

J. B. M. — I) Beſchweren Sie 
twindichiefer Zaun Ihres Nahbars beim ftädrijchen 
Bauamt dm Rathha 92) fern Sie u din 
Schuldnet jetzt ein Zahlũ ingsurtheil erwir kön⸗ 
nen Sie ihn under den Beſtimmungen v8 "neuen 
Garniſhee-Geſetzes belangen. 


Ständiger Lejer. 
geld wurde im Jahre 1848 zu Selt 
gen preußifchen Provinz xSellen gebo 

UL. — Sie mülen ung den „Wafler-D 
um deſſen Adreſſe es Ihnen zu thun iſt, ſchön nä— 
ber bezeichnen, wenn wir Ihnen dienen ſollen. Es 
gibt der Waſſer-Doktoten jetzt viele. 


H. G. — Wenn ein 


ägt der Flächenin— 
hrend der der 
ſich nur 


pr über den 


— Gr:-Gouverneur Wit: 
5; in der jiehl: 


oftor®, 


junger 
alls ſeine Staats⸗ 
angebörigkeit nachzınweifen im Stande jein ill, 
jo muß er einen Bab mitnehmen, toelchen er von 
Staatsſekretär in Waſhington gegen Einſendung 
der vorſchriftsmähßigen Gebühren erhalten kann. 

F. M. 
lein empfehlenswerther Aufenthalt für 
ter. Körperliche Arbeiten werden Dort 
ſchließlich von den Thigeborenen verrichtet. 


Arbei 


aus 


weibe 
fa aſt 


Daviv LS. — h Wer als Kind mit feinen | 
eu Tod Fr: 


Eltern eimmwandert, dieje Eltern aber Dur D 
verliert, ehe fie Die Würgerrechte für fi 
ihn mit erwerben könne der 
auf eigene Haud natural 11 
ger werden will. 2) am 
tet an jener Stelle, 

3) 3 gibt umjeres 

anftaß, die ihre —33 
feit unter ihrem Da 
die Wilege der Anftalt auf 


und für 


13 er Bür: 
bede u⸗ 


behält. JIn der Regel hört 


fobatd Die 


erwerbsfähig. ge worden find. 

F. Sch. 1) Eine Mei Hreilanftalt für Walls 
füchtige befindet fi im Niles Centre, nahe der 
weitlihen Stadtgrenze von Evanſton. — 
Schuldforderung, die man gegen ei nen Konftabler 
bat, treibt man ein wie eine jolche gegen einen ges 
wöhnlichen fterblichen Menschen, nämlich indem man 
die betreffende Dugiftrars 
Hagt oder ihr einen profejfionellen Kolleftor auf 
den Hals jhidt. 

Nudoly Wr — Wer ein Batent zu haben 
wünſcht, muß mit ſeinem Geſuch an den Bas 
tentefommiffär (U. S. Patent Office) in Waſh— 
ington wenden, 
jonen verliehen, welche 
ben, was bisher Anderen in 
befanmt war und was zu der 
der um die Patentirung, desjelben einfommt, no 
nicht länger als zwei Sabre im Öff 
brauche oder Handel —— iſt. Die 
muß eine möglichſt gena ſchriftliche 


Amerika noch nicht 
Zeit, wo der Erfin— 


in 
und zwei Zeugen unterſch Wem 

Natur der Sad eine Zeich 
geftattet, muß eine jolche Zachnun 18 
Model auf Berlaugen des Pate 
biefert werden. Der Applifant muß beſchwören, 
er davon Üüberzeugt iſt, daß er der wirkliche 

Erfinder der betr. Vorrichtung iſt und 
glaubt, daß dieſelbe ſchon vorher erfunden 

Gebrauch gewejen ift. 
ben, welchem Sande 


trieben ſein. 


oder ein ſolches 


Ferner muß er eidlich auge» 
er al3 Würger angebört. 


berechtigten Perfünilichleit (Notar, Nichter etc.) ab» 
legen. Die Koften eines Patentes, die im Voraus 
zu entrichten find, betragen bei der WUpplifativn ets 
wa $15, für die Ausftelh ing de3 Batentes 529. Für 
Zeichnungen, Adichriiten, Gint ragı ung don Berfüus 
fen, Mebertragungen u. j. w. find bejondere, 
duch das Geick vorgeichriebene Gebühren zı ent 
rigten. — E3 ift nicht unbedingt mötbie, fi bei 
der Anmeldung eines „Patentanmwaltes* zu bedies 
Ha beffee und ficherer dürfte e3 aber immerhin 
ein. 


1611 Fulton 


Frame Mefidenz, 


e und Flat Ges 


Wpippie 
Str, ) 
ohn Route E Als 
port Ave., 


225 


Sage, Iftöd. Brit Anbau, 658 Carrofl Abve,, 
0. 
B. Saylor, 
Hermanı Thum, 
2,500. 
Frame Refidenz, 
Wolfram Etr., 31.000. 
Katherine 
33.50, 
055 R. 
Hermitage Ave., 
DV. M. Milan & "Son, MMöf. Brit Sigemühfe, 
NO. 
gſtöck. Brick Flat Gebäude, 782 
Alexander Roß, Uſtöd. Brick Cottage, W. 
602 und 6030 Stony 
Brick Apartment Gebäude, 
Thomas 9. Dremean, 
©. 
„N cn. 
vame Refidenz, 1916, 92. Place, 
= 600. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
99. 
81,50 
Aſtöck. Brick Flat Gebäude, 
Str., $6,0W. 
1 2ſtöck. Brick Flat Gebände, 345 St. 
Louis Ave., 
Samuel Brown, jr., 2Witöd. 
Sorge U. Weber, Sitöd. Vrid Anbau, 545 N. 
Str., 31,500. 
Sampjon, Mtöl. Brid Flat Gebäude, 1338 
Sheffield Ave, 
Rood, ir., 2itöd. 
Moſes PBrennan, 
bäude, 39 WM. 
652 uud 654 ©. I Pr. el Str., 92. 
,‚ Mtöd. E RE ſidenz, 1101 & 
$4,50 
che, Uſtöck. Kirche und Schule, 
Vs und 200 Ceutrtal Vark a ven .000. 
for Str., $1,000. 
Nichard Curran, zwei 4ſtöf. Brick Flat Gebände, 
Island Avpen, 85000. 
J. C. Codburn, Zſtöck. 
4646 Indiana Ave., 816.000 
litöd. Frame Cottage, 11614 
Rafayette Etr., $] 20 
E. Grob, — Frame Reſidenz, 1800, 92.Place, 
E. Groß, Mök. 
©. ©. Groß, Möd, Frame Refivenz, 9200 Vincens 
ne? Wde., 81,600. 


— 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in Der 
Office des County⸗-Clerks ausgeſtellt: 


John Braun, Joſephine Müller, 21, 21. 
Harty Hammel, Margaretha Kirſchen, 236, 2 
Frank Likovie, Franziska Ohlin. B, 20. 
Vaclav Matejovsty, Cecilia Dijely, 24, 21. 
Thomas G, Tribble, Emma Miller, 8, 2 
AUrcl Emil Bearjon, Anelia on in, %, 
William Cogerd, Emilie Ston 

Dtto Wilken, Marie Kindt, 95, 

Michael Dougdel, YUnnes Gordo 

Chriſtian Frazer, Heuriette Kuu 
Wenzeslaus Petru, Euma A. 

Barry Miller, Martha Agrou 

Beter Stephanſen, Ada Be 

Louis Raſin, Nebecca Lev 

Fred G. Vale, Lena Broke 7,2 
Joſeph W. Nok, Aanes Wallace, 26, 9. 
Charles Nonagfy, Mary Gordon, 32, 3. 
Kohn D’Prien, Maggie Mbite, 27, 4. 
Aames Etroner, Nolte Hrlef, U, 2 
Anton Panlſen, Margrete Braatıeu, % 
Revo Modefta, SFraneorie Gonrdanz, 30, 
Suftave PVeestow, Minnie Beute, 9% on 
Joſeph MeMahon, Mary MeCor mid, 3, 
John Hab, Clara Wolf, 21, 21. 


nen en 


Scheidungstiagen 


wirrden eingereicht don: 


Anna gegen RKamed M. O’Rourfe, wegen Berla’s 
fung; Silma &. gegen Urel 2. Storm, tpegen Bis 
ganrie; Neelge gegen Andrei I. Syons, wegen Ver⸗ 
laffung. 


16. 


Man braudit fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz los zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


Polen ha— | 
Bıait | 


Sopu Wla: | 


nördiih von den Berz | 


Amerifaner nad | 


— Die deutjchen Kolonien in Afrika And | 


muß fiob natürli® | 


ge — zu deren Müudig- 0 


2) Eine | 


perjon nöthigenfalls vers | 


Patente werden nur am joldhe Pers | 
etivad Neues erfunden ba | 


19 oder ein Moden 
ntRommiflärs ges | 
dak | 
erite | 

nicht | 

oder tm 


sien | 
&id muß er vor einer zum in von Eiden | 


| 


Clark | 


Tays | 





m mm nn 


Wochentluiche⸗ ide Brieflifie. 


Nachfolgend if die rg der im biefigen Pokamt 
eingelaujenen Briefe. Werinsdiejelden nicht innerhalb 
14 Zagen, von untenftchendem Datum au gereds 
net, abgeholt werden, jo erden jie nach Der Diad 
Letter Office in Wajbington gejandt. 


Chicago, den 17. Jali 1897. 


1001 Andel Baby 1113 Diaueut 3 
1002 Bade Johanna i1l4 Dlautuer Johanna 
15 Zaumgärıner Kein: 1115 Majewshi Xeon 
2 1li6 Darfus Heiman 
1004 Bernſtein M 1117 Meder Dora 
1W5 Wed Lito 1118 Meiccowih N 
1006 Biſchof Gonuy 1119 Dieinert 6 (2) 
1W7 Biaya Franz 11 Mitxiz Louis 
3 m KErid 1121 Mifiutouz Wincent 
et Nacob 1122 Wierus Karol 
) v j 1125 Miller 8 
1011 Söhın gar 1124 Moujel Matt 
1012 Bogdanovicg Stanis 1125 Moozarıy Hoick 
jtaıo 1126 Vrorzlowsft Sta= 
1013 Voltweg Wın niſtaiw 
10:4 Bothmann Wilhelm 1127 Miller eriha 
lulö So a dw 1128 Wüller Alois 
119 Nafibojsti Bertha 
1130 Natuszewsfi —— 


1000 B 


Nlkcvis 


1016 Br —XRX Jako 
17 Brandt Mudoli rat Kiedzilsty 2 
1008 & Agnichzte 2132 Nowat Autoni 
wi % 5 rauf 1133 Oberndörfer Nus 
10) Burka Jana dolph 

ivzl Sitdel reicher Soppia 
ty Staniſtaw 

Tomasz 
vr Wilbelm 
No 1 


ae oje 141 Yu wet ezat Jan 
1008 Sy oitoms fı Johann 1m ai Fr 

1029 Su powsti Tomasz no 

1030 Dais Owſia 
1031 X fa Viktoria 
10 I en er wa ] 
100 Dre Antoni 

104 ° udar t * 


10050 


apfi Mat gar Ts 
Macei 
; i yanıra 
3 it I fo Jobı 
30 ft 102 ie & W. 
Mor ig 1103 Schäfer Paul 
old rg x 1164 Schacher Joſef 
l Gold in Cha3 8 rend — 
t Schindelat Er 


1052 ©: koite it 
e 7 Sonic t Gr re 


af — 
ty 


M 


nel 


| 1050 Si über u 


1058 Her ein ol 
105 9 


1060 


ge Anng (2) 
Joſef 


Sees Es 


rn S 8; zerbowsti 
1196 Eiyma usti 


3. ehr * & nund 


I: “Dr 
1205 Bojovelie Jalob 
1206 Wanth Mr 
an 1207 Wawspiiafe 
Aa: 1208 Weib Qubdiig 
1209 Wenter Mary (2) 
12U y Ber ne D 


chma 
iba Mr Kolat 
Adam 
amowiez Wafael 
2% geitlin 9 
hey Hr Dh 


-s- > G r — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Auli 1897. 


Qretfe gelten nur far den Brokhdanpdeı 

BSemffe 
Kohl, $1.25—$1.50 ver ab. 
Erherig Tre per Vund 
Ealat, biefiner, 50-60e ver Jaß 
Swicheln, $1.20-$1.40 per BVuſbe! 
Rliben, rotde, 40--Iöc per dat 

2 ver Dugend Pin 

zn 00 ver ‚Ro 1. 

v - per bei. 

Neue Kar toffeln, en 50 per Hab. 

Vlodrrüben. sc—$1.00 per Bab. 

Suiten, W—Tic ver Yah. 

Zomatord, Merito, 8250-8900 ver Rifk. 

80-60 ver Korb. 

Grüne Grbien, Tennellre. $100 8135 BD Rıkı 
Spargel, 49-5% per Dugend Bündchen. 
RKRopirabi, 108 ver Bund. 

Bebendes Beflfigen, 

Hüh Te * r id. 
Pfund. 
6-Tc we. Piuud. 


81.00-34.50 per 


idchen. 


Epinat, 


6 
Gänie, Dupend, 
Nülie. 
Qutternuts, 35-406 per Duidel. 
Hidorv, GO-Täc per Vufhel. 
Wallnüſſe, 30 406 per Luibel. 
Ontter. 
Beſte Rahmbutter, 


—* 


144e per Pfund 


iſche Eier, 
Schmalz. 
ESchmalz, 351284.3 per 100 Biund 
Schlacht died. 
Beſte Stiere v. 
Kuͤbe. 


de per Dutzen 


1320- 1700 Pf., .00 .. 15 

von 4002 Plund. 3 0840 
Kälber, von 100 —00 Pfund, 33.00 5. 3. 
Scha iſe, 3. MA43.85. 
Schweine, B. 33. 324 

Grüdte. 
Kirichen, 
Bananen, 


50-80 per Kiſte. 
31.581. per Bund. 
Erdt 4—6e per Duart. 

Apfelſinen, 32.75-34.00 per SKiite 
Anganes, 22. 088 00 ver Quudsr: 
Wepiel, 81.56-33.50 ver fyab. 
Zitronen, B. 85.50 per Kiſte. 
Vifirſiche. o &Nec per Rifte, 
Vflaumen, -5c per Kiſte. 
Sommer-We:yen 
Auli Tale; September TOkc, 
DBinter: Weizen. 
Nr. 2, hart, Bkc; 
Nr. 3, roih, 7x. 
Meis. 
Re. 2, 


gelb, Xc. 
Roggen. 
Nr. 2, 3. 


ren 


Nr. 2, roth, 


Tut. 


| Gerfte. 


204 c. 
Safer. 

Rr. 2, 
Sem. 

Nr. 1, 

Nr. 2 


weiß, 214—2%; Nr. 8, weiß Li—2ie. 


Timothy, B.50-$10.00. 
Timothy, 87.50-88.00. 





LAMSON BROS & co. 


GETREIDE PRODUKTE“ 
8 aaa aa? BV———— 


— 


—— 


6 PEN of TRADE. 37a 
CHICAGO SREZIAL-DRAHT. 


m SAPOLID, 


gahmärzte zum Retnigen falicher Zähne. 

birurgen zum Boliren ihrer Initrumente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Biannen. 
andiwerker zum Blantinachen ihres Werkzeuge, 
tafhiniften zum Pugen von Maihinentheilem, 
farrer zur 3 
üfter zum Reinigen von Grabfteren. 

Kuchte an Pierdegeihirren und weißen Pferden, 


enovirung alter Kapelleır. 


Hausmädchen zum Scheuer der Marmorbödem, 
Anitreicher zum Slattmadhen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchiunen zum Reininachen von Küchen, Sints“, 


\ beilungsanftalt, 84 Bearborn Str., 


Die Heilung der Sum ka)! 


it möglich gemacht durch einen deutichen 
Profeſſor in Deutichland, und zwar 
—— * de Einathmung, welche 
ilenden Oelen die Lungen iuneri 
hatſaͤchlich einölt, iudem ge — 
in dieſes Organ eingeathmet erden, 
ein Berjaßren, daB von allen Auderen 
volftändig verfieden if, und »or jmei 
Idren von dieſen Aerzten in dieſem Lande 
et eingeführt wurde. Diejeiben eriuchen 
ihre Batienten, ihre Seilungen au verdfients 
lien, damit die Belt diefe wunderbare Ers 
indung Permen lerne, die dem ersten 
310,0 etaitet bat für das Patent uud 
alleinige Het der Anwendung ın Ghicago. 
Ale Nachahuıer dieſer Behandlung find ges 
richtlich derfolgt und verhindert worden, 
bie originale Roc’ Ihe Ginatfnung ans 
sumenden. Sie heilt Shmwindjuht, wenn 
biejelbe noch mit zu weit Borgeichritten ift. 
Die deutfge Regierung indofüiri fie und läßt 
diefe heilende Medizin in ihren Raboratorier 
unter Aufjiht von Bıof. Kch anfertigen, 
von mo aus fie nach der Koch’ ſchen £ungens 
veriandt 
wird, mojelbft fie [dom Hunderte von Chica⸗ 
goern geheilt hat. Hunderte von Patienten 
haben auf ihre eigenen SKoften veröffent: 
lit, dag fie geheilt worden find, und 
no immer flerden monatlid) in Chi cago 
Hunderte an Lungenkfrankheit, weil fie ents 
weder diefe Behandlungsmelhode nicht fen» 
nen, oder meil ber Hausarzt e3 vorzieht, dies 
jelden mit Medizinen zu bdoftern, bie noch 
niemals einen einzigen Kal in Shicago ges 
heilt Haben, Ka iel, wie gut der Arzt fein 
mag, ber bie Medizin verfchreibt, Die Yerzte 
wünſchen eingehen Untetſuchung. Sie ha⸗ 
ben alle bekannten Behandlungsmethoden für 
Lungenkrankheiten. Ihr Etabuͤſſement nimmt 
drei Etagen im Hauſe No. 84 Dearborn Str. 
ein. Konſultation und Unterſuchung frei. 
Wenn ſie Euch heilen können, werden ſie es 
Sud jagen; wenn Ener Fa. unbeilbar ijt, 
werben jie ed Euch aud fagen. 

Die Aerzte befinden fi) fon jeit langen 
Jahren in Ehicago, Haben aber den Drebxcal 
Council und die Koch'ſche Lungenheilauſtalt 
erit vor zwei Jahren etablirt. 

Sie garantiren ferner, daß ſie Fatarth, 
Bronchitis, Aſthma, Rheumatismus, Dys⸗ 
sepjie und Krantheiten der Haut, Leber und 
Nieren beilen, wie aud alle jpegiellen Däns 
ter: und Rrauentranfheiten. 


Se —â— 


Die f nden Grumdeigentbums = Uebertragungen 
in de ‘ ‚She vor $i 00 und darlider wurden amtlich 
eingetragen: 


Oh Str., 
13, 3. 9 


23 


—— 


Scantan 


25X 


Fuß füdl. von School Etr., 
Wedekind, 


an AM. ©. 
Str., X 
$1,200. 

a 25X 


Ave., 187 Fu nördl, von 3. 
: . Long au 3. 6. W. Frocde, 
Ei! ley “Ave. 20 Fuß nö dl. von 37 
1244, U. Gryfinst “ an F. Neib, $1,400. 
Glarement Ave, 175 Fuß nör ol. don School 
123, WM. in E. au F F. Furbech, 31. 125. 
Lawndale Ave., 140 Fub nördl. von 4. Str., 
x 120, . A d unf an 6. W. Powers, 81 zo. 
Geb äul ichfe 37 und 1039 N. Rodwell 
x ber au M. gi uney, 80.500. 
St ‚0x 123, 


Midi, von 
am = Q 32,20 
dr., 25x10, 
99x97, 
3. Place, 2X124, GE. Bara 
u 81,000 
Johnſton Ste., 168 Jub nördil. von W. 13. Place, 


24x18, 9. Rufe au 9. Friedinan, 83,000. 
T sjelbe ‚©: undjtüd, 9. Friedman an F. Noccofis 
120 Fuß füpt. don Ainzlie Str, 


tr. 0X 
T. Olfan au D. S. Corwin, 83. 200. 
Awern, 125 Fuß nördl. von W. M. Str 


Vi. in E an die Commonwealth ao and 
$2,512 1? 
25X 


Str, 
100 
Sir. 


bonch Aoc, 8 Bun 
Muſſenden 


igs an J. MR. Web 
Fuß jüdl. Do Sir, 

a n 58.000. 

it. ge —R 

B. i Brude! 


I t, al Fuß öftl. von Grchange Ave., 
Sir., BXIW, 
° . Steet a) . 


Ibe au denjelben, $1,818. 
gu ıB J vo u 40. 
168 uß on. on Center Ave., 2x 
120, “ perjcibe an die Mutual B. and 2 Af’n., 
275 Fub weitl. von Leavitt Str, X 
an I. Weih, $1,212. 
Str., 0X 


141 Fuk mördf. von 97. 
10h au G. ) on, $1,800. 
tt. von Merry Mve., X 
an F Guctzow 83,500, 
ers Park, S. Brown, jr., an 


Etr., 50 
‚ $1,00, 
40 Fuß, 
* * J ai 
au J. KBajus 


nördl. von 69. Str, 8X 
8. Wafon, 22,00. 

mn 63. Str., S0X12S, 

; Woa⸗ if, $1,000. 
ördl. von 49 Str., 
3 ine8, 510,000. 
Il. don 46. 

A. Manley, 33,000. 
u Afhland Ave., 
u S. . VBrifter,. 


23% 
38 m 
2 


X 


aud 


= 
. 
Str., 


di. von Hobbie 
N. €. —E 

ft:Gde Gortes Str, 
Chapman an Die YImterftate ©, 

t., 815,700. 
Humboldt Str., 193 Fuk jüdl, von Divifion Str, 
253x123, S. 9. Brifter an 8. M. Kaczmarek, 
f 

Palmer Place, 


$l, 9. 


tr,, 273 uk jüdl. von 
E. Je uſen au D. Hauſen, 
55 Fi 5b füdl. von Wei 
. Rob au M. Boeſen, 
213 Fub weft. 
, M. in C. an B. M. 
ar Av Südoft:Ede 50. 
an 3. 8. Nebiod, #2,538. 
\ J As Fuß nördl. von 69. Etr., 40X 
erſelbe an H. S. Hall, 35. 306. 
ve, 3 Fub nördl. von Euyler Avpe., 
82,500. 
u 


lifornia Ave., 
‚Zaded, 3,181. 
438x122, 


Ott, 


x125, M. E. Gormley an H. 2. Yates, 
Datley Ave., Siidweitz&de 9. Str., 45X124, I 
Gumpbel au W. U. Nobitjon, $1,187. 
State Str, Nordweit:Ede 109. Bilace, 66x 1214, und 
ndere Grundftüde, 3. Eajagrande au D. d- 
, 8,0. 
eth Ave. 
2 0. 8. 


91 Zub nördl. von 8. un 25 
Denn er an 3. Schmidt, 6,0. 
MWabaih Ave, 175 Fub füdtl. von G. 1. Er 3X 
170, M. Slatterp au W. C. Seibp, 415,500. 
u ® 8. Diem, 108 Fu ß eitl. yon Hoyne Ave,, 
124, „en C. C. Gundelfinger, 80. 039. 
tl Bub "eh. von MWeitern Wve,, 
— gan M. E. Duff, B.000. 
üd, M. E. Duff au B. Magrady, 


x 
tr., 36 gu 8 wehl. von Leasitt Str, 3X 
,M, Lefter an E. A. Blayıey, $2, 500. 
ifter Ude., Fr Fuß uordweitl. von Kehl Blace, 
35 Fi zur Alley, G. Reihnanı am B mM. 


Arand > S00, 
— 50 Fk nör dI. von 9. Str, 50x 
A. Lindbolm an F. T. Yindholm, $,500. 
Kedzie Ave., 52 Fub nördl. von Armitage Woe., 
—— C. Rote ner an Rn. Schute. 910.000. 
Boulevard, 100 Fub weit. von Leapıtt 
9124, €. Je mings an G. Lougitrcet, 
—— Ane., jüdl. von 51. Str., 8X 
N 36, E. Anderfo . Xhomazin, $14,000. 


EEE 
Todesfälle, 


Nachftehend veröffentlien wir die Lille der Dento 
ichen, über deren Xod dem Gejundbeitsamte zwiides 
geiteru und beute Meldung zuging: 


801 W. 119. Str, 3 2. 
Ghri —* Qund, 363 Daden Ane., 5 )- 
ih Malz, u Gar uer Sir. 
Re —* B. Wetie, geb. Simon, W Y. 
Ulom Ottum, 373 R. Weſtern —* B J. 
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Genf Sommer, 


Frei für Ihwahe Männer. 

IH werde jedem Mann foftenfrei eine Prod: der 
Heilmittel jenden, die mir Die dolle an je 
wiebdechergeitellt haben, nachdem alled andere 
geihlagen hatte. Dieje Medizim heilte rn — 
dig von Verluft der Lebendtraft, Mangel * 
ſchlecht licher Stärke, mernöfer Ehwäd: und 3 t 
sen Ergüflen und wird Sie ebenio heilen. Sie 
nen e8 duch eine Anfrage erlangen. Senden Gie 
mir Ihren Namen nnd eh deute, da dier mie 
wieder eriheinen mag. Man jchliche eine Briefmarke 
dei. Adrefle: Gar I. Walter, ur Mejonic Tempt:. 
Rolamazoı, Mid. mie® 


Refet die Sonntagäbsilage Des 


Absndpost. 
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nreis ſede ummer .................. — Ten 
Preis der Sountagsbeilage 2 Cents 
urch unſere Träger ſrei in's Haus geliefert 
ee . ! — —* — ..6 Ceuts 
gJobrlich, im Voraus bezahlt. in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Sährlid nad den Außlande, portofrei........- 


Unſer Auslandhandel. 

Der ſoeben in Waſhington veröf— 
fentlichte Ausweis über die Ausfuhr 
und Einfuhr der Ver. Staaten in dem 
mit dem 30. Juni 1897 abſchließenden 
Rechnungsjahr enthüllt die außeror— 
dentliche Thatſache, daß nie zu vor 
in der Geſchichte der Ver. Staaten eine 
ſo große Ausfuhr zu verzeichnen war, 
und daß nie zuvor die Einfuhr von der 
Ausfuhr ſo bedeutend an Werth über— 
troffen wurde; daß alſo niemals die 
Ver. Staaten eine ſo günſtige Handels— 
bilanz aufzuweiſen hatten. Nur ein— 
mal zuvor, im Jahre 18092, als in 
Folge allgemeiner Mißernten im Aus— 
lande die Ver. Staaten zur Kornkam— 
mer für ganz Europa geworden waren, 
wurden annähernd günſtige Zahlen er— 
reicht, doch auch jenes Jahr blieb hinter 

2897 noch weit zurück. 

Die Geſammtausfuhr des Jahres 
1897 (abgeſehen von Gold und Silber) 
jtellte jih auf $1,032,998,880 — ein 
Mehr von $170,000,000 gegenüber 
dem Vorjahr. 

Die Gefammteinfuhr erreichte einen 
Werth don $764,373,905, movon 
Waaren.im MWerthe von $381,932,605 
zellfrei waren. Diefe Einfuhr bedeutet 
gegen bie vorjährige ein Weniger 
bon $15,350,000 und wird von ber 
Ausfuhr. übertroffen um $287,613,- 
186. Die  Handelsbilang für 1897 
ftellt fich für uns um $185,000,000 
günstiger als im Vorjahre und um 
$23,000,000 günjtiger als inirgenD 
einem früheren Jahre — fie wirbe 
noch günftiger gemejen fein, wenn Die 
Einfuhr angefichts des nahenden Hoch- 
zollaefeßes nicht (fpefulativ) gewaltig 
gejteigert worden. 

Der furze telegraphifhe Auszug 
aus dem Ausweis gibt leider nicht an, 
ipie viel von der Ausfuhr auf Fabri- 
fate entfällt, wir wilfen aber, daß bie 
Ausfuhr von fabriziiten Waaren im 
abaefchloffenen Kahre weit größer war 
ala je zuvor, und daß die große Aus 
fuhr von 1897 und die fo ungemein 
günstige Handelsbilanz diefes Jahres 
der großen Ausfuhr von Snduftries 
artifeln zu danfen it, während die 
aroße Ausfuhr von 1892 und die da- 
m entipringende günstige Lage, pen 

tikernten im Muslande und ber ge= 
maltigen Ausfuhr von Kornfrucht und 
andern Lebensmitteln zuzuſchreiben 
mar. Die Ausfuhr von 1892 war ei- 
nem (für ung) glüdlichen Zufall zu 
danken, die Ausfuhr von 1897 ent- 
ſprang der geſteigerten Leiſtungsfähig— 
keit unſerer Induſtrien, der erworbe— 
nen Fähigkeit in den Wettbewerb im 
Auslande mit Erfolg eintreten zu 
können. 

Das gewaltige Anwachſen der Aus— 
fuhr fabrizirter Artikel läßt ſich auf 
das Jahr 1894 zurückdatiren, es ſällt 
zuſammen mit dem Inkrafttreten des 
Wilſon'ſchen Zollgeſetzes, welches an— 
geblich unſere Induſtrien zugrunde 
richten ſollte. Seitdem und unter dieſem 
Geſetze ſtieg dieſe Ausfuhr von Jahr zu 
Jahr. In jedem andern Lande würde 
man nun in dieſem Zuſammentrefſen 
einen Beweis für die Richtigkeit des 
damaligen Vorgehens (der Zollermä— 
ßigung und Erweiterung der Freiliſte) 
ſehen und auf dem eingeſchlagenen 
Wege weiter gehen oder zum wenigſten 
nicht an dem Geſetze rütteln, unter dem 
ſich der Auslandhandel ſo günſtig 
entwickelte. Hier wirft man es gerade 
zur Zeit, da der Jahresausweis über 
das Geſchäft mit dem Auslande einen 
vorher niemals geahnten günſtigen 
Stand erkennen läßt, über den Haufen 
und errichtet für Handel und Verkehr 
mit dem Auslande höhere Schranken 
als je zuvor bekannt waren. 

V Wir verkauften dem Auslande um 
8287,613,186 mehr als das Aus— 
land an uns verkaufte. Die Ausfuhr 
übertraf an Werth die Einfuhr um 
37Prozent; wir haben den Vor— 
theil von dem Geſchäft. Wenn wir 
alſo dieſem Geſchäfte Hinderniſſe in 
den Weg legen, wenn wir es ein— 
ſchränken, ſo ſchaden wir nur 
unsſelbſt. Oder glauben die klu— 
gen Staatsmänner in Waſhington, 
daß wir nur verkaufen und gar nichts 
kaufen ſollten und je könnten? — Doch 
warum ſo fragen! Wir wiſſen, daß ſie 
das nicht glauben, wir wiſſen auch, 
daß fie nicht glauben, Handel und 
Anduftrien ded Landes könnten durch 
dad neue Zollgefeß gefördert merben 
— ir mifien, daß e8 nur galt, politi= 
fche Schulden zu bezahlen und die Uns 
terftüßung befchügter Induftrien und 
Monopole für die Zutunft zu ficdern. 


Die Wolleinfuhr. 


Menn Nem Hort dankt der jüngjten 
Maffeneinfuhr von Rohzuder eine volle 
Zuderbüte genannt worden ift, jo tan 
Bofton mit Necht mit einem vollen 
MWollfad verglichen werben. Die großen 
MWolhändler waren nicht weniger ei- 
frig, ald der Zudertruft, dem neuen 
Zollgefeh zupor zu fommen und den 
guten Ontel Sam um die erhofften 
Zolleinnahmen zu bringen. 

Nie zuvor in der Gefchichte des Bo- 
ftoner Zolamts war die Einfuhr von 
Wolle fo groß, wie in den legten Mo- 
naten und bon zuverläfliger Seite wird 
behaudtet, daß in und um Bojfton jebt 
: genug Wolle in Lagerhäufern Tiegt, um 

en Anfprühen der Anbuftrie auf 
Sabrehinaus zu genügen. Die 
Borräthe find fo groß, daß den Spe- 
fulanten felbft angeblih angft und 


bange wird vor al’ dem Reichthum, 
und daß fie befürchten, in ihrem Eifer 
einen großen Schnitt zu thun, zu meit 
gegangen zu fein; daß der große 
Preisauffhmwung, der programmge- 
mäß nach dem nfrafitreten der neuen 
Mollzölle eintreten fol, möglichermeile 
ausbleibt, infolge der Ueberfüllung Des 
Marktes mit Wolle, und daß die Tchöne 
Spefulation mit einem großen Kladde- 
radatich enden möge. -« 

Man wird an diefe Befürchtungen 
gern glauben, wenn man die nad= 
ftehenden amtlichen Zahlen über 
die Wolleinfuhr in Bofton während des 
ganzen Nahres 1896 und der er- 
jien Hälfte des TYaufenden ahres 
überblidt. Dieje Einfuhr ftellt jich für 
dieamäölf Monate 1896 auf 81,975, 
404 Pfund im Merthe von $13,085.- 
888, für die jehs Monate 1897 vage- 
gen auf 164,194,105 Pfund im Werte 
bon $28,072,867! 

Nach dieſem Ausweis würde ſich die 
normale Einfuhr von Wolle — wenn 
man die Zahlen für 1896 zu Grunde 
legt — für die ſechs Monate auf rind 
40,000,000 Pfund geſtellt haben, es 
wurden alſo von den Wollſpeku— 
lanten, welche der Regiecung zu— 
vorkommen wollten, 124,000,000 Pfd. 
Volle eingeführt, ü ber den laufenden 
Bedarf, und die Regierung wurde ba- 
durch um rund $12,000,000 der erhoff- 
ten Zolleinnahmen gebradt. 

Wenn im vergangenen Jahre bei ber 
Rolffreiheit für Wolle der Bedarf an 
Auslandwolle durch eine Einfuhr von 
nur rund 82,000,000 Pfund gebedt 
werden konnte, jo wird jene Einfuhr 
pon 164,000,000, bie big zum Schluß 
des laufenden Monats ganz ficher auf 
170,000,000 Pfund anmachfen mird, 
porausfichtlich für mindelten? zwei 
Sabre genügen; mahrjcheinlih für 
noch; länger, denn e8 wird wie— 
der mie früher, zum Theil „Shod- 
d9“” — Lumpenmwole — an Stelle 
der neuen Wolle treten Die Ein- 
nahmen der Regierung aus den 
Mollzöflen werben alfo für die Kahre 
1897 und 1898 gleih Null und aud) 
für 1899 nur gering fein. Die Woll- 
zöle haben alfo den einen angeblichen 
Imed, der Regierung Einnahmen zu 
verfchaffen, für’3 Erfte gründlich ver- 
fehlt und ebenfo wenig werben fie den 
andern erfüllen, d. h. der einheimischen 
Molle den „Schuß“ geben, den man für 
diefe verlangt und von den Wollzöllen 
erwartete. Auch wenn es wahr wäre, 
daß die bisher eingeführten Woll- 
forten durch einheimifhe Wolle er- 
feßt merben fünnen, daß alfo eine 
Aollvertheuerung der importirten 
Wolle unter gewöhnlichen Umftänden 
einenMehrverbraud) einheimischer Wolle 
und damit feitere Preife für diefe zur 
Tolge haben würde, jo fünnte man bei 
einem folch’ gewaltigen VBorrath, der 
den aewöhnlichen Verbrauch auf min 
deſtens zwei Jahre dedt, an eine folche 
Wirkung der Zölle nicht denfen. Die 
Spefulanten fönnen die Wolle nicht 
auf unabfehbare Zeit hinaus halten. 
Sie müffen bald verkaufen, wenn fie 
nur mieder zu ihrem Oelde fommen 
tpollen,denn das angeleateftapital muß 
berzinft, die Wolle muß verfichert und 
die LYagergebühr muß bezahlt werben. 
Man wird alfo bald nach dem Jnfraft- 
treten des neuen Zollgefeges die Wolle 
auf den Markt werfen, und wenn man 
eine Preiserhöhung von 10 Cents das 
Pfund nicht erhält, mit 8 Cents, mit-6 
und 4 Cent3 und meniger zufrieden 
fein. Damit muß aber jede Möglich- 
feit, daß die Zölle die Preife einheimi- 
jeher Wolle in die Höhe treiben fünnten, 
vollſtändig ſchwinden. Die Wahrſchein— 
lichkeit iſt, daß dieſe in den nächſten 
Jahren noch tiefer fallen werden, 
denn die Ausſicht auf die Wollzölle hat 
zweifelsohne wieder der Schafzucht 
hierzulande einen mächtigen Antrieb 
gegeben, es werden wieder Tauſende 
von Farmern, die nichts davon verſte— 
hen, dazu gegriffen haben als zu einem 
Mittel mit Staatshilfe ſchnell reich zu 
werden, und die Folge wird ſein, daß 
in den nächſten Jahren wieder eine Un— 
maſſe geringwerthiger Wolle auf den 
Markt geworfen werden wird, welche 
die Preiſe drücken muß. So iſt es im— 
mer nach Zollerhöhungen gekommen, 
und ſo wird's auch diesmal gehen. Die 
Dummen werden nicht alle, und das 
iſt auch kaum zu verwundern, wenn 
von oben herab kräftiger denn je die 
größte aller wirthſchaftlichen Dumm— 
heiten als das wahre Evangelium ver— 
kündet wird. 

Wie die Sache liegt, haben jetzt höch— 
ſtens noch die Wollſpekulanten In— 
tereffe an der Einführung der Woll- 
zölle. Die Regierung wird mährend 
der nächlten zwei Nahre nicht? davon 
haben und die Farmer werben nur 
Schaden ernten. 


Die Lage der Landwirthſchaft. 


Wenn auch die Gefchäftslage noch 
zu wünfchen übrig läßt und in den 
Spnduftrien noch lange nicht die Thü- 
tigfeit herricht, Die man dort sehen 
möchte, jo läßt fich doch, befonders im 
Diten, eine Beflerung in der Lage nicht 
berfennen. &3 wird wieder mehr ge- 
arbeitet und weniger rudhaft, die XUr- 
beit, und damit der Verdienft, ift fte- 
tiger geworben. \mmerhin läßt aber 
das gebefferte Bild, welches die mn» 
duftrien bieten, auch bei befcheidenen 
Ansprüchen, noch jehr viel zu wünfchen 
übriq und darin unterfcheidet e3 fich 
auffallend von dem Bilde, welches uns 
die Landmwirtbfchaft zeigt. 

Bon dem in Kanfas vor fich geben 
den Umſchwung wurde vor Kurzem 


Haut so rein wie die eines Kindes 
Wie der widerwaertige Ausschlag im Gesichf 


zu entiernen ist. 


MILWAUKEE, WIS. — „Ich hatte viel an Mit- 
essern im Gesicht zu leiden. Zeitweilig verschwan 
den sie, nur dass grössere bald darauf an ihre Stelle 
traten. Ich hatte so viel über Hood’s Sarsaparilla 
gelesen, dass ich beschloss, es einmal zu versuchen, 
und ich fand mich im Resultat meines Versuchs 
nicht enttäuscht. - Ich gebrauchte drei Flaschen 
und bin jetzt geheilt. Meine Haut ist jetzt so rein 
wie die eines Kindes.‘‘ Jos. E. MEYER, 629 Second 
Street. 


’ heilen Leberleiden ; leicht zu 
Hood 8 Pillen nehmen; haben leichte Wir- 
kung. 2. 5 


> 


„ab dDpost, Chicago, & 


Ichon an diefer Stelle berichtet. Man 


ift dort davon abgefommen, das Un- 
mögliche erzwingen zu wollen und be- 
nubt das Land zu dem, wozu e8 taugt; 
man bat den Gedanten, im Handum- 
drehen reich werben zu wollen, aufgege- 
ben und den Weg ruhiger fteiiger Yr- 
beit eingefchlagen — mit fortdauern- 
dem guten Erfolg, wie neuere Meldun- 
gen erfennen lafjen. Minnefota und 
oma befinden fich in blühendem Zu— 
ſtande, die Farmer Indianas, Ohios, 
Michigans und die von Illinois hatten 
gute Ernten und erhielten annehmbare 
Preiſe für ihre Produkte, die Klagen 
aus Nebraska und den Dakotas ſind 
verſtummt, und es iſt nicht zu viel be— 
hauptet, wenn man ſagt: Die Land— 
wirthſchaft im ganzen Lande befindet 
ſich in gedeihlicher Lage. Sie war 
auch wohl niemals ſo ſchlecht dran, 
wie behauptet wurde. 
Süd-Dakota gehörte zu den Staa— 


ten, in denen die allgemeine Unzufrie- 


denheit am verbreitetſten war, und die 


ſich demzufolge dem Populismus und 


Silberwahn in die Arme warfen. Die 
Klagen über das ſchändliche Treiben 


der Goldwucherer in jenem Staate lau-— 
der Präſidentſchafts-⸗ 


teten zur Zeit 
Kampagne recht beweglich, und waren 
darauf berechnet, den Glauben zu er— 


wecken, daß die Kopitaliſten drauf und 


dran wären. die Pioniere, welche mit 
harter Arbeit den jungfräulichen Bo— 


den Süd-Datotas der Kultur erſchloſ—⸗ 


ſen hatten, in Ermangelung der Zins— 
zahlungen ſammt und ſonders von ih— 
ren Heimftätten zu jagen. Das Mit- 
gefühl mit den armen Farmern in die— 


fem Stante ind in andern, mn ähnliche | 


Verbältniffe berrfchen jollten, war da= 
mals recht groß, und man fand in den 
Städten der mittleren und öftlichen 
Siaaten genug Eleinere Gejchäftsleute, 
die fich „Iolchem Elend“ gegenüber noch 
glüdiih Tchäßten, und fich gerade Da= 
durch beftimmen ließen, für die Silber- 
freiprägung, nach welcher die Farmer 
To begehrlich und herzbemwegend riefen, 
zu fiimmen. Das „Elend“ war aber, 
im allgemeinen wenigitens, gar nicht fo 
Ihlimm und was Süd-Dafota andes 
trifft, jo war offenbar das Mitleid 
nicht am Plate. 

Aus Siour Falls, in jenem Gtaate, 
wird nämlich jebt gemeldet, daß die 
Bürger von Süd-Dafota in den lehten 
vier Nahren $50,000,000 von ihren 
Schulden abbezahlten, und daß; fie jekt 
„in fehr Shnellem Tempo 
ihre Schulden abftoßen“. „Wenn das 
fo, wie bisher, weiter gebt,“ fo wird 
ferner gemeldet, „dann wird die Ein- 
mohnerjchaft des Staates und werden 
befonders diefarmer bald 
Thuldenfrei fein.“ 


Der Vertreter einer 
verleih-Gejellichaft, die mehrere Mil: 
!ionen in Siüd-Dafota angelegt hat, 
tbeilt mit, daß feine Gefellfichatt das 
Geld, das fie gern auf Farınbeiib aus- 
leihen möchte, nur zu einem Drittel an 
den Mann bringen kann, und daß jeine 
Geſellſchaft bei 1300 Farmhypotheken, 
die ſie im Staate beſitzt, im Laufe von 
ſieben Jahren in nicht mehr als 
fünfzig Fällen den Zwangsverkauf ein— 
leiten mußte. 

Das ſollte genügen zum Beweiſe, 
daß von einer wirklichen Nothlage der 
Farmer in Süd-Dakota in den letzten 
Jahren kaum die Rede ſein konnte, 
und daß ſie ſich im großen Ganzen 
heute in einer recht gedeihlichen 
Lage befinden. Daſſelbe gilt mit we— 
nigen örtlichen Ausnahmen, für alle 
andern Staaten und man darf behaup— 
ten, daß die Landwirthſchaft zu keiner 
Zeit ſo ſchwer zu leiden hatte wie 
Handel und Induſtrie. 

Die kleine Geſchäftswelt in den 
Städten hat ungleich ſchwerer leiden 
müſſen als die Farmer, für welche ihr 
Mitleid beanſprucht wurde, und auf 
einen Farmer, der Haus und Hof ver— 
laſſen mußte, kamen wohl hundert 
kleine Geſchäftsleute, die ihre Thüren 
ſchließen und ſich wieder nach Lohn— 
arbeit umſehen mußten — und dieſe 
hatten an ihrem Unglück zumeiſt we— 
niger Selbſtſchuld als jene nicht er— 
folgreichen Farmer. 

Die Landwirthſchaft hat hierzulande 
immer noch „goldenen Boden“, und 
befindet ſich jetzt unbeſtreitbar im 
ganzen Lande in gutem Zuſtande. 
Das iſt in hohem Grade erfreulich und 
verſpricht Gutes für die nächſte Zu— 
kunft, denn auch das iſt heute noch 
wahr, daß die Geſchäfte blühen, wenn 
der Bauer kaufkräftig iſt. Es war we— 
niger Noth, als die Enttäuſchung un— 
berechtigter Hoffnungen auf ſchnellen 
Wohlſtand, welche die Farmer zur Un— 
zufriedenheit trieb. 


großen Geld— 


Lokalbericht. 


Opfer des Schnellverkehrs. 


An der Wentworth Avenue, zwi— 
ſchen 39. und 40. Straße, iſt geſtern 
Abend die ſiebenjährige Celia Drexler, 
während ſie auf den Ruf einer Spiel— 
gefährtin die Straße zu kreuzen ver— 
ſuchte, durch einen Wagen der elektri— 
ſchen Bahn getroffen und ſo ſchwer 
verletzt worden, daß ſie kaum mit dem 
Leben davonkommen wird. Die El— 
tern des verunglückten Kindes wohnen 
No. 3929 Wentworth Ave. 

Während der 65jährige Herr Otto 
Zabel von Nr. 1572 N. Hoyne Avenue 
geſtern in ſeinem Buggy vor dem 
Hauſe Nr. 963 Armitage Ave. hielt, 
ſcheute ſein Pferd vor einem um die 
Ecke biegenden Kabelzug und rannte 
direkt in dieſen hinein. Herr Zabel 
flog bei dem Zuſammenſtoß auf das 
Pflaſter und hat ſchwere Verletzungen 
erlitten. Auch Frau J. N. Hoffmann 
von Nr. 1022 N. Sawyher Avbe. und die 
18jährige Sadie Gerling von Nr. 156 
Wilmot Ave. die ſich als Paſſagiere 
auf dem Kabelzug befanden, ſind bei 
dem Anprall des Buggies gegen dieſen 
zu Schaden gekommen und haben per 
Ambulanz nach ihren Behaufungen ge= 
I&hafft werden müffen. 

* Dr. U. Brobbed mwirb morgen 
Vormittag in Gallauer’3 Halle, No. 
632 N, Clark Straße, über das Thema 
„Schädlice Moden“ jprechn. 
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Bergeblihe Reform Beitrebungen. 


S$ranf Phelan verfucht, feine Beliebte zu er- 
morden und erfchießt fih dann felbit. 
In: einem SKabinet neben dem 

Schantzimmer des Grand Palace Ho- 

telö an der Ede von N. Clark und Sn 

diana Straße fahen gejtern Nachmit- 
tag Stunden lang ein junger Mann 
und ein gefcehminttes Frauenzimmer 
zufammen. Der junge Mann war ber 

Schanftellner %. W. Phelan aus St. 

Louis, und das Frauenzimmer eine 

gewiſſe Kittie Wadsworth aus Big 

Rapids, Mich., Phelans frühere Ge— 

liebte. Wie Phelan in einem nachge— 

laſſenen Schreiben erklärt, iſt er in 
der mehrftündigenlinterredung bemüht 
gemejen, Kittie zu reformiren, bezw. 
jie zu veranlafjen, das Xotterleben auf- 
zugeben, dem fie fich in die Arme ge- 
mworfen hatte, und mit ihm nad St. 
Louis zurüczufehren, mo fie früher 
mehrere ahre lang mit ihm zufam- 
menagelebt hat. Das Weib bezeigte 
feine Luft, die Beziehungen zu Phelan 
tieder aufzunehmen, und da hat denn 
dDiefer, der auf diefe Wendung gefaßt 
war und fich darauf durch Mitbrin- 
gung eines Revolver, eines Rafirmei- 
jerz, eines fog. Todtfchlägers und ei- 
ner Flafche Karboljäure vorbereitet 
hatte, ein „Ende mit Schreden” zu 
machen begonnen. Er holte feine 

Mordwerfzeuge hervor, mas Kitlie 

veranlaßte, jämmerli um Hilfe zu 

Ichreien. Der Schankkellner des Loka— 

les, Edward J. Kelly, eilte auch ſofort 

nach dem Kabinet, ehe er aber Einlaß 
in dasſelbe gewann, war das Unheil 
ſchon geſchehen. Kittie, aus einer tie— 
fen Schnittwunde am Halſe blutend, 
taumelte an ihm vorbei, während Phe— 
lan einen Revolver in der Hand hielt 
und mehrere Schüſſe auf die Fliehende 
abgab, von denen zwei dieſe in den 

Hinterkopf trafen. Als das Frauen— 

zimmer zu Boden ſank, preßte Phelan 

den Lauf der Waffe gegen ſeine rechte 

Schläfe. Er drückte ab und und fiel 

todt neben ſeine Geliebte hin. Kitty 

Wadsworth iſt ſpäter nach dem Deut— 

ſchen Hoſpital geſchafft worden, wo 

die Aerzte ihre Wiederherſtellung für 
zweifelhaft erklären. 

Phelan iſt ein Sohn des angeſehe— 
nen St. Louiſer Homöopathen Dr. R. 
A. Phelan. Sein älterer Bruder Louis 
iſt ein Geſchäftsfreund des bekannten 
Sportsmannes und Baſe Ball-Kapi— 
täns Chris Von der Ahe und betreibt 
im Gebäude des Pope'ſchen Theaters 
an der Olive Straße eine elegante 
Kneipe, in welcher der verliebte Frank 
als Schankkellner für ihn gearbeitet 


hat. 
Eine betrogene Wittib. 


Die verwittwete Frau Diana Chaf— 
fee, welche in dem Gebäude Nr. 2714 
Wabaſh Ave. ein faſhionables Koſt— 
haus betreibt, hat geſtern einen Haftbe— 
fehl gegen Herrn Wimm. J. White, auch 
Whitney genannt, erwirkt. Sie he— 
ſchuldigt dieſen Biedermann der Ver— 
untreuung von $9350, die fie ihm 
„zum Aufheben“ iberaeben hat. Wie 
Frau Chaffee erzählt, hat ihr White, 
alias Whitney, der übrigens erheblich 
Glter ift als Jie, Jeit dem Ableben ihres 
Gatten beharrlich den Hof gemasht und 
ihr die Ehe verfprodhen. Er mußte fie 
zu beiweaen, eine Hypothef auf !hr 
Grundftüd aufzunehmen, und als er 
es dann fertig gebracht hatte, ihr Das 
geliehene Geld abzuloden, ließ er fich 
nicht mehr bei ihr jehen. 


— — — — 


Der Schuldige. 


Edward J. Breslin iſt von Anwalt 
Betham als der Parkpoliziſt identifi— 
zirt worden, über deſſen Erpreſſungs— 
verſuche bei der Parkverwaltung Klage 
geführt worden iſt. Kapitän Vizard 
von der Parkpolizei, der ſich von der 
Schuld des Mannes ſchon vorher über— 
zeugt hatte, hat Breslin geſtern kurzer 
Hand entlaffen. — Breslin hat feine 
Stellung als Parfpoliziit nahezu acht 
Sahre lang innegehabt. Im legten 
Herbit hatte Kapitän PBtacet ihn ent- 
laflen, die neue Verwaltung ftellte ihn 
aber in diefem Frühiahr wieder an. 
Mer der frühere Offizier der Parkpoli— 
zei gevefen ift, welcher mit Breslin zu- 
fammen den Garfield-PBart unficher 
gemacht hat, das ijt offiziell noch richt 
feitaeftellt worden. 


Gefaßt. 


Wie aus Hoboken berichtet wird, iſt 
dort geſtern bei der Ankunft des Dam— 
pfers „Fürſt Bismarck“ einer von deſ— 
ſen Paſſagieren beim Diamanten— 
ſchmuggel ertappt worden. Der Mann, 
welcher aus Chicago zu ſein behauptete 
und ſich Joſeph Direnberger nannte, iſt 
nicht verhaftet worden, ſondern die 
Zollbehörde hat ſich damit begnügt, die 
Schmuckſachen zu konfisziren, welche 
er bei ſich führte. — Der Name Joſeph 
Direnberger iſt beiläufig im ſtädtiſchen 
Adreßkalender nicht zu finden. Man 
nimmt an, daß ſich unter demſelben 
ein hieſiger Juwelier verbirgt, der all— 
jährlich in Importgeſchäften nach Eu— 
ropa zu reiſen pflegt und kein Freund 
von der Bezahlung der Zollſpeſen iſt. 


Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus los 
werden woüen ſonten eine Flaſche von Ermer 
Amends Rezept No. R5l verfuden. Gale & Blodi, 
44 Dionroe Str, und 34 Wafhington Str., Agenten. 


Wieder vereinigt. 


Im Wellington Hotel find geftern 
der falifornifhe Millionär John Brad: 
bury und feine Gattin wieder zufam- 
mengetroffen, und e3 hat zmwifchen ih- 
nen eine Art von Ausföhnung jtattge- 
funden. Frau Brabbury war, wie te- 
legraphifch gemeldet wurde, ihrem Ehe- 
berın in: Begleitung ihrer Mutter 
durchgebrannt. 


Rejet die Sonntansbeilage der Abendpoft. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
das Zohm Helfeld plöglic geitorben ıft. Die Beer: 
diaung finder am Sonntag, den 18. Juli, Nachmittags 
1 Übr, von Ro. 147% Milwaufee Ave. nah Waldheim 
ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 


Sie trauernden Sinterbliebenen. 


amftag, den 17. Zuli 1897. 


Nalarıh geheilt. 
Der wunderbare und fortge: 
ichte Erfolg der 


Meloy & Wildinan Behandlung. 


Frau A. Linn legt Zeugnik ab zum 
Beiten der leidenden Menfchheit. 


Tauferde leiden Jahre lang und friften cine elende 


Eriftenz, während fie bei richtiger Behandlung geſund 


fein und zum Wohl und Glüd Andere: mit beitragen 
könnten. Jr vielen Fällen it e8 nicht einmal ihre 
eigene Schuld, denn fie brobiren viele Doktoren und 
Quacdialber, aber Geihit und Kunit findet ih nicht 
fo leicht. Kein Menſch kann ein Erkert in jedem 
Zweige derHeilfunde werden, deshalb find Spezialisten 
für das hödjite Gut der Menichheit erforderi:cd. 

Dr. Wildinan hat dem Publifum Bewerie geliefert, 
die genügen, um jelbit deu größten Zweifter zu überzeu- 
gen, daz feine Methode, Katarrh und brondhitiiche Xei- 
den zu behandeln, von außerordentlicen Erfolgen bes 
gleitet ift, beionders in hrontichen Fällen, in weichen 
andere medizisttiche Berühmtheiten feinen Erfolg hat: 
te. Die untenitehende Erfiärung wird die Geidhid- 
lichfeit und Kumit des obengenannten Arztes dofunten- 
tiren, 


Frau HM. Linn, Batavia, ZU. 

„a, ich 30g auf's Kand, denn ich glaubte, e3 würde 
meiner Bejundhert zuträglicher fein“, gab Frau Linn 
zur Antwort auf die Frage, weshalb fie dıe Stadt ver- 
Icffen hätte. „Aerzte verordneten es mir; ich befand 
mich in ichlechter Verfafiung. Meine Naie war voll- 
ftändig veritopft und hatte ich durch den Mund zu ath- 
men. ;Fortwährend entwickelte fih Schleim, der mir 
in den Hals herabtronpfte, in fyolge deilen ih unaußge 
fest Huften und jpuden mußte 
außer Ordnung und nie war ich frei von Kopfichmerz. 
Sa, id probirte Aerzte, fünf Monate lang wurde id 
mit Sprühapparaten, Einathmungen und dergleichen 
behandelt, aber volllommten erfolglos. 3 hat mid 
einen Haufen Geld gefoitet, und anftatt befier zu wer: 
deit, wurde mein Zuftand täglich ſchlimmer. Schließ— 
lich verlor ich ales Zutrauen zu den Aerzten, dem die 
Ueberzeugung drängte fich mir auf, daß diefelben irgend 
Etwas veripreden, nur um Euer Geld Euch aus der 
Iaiche zu locten. Auf Anratben eines ehemaligen Pa- 
tienten Dr. Wildmang, der mir fagte, dag Dr. Wild» 
man mich anftändig behandeln würde, beaab ich mich 
in deifen Behandlung. Er theilte mir mit, daß ich in 
der Naje ein Gewädhs hätte, welches entferut werden 
müßte. Er entfernte c# fofort und ich verließ feiite Ofr 
fice danferfüllt, — feit drei Jahren zum exrften Male 
athmete ich wieder durch die Nase, und jegt, nach zimeis 
monatlicher Behandlung, bin ich vollfommen wieder 
gejund.“ 

Frau Linn wohnt in Batapia, Zl., und wird oben 
Beiagtes gerne beftätigent. 


Konfultation frei mündfih in der Office 
oder Srieflid. 


Wir behandeln erfolgreich) Katarrh, 
Althma, Bronchitis, Aheumatis: 
mus md alle Krankheiten 
der Naje, Kehle, Lungen, 
Magen und der Haut. 


De MeCoy &Wildman 


224 State Str., 


Chicago, Ill. 
Office: Stunden 8:30 Borm. bis 4 Nadım., 
7—8 Uhr Abends, Sonutagd 10 Uhr Borm. 
biö 1 Uhr Nadım. 


Todes: Autjeige, 


Freunden und Befammten die traurige Nachricht, dat 
mein geliebter Gatte Shriftoph Yunk ım Alter von 
55 Jahren am Donnerjtag Morgen um 1 Uhr nad 
langem Leiden janft im Deren entichlafen ift. Die Ver 
erdigung findet ftatt am Sonntag, Morgens um 10 
Uhr, vom Trauerbanie, Nr. 363 Ogden Ave.. aus nad 
der H!. Treifaltigfeitsstticche, von da nad dem St. 
Bonifacius Friedhofe ſtatt. 

Celeſtine Yunt, geb. Einhorn, Gattin. 

Lizzie Bunt, Tochter. 

Schweſter Scholaſtieca Yunt, Frau Maria 
G;adoromwsti, Frau Selena Deuter, 
Schweſtern 

Leo F. ECzachosrowski, John Meuter, 
Emil Scaiuger, Schmwäger. 

Frau Geleftine Dony, Schwiegermutter. 

Bertha Tony, rau Adelhaid Hechinger, 
Schwaͤgerinnen. fria 


Todes: Anzeige. 
Ghicago Schreiner = Berein. 

Den Beamter: und Mitgliedern zur Nadricht, dag 
Mitglied John Selfelds geitorben ift. Die Beerdis 
gung findet ftat an Sonntag, der 18. Jult, 
Nachmittags, von No. 1479 Milwaukee Ave 
MaldHeim. 


1 Uhr 
nad 


Senn Borman, Präfident. 
Bruno Jacob, Sekretär. 


Todes: Anzeige. 


Freunden md Belkanitten die traurige Nadricht, daß 
umere geliebte Tochter und Schweiter Johanna am 
Freitag Wtorgen, den 16. Jali, mach furzen Xeiden 
tanit entichiafen ift. Die Beerdigung findet am Sonne 
tag um 2 Uhr von Trauerhauſe, 5143 Arteſian Ave., 
nad; Oakwood ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten die 
Dinterbliebenen 

Nudolph Dooge, Elife Booge, Eltern. 
Dtto, Emma, Hartl, GEeſchwiſter. 


Piknik und Sommernadjtsfefl 


verbunden mit Preistegeln des 


Teutonia K, P, Eine 


Sonntag, den 25. Juli 1897, in 


BELMONT CROVE 


an der Erfe von Elybourn, Weitern u. Belmont Aves. 
5 Gaih PBreije für die beften Segler. 


Alle Arten Spiele und Race3 für Jung und Altwerden | 


arrangirt u. elegante Preije an die Gewinner vertheilt. 
Muſik: Meintens Dlilitär Band. 
Bicyeles heded. Eintritt 25€. 
Elybourn, Belmont und Eliton Ave. Cars fahren zum 
Pıfnik Plap. 10,17,24j1 


Cemeinschaftliches Pik - Nik 
mit FAHNENSTIFTUNG be3 


| PB. Echoenhofen Kranten:UnterftütgungdsVWereind | 

| und». Schoenbhofen Edelweiß Männerhor, 
am Sonntag, den 1. Auguit ’97, im Central 
Grove. — SpezialeZüge der Ebicago & Noribern Pas 
eific R. R. verlaffen Haupt-Depot, Harrifon Str. und 
5. Ape., um 9:40, unı 12:40 Vormittags, halten an Hal⸗ 
fted Str.. Blue Jöland Ane., Aihland Ave. und Onden 
Ave. — Tietet3 50 © Perion.—NB. Tralld Regenwet- 
ter eintritt findet am darauffolgenden Sonntage das 
Pilnit jtatt. 10,17,23j1 





Großes Pilnif und Sommernadjtsfeit 
— beranftaltet vom — 


Deutihhen Krieger: Berein 


von Chicago, 
BPreisihichen, Boltsipiele und Feuerwerf 
im Kleinen Nord Chicago Shügen-Park, 
am Sonntag, den 18. Juli 1897. 
Anfang 1 Uhr. Eintritt 25 Gents 
Elybourn Ave. und Lincoln Ave.-Gard Führen zum 
Part. Bin, 17jl Das Komite. 


SUNNYSIDE PARK 


N. Elark Str. und Montrofe Bivd. 
Jeden Abend; Samitag und Sonntag Matinee. 
Auftreten der Sunngfide Militär- Kapelle, 
von 40 Künftlern, unter Veitung des Kapellmeifters 
gu Weege. von der KaijersKapelle. Eintritt 25e. 
ity Limits Gars. 


| Neu! 
Samftag, den 17. u. Zonmtag, den 18. Juli: 
2 und In ı 


‚ beil. body \ 


Mein Magen gerietb | r 


| DMatince: Anfang 2 Uhr. 


Großes adtes jährlidies 
Piknik, Schüler: und Bolks:Teft 


— beranitaltet vom — 


Turnverein Einigkeit 


am Sonntag, den 18. Juli 1897, 
in NEHRS GROVE (Riverside). 
Tidet? 25 Gt3. die Pericn. 
EI” Werthvolle Preiie werden für Spiels ausgegeben. 
Nehmt Ogden Ape.:Ear. ea 


Crosses Piknik u. Exkursion 
verbunden mit Breisirg:In, Wettlaufen und 
| fonitigen Yujtbarfeiten, veranftaltet von dem 
| KAranken- Anterlüßungs-Berein der Ange- 
fiellten der Holtfried Brırg. Eo., 
abgehatten Sonktag, den 18. Juli 1897, im 
CENTRAL GROVE, wa Wisdconfin_Gentrat 
| Bahn. Der Zug verlägi der Bahnhof an Harriſon 
| Str. und Fifty Ave. Morgens 9 Uhr 6 Wen. und hält 
an Dalfted und 16. Str., Aihland Ave. und Ogden Ave. 
Tidet 50 Cents @ Berion. — Kinder unter 10 Jahe 
ten frei. diria Das Komite. 





Aurora: Turnverein. 
Viknik und Schuler-Feſt 


am Sonntag, den 25. Juli 1897, 


— im — 
ST.PAUL PARK, 
an der €. M. x Et. P.:-Bahı. 

Zidets 50 Gent, Kınder 25 Cents; unter 6 Nabe 
ren frei. — Vbfahrt vom WUmon-Depot punft 9 Uhr 
Morgens und 1:4U Nachmittags. j117,21 


LG 
an die deutichen Vereine und Mitbürger aur Betheilt- 
gung an der Beipredung und event. Beihhlugnadine 
über die Volksrechte 
Referendum und Initiative 


Abſtimmungsrecht und Vorfchlagsrecht) 


in Uhlichs Halle 
Eike Kinzie und Eiarf Str.. am 
Sonntag, Ver id. Juli, Nachmittags 2% Uhr. 


Das Comite. 





SCHILLER THEATER, 
103 Randolph Str. 
Geftern Abend wieder vor überfüllten: Hanie: 


& 
bavalleria hustieanaꝰ 
* 2 
und "Trial by Jury” 
Das Ztadigeipräd)... 
Bargaiıt:Matinee Norgen Nahımittag um 2:15. 

Allgemeiner Eintriti 35 Eis. bw 

Tivo!i-Garten 


149 und 151 East North Ave. 





Mort 
cent, 


Erſtes grozes Voka 


nental Konzert. Der 
Tivoli-Gart 


te Konzert⸗Halle erbaut 
dbedeckt einen Flaͤchen⸗ 
Brilitante Belenchtung 


rauın don 3750 Cuadratfur 


| und elektrische Fücber. Dieichönite Yirbne der Norbdieite. 


3 aroßg bequeme Aırtsgänge und vollitändig neue Eın« 

i g. Programm: Pröppfe kommt! Komiſche 
Scene. Emile der deliebteſte deutſche Komiker, in eis 
nen neueſten Original-Nummern. Die Heils⸗Armee! 
Von Theroſfa. Alois Ploner, Zither-Virtuoſe. Die 
feiche Iyroler- Truvve Normalt-— Thaler—Friedle in 
ihren National» Gejöngen. Tie werbliden Komiker 
Theroſa im ihren ziverchtellerichütternden Nunmern. 
Auftreten von Renotp X Mlouf. Mufit von Brot. 
Osfar Shymol. Samftag: Anfana 7 Uhr, Sonntag 
H. ALTHALER, Prop. 


THE TERRACGE, 
Wenzels Dah:-Garten, 
Ecke Calumet Av. und 51. Str. 


Neben der Station der Sübdieite-Hochbapır. 


Jeden Wochentag: Abends und Sonntag 
Nahm. und Abends: 


Großes Bonzert 


— bon 
Eharles Duinns Kapelle, 


.„@intritt frei... 


Yür die auderlejeniten Speiien und Getränke ift 
beiteus gelorgt. Haupntjammelblag der Radfahrer. — 
Genügend Schuß gegen ungünitiges Wetter. 16jm flım 


FERRIS WHEEL PARK, ""s:.. 
Das Rad, Baudcevdille und die 
_ elt = Ansftellung im Kleinen. 


Scehrt im Rad frei an Wocentagen Nachmittags. 
2 Voritellungen täglıd. Eintritt TH Geıts. 


Speziell — Semino, ven Äh —A 
NATIONAL GOUNGIL 
SOZIAL DEMOKRATIE 


a 
Eugene B. Debs und andere Kedner, —ja 


a Theater: 
Boritellung! 


jeden Abend und 
Sonntag Nadımittag 


in SPONDLYS GARTEN 
N. Elart St., 1 BIot 
nördl. vom Ferris Wheel. 
EI” Neue Geiellihait jede Bode. —13ip 


Whaleback - Exkursionl 
nad Milwanfee und zurüud aufden beruhmten 
Dampfer CHRISTOPHER COLUMBU 
81.00 für die Nundjahrt. 


[4 


Dod am nördl. Ende der Auih Sir.:Brüde, 
Abfahrt an Worentagen 9 !;gr Borm., Sonntags 9:0 
Vorm. Aneouit 


GOODEICH LINE 


BILWAUKEE "lc 


And RETURN „gt 


Leaves 


CHICAGO 


:00 a.m. Week Days 
:B® a. m. SUNDAYS 
ches Ohicago about 10 p.m 
VOOE MICHIGAN AV, 


Sin, Smun—l5ug 


* R 
DOCKS 


Nach St. Zofeph u. Benton Harbor 
— Graham & Morton Line Dampfer verlaflen den 
Dot, Fur von Wabaib Ave. um 9 Uhr 30 Min. 
Borm. und II Uhr 30 Min. Abends, einfchliekiich 
Sonntags. Spezial-Fahrt 2 Uyr Nahım. Samftags 
und 10 lUibr Vorm. Y Rundfahrt Erkur⸗ 
fionen, Abfahrt 9:30 Vornt., $1.00; Antunit von der 
Rüdfagrt um 8 Uhr 30 Dlin. Abends. 

30imımanocım 


Sonn 


Aurora Turnhalle, Ec*e, Milmaukes Ava. 


Die Aurora-Turnballe wird jegt mit einem Koften« 
aufwande von FO renovirt und iteht dem Publikum 
zur Adbaltung von Faire, Iheaterdoritellungen, Bäl- 
fen, Meetings x. unter den günftigften Bedingungen 
zur Verfügung. —Komites von Vogen Vereinen follten 
jest vorjprechen. Ludwig Schindler. —— 

2jl2 


if unentgeltlich, 
B unentgeltlid), 
Nur für lurze Zeit. 

Wir mahen obige generdie Offerte zu dem med, um 
nniere Arbeit einzuführen und Jhre Empfehlung zu er» 
halten, auch damit Sie unfere eleganten zahnärztlichen 
Ealon3 kennen lerıren. 

Beiuhen Sie uns, und Sie werden zufriedengejtellt 
fein. Bringen Sie Jhre Freunde mit. 

Ale Arbeit frei. Geringer Preis für dad Material, 
ATE z Den, Goldfüllung 50€ 

Eau ——— Gold⸗Kronen. 82.00 

u — Silberfuuung 
PREN unentgeltlich 
Gebiß......... 82.00 


Alle Arbeit auf zehn Jahre garamtizt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4 Floor. Zapbiw 
Unter Auffict eines Deutihen Arztes. 
Offen täglich bis 6 Uhr AAbd3. Sonntag bis 4 Ugr Nam. 


Zither-Unterridjt 


— wird in — 
, . < 
Rahın’s Bither-Akademie, 
765 Elybourn Ave., Ede Berry Str.. in grüud- 
licher Weije ertheilt. Für fünfmaligen Unterriät in 
der Woche find im Ganzen nur 50 Gent3 zu zahlen. 
Grokartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler befuchen 
die Auftalt. Zithern werden für die Anfangäzeit un- 
entaeltlich gelieiert. Befuchet die Probe-FKonzerte der 
—— Sonntags. Nachmittags sune in der 
1 





tademie. Eintriit frei —A 


Dr. Alexander Behrendt, 


praft. Arzt und Spezialarzt für 


+ Hlagen-Brankheiten.. 
Office: 100 State Str.. 24. Nefideng: 635 ©. Hal- 
fted Str, 8-9 Morgens und 84734 Uhr Rbends. 
15jljdd-I5ag 


Gencerai:Pafjagier- Agent 
der Sanfa-Linie und Baltic-Linie, 
Agent für die Franzöjiihe, Hamburg: Umerika, 
Niederländiiche, Hordd. Kioyd und Med Star 
Zinien, jowie jänmtliden britiihen Xinien, 


u 125 
Sid Qlark Str. 


neben dem Sherman House.) 


Billige Breite 


nach und von 


Dentichland 


in allen Slafien. 
Von Chicago jeden Sonutag, Montag, Dienftag und 
Donnerſtag. 


— 
und Rachlaß⸗ 


Er bſchafts *Regulirungen. 


BZonjularifche Dealaubiguugen, 


“ 
Notariats-Amt, 
zur Anfertigung don 
Bolitaczten, IFeitamenten und Urkunden. — 
Bormundihaiisishen iowie Kollektionen 
und Medhtdiachen jeder Art beiorgt. 
Korreipondenz pünkttiih und koitenfvei beantwortet, 


ALBERT MAY, Rechtsauwalt. 
48 S CLARK STP.,, 


(ncben Dem Sherman Srouije.) 
CB Austunit gratis. Otlen Sonntags Vorm. 


HOTEL OKAUCHEE 


am fancee-Sce, achtundgwanzig Vteilen don Mile 
wanfee, 10 Minuten von der Station, an der Chicago, 
Milwaukee und St. Paul:Eifenbahn gelegen. ift einer 
der Fhönftın Sommer:Reiortö im Staat Wisconfin. 
Der See iit wegen jeines großen Fiſchreichthums und 
feiner ıhn umgebenden Naturihönbeiten ein Lieblings 
aujenthal vieler Sommerausflügler. Hotel Ofauchee 
wurde erft vor drei Jahren von Herr U. Wielder ges 
gründet und erfremt fich Schon eines jchr quten Zuiprus 
es von überall her: die Gebäude find alle gauz new 
nnd das Vtodernite eingerichtet. Die berrligen Spas 
zieriahrien in der Umgegeud find geradezu reizend, 
man erreicht in zwanzig Misuten Oconomowoc und im 
ungefähr derielben Zeit alle umliegenden Seen mit 
ihren berrliden Sommer:Billen und Fahrwegen. 

Für gute Bedienung wird ftets Sorge getragen. 
Preite mäßig. Nähere Auskunft wird bereimwilligit 
ertheilt don 


A. Melcher, Gigenthümer, 
Okauchee. Wis, 





22mildia 


Erfurfionen 


nach 


Deutſchland 


zweimal wöchentlich mit Poſt- und Schnelldampfern. 
Billige Billette. 
Neche Behandlung. 
Durdaus keine unnöihigen Intoften auf der 
ganzen Reije. 

R 1 Billette von oder nad) irgend einem 
Neberhaupf * Plage in Furopa befommt man jtet# 
febr billig bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 


Ageut für alle Dampferlinien, 5bw 
171 Dit Harriſon Straße (nahe Fifth Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sountags bis I Uhr. 


Joseph J. Roetter, 
grundeigenlhum, Yezmietnen, 


» Aulciben. ++ 
Verſicherung 
1206 MILWAUKEE AVE. 
„„Deffentlicher Notar.... 


In Verbindung mit den 


Wider Park Sicherheits HJewölben. 
®Sicherheitö = Gewölbe 83.00 per Jahr und 
aufwärts. Sjı,mmia,sır 
Offen von 8 Uhr Dlorgens big 8 Ubr Abends. 
Oak Park Lotten 
$350 und aufwärts. 
Bedingungen 10 Prozent baar. Reit monatlid. 
Elettriihe Gard, Schulen und Kirchen. 
Bart :it 7:4 Meilen von State Str. entfernt. 
Wein Ihr fierbt ehe die Sot bezahlt if, 
jo erhält Eure Frau oder Erben einen Rlaren 
Biefigtitel von dem Grumditüd. Keine 
Steuern vor 1898 zu jaßlen. 
Seht Euch Diejen Play an, ehe Ihr anders 
wo tauit. 
ERASTUS SIPPERLY, 
Zimmer 1104, 215 Dearborn Str. 
Dal Bart Office: Ede Madijon Str. und Harlem 
Ave. Lifen Sonntags. 2öjnjasım 


Dal 


Winnetka 


tft der ihönite Plag in der Umgebung don 
Chicago. Wir verfaufen 


Baustellen 


ajeldjt für 


d 
$150 bis S300. 


Geringe Anzahlung und fehr günftige Bedin- 
gungen. Zieets frei find in unjerer Office 
oder Samitags bi$ 2 Uhr am Wels Str. 

Depot zu haben. SjL,djad, Im 


ASHENHEIM & CO,, 


1040 Anity Bldg.-79 Deardorn St. 


und aufwärts für Lotten in der 
| Subdivifion, mit 
> ront an Ajhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Sine fchöue Lane mii borgüglicder Gar- Bedienung. 
€3 lauien eleltriiche Card dur von der Suddiviſion 
nad ter Stadt, Fare 5 Gents. Gine bequeme Ent» 
fernumg von den Stod Yards.— Zu leichten Bedinguns 
gen. —Ausgezeiänete ihäftseder und ihöne Refi⸗ 
denz-Totten, nahe Schulen, Aırheu und Storei.—Um 
diele Yotten auf den Darft zu bringen, wird eine bes 
fhränfte Anzahl diejer Lotten zu den jegıgen miedrie 
ger Preijen verfauft werden, und werben die Preije 
nahber erhöht. Wenu man die Yage der Lotten im 
Vetracht zieht, jo find Feine beiferen und bılligerem 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR., nahe La Salle 


Nonth WESTERN 


un 
Feinſtes 
Zuger- und Zlaldjen- 


Bier. 


Tel.: Norih 614. 781-831 Clybourn Ave. 


AMERICAN CONSERVATORY, 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Ziveige der Mufit, einihliehlih Piano, Ges 
fangtunuit, Bioline, Ergel, Violoncello, 
doline, Guitarre, alle © 


lehrt. — Bedingungen 
frei verididt. Las Koniervatorıum den ganzen Some 


mer offen. 3. 3. HATTSTAEDT, Direktor. 
llmjmtzp 
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| Beranügungswegiwvelier. 


ey3.—Never again, a 
ler. —Gavalleria Nufticana und Xrial bp 


ty. —U hot Member. h 
ago Opera Ho ufe.— The Milado. 
» Opera Houjse.—Berijcope. 
tet. —Baudevilke. 
tten.—Baudeville, 
nn: Balm:Garten.—Thomas 
onzerte 
:s®arten Carl Bungesfonzerte. 
ins. —Vaudeville. 
urer Tempels Dahygarten. 


5 Da Hgarten.—Ieden Abend Kon» 
jerte, 
Gerris Wheel Bart, — Daudeville. 
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Religion ift Brivatiade. 


Am jüngsten Heft des „Heimgarten“ 
nimmt B. K. Rofeager das Wort zu 
folgender Betradjtung: „Heute wird 
tas in manchen Kreifen berüchtigte 
Schlagwort ausgegeben, die Religion 
fet Privatfache. Natürlich Privatfade. 
Was fol fie denn anders fein? Spü 
fie offiziell fein wie die Militärpflicht 
oder das Gteuerzahlen? Sie fann fo 
wenig offiziell ergwungen werben wie 
eiwa der Patriotismus ober der Ge- 
Ichmad oder die Ehe. Der Patriotis- 
mus fann öffentlich protegirt, der Ge- 
fmad in den Schulen ausgebildet 
werden, das ändert nicht3 daran, daß 
fie Privatfache find. Die Ehe wird 
amtlich ertheilt, öffentlich anerfannt, 
deshalb hört fie nicht auf, Privatfache 
zu fein. Die Religion foll in der 
Schule gelehrt, im Leben geübt werden, 
troßdem bieibt fie Privatfache, das 
beißt ureigenfte Herzensangelegenheit 
einer Perjon. Und dort, mo fie das 
nicht ift, mo fie aus äußeren Gründen 
vorhanden ift, etwa au3 angemohnten 
Herfommen, aus gejelfchaftlichen Rüd- 
jichten, aus politifchen Beitrebungen, 
da ijt fie nicht mehr Religion, da ift fie 
nur noch eine infame Gotteglälterung. 
Religionsfreiheit ift deshalb nicht ein 
Mitachten der Religion, al3 vielmehr 
ein Schuß derjelben. Unfer perfönli- 
ches Verhältnig zu Gott ift gejegiich 
geihügt, fo wie ein Privateigenthum 
geihügt ift. Niemand hat das Recht, 
uns die urfprüngliche, die angeborene 
oder anerzogene Religion gemaltfam 
aus dem Herzen zu reißen oder eine 
andere dahin zu verpflanzen. Niemand 
hat das Recht, unfere reiigiüfen Ge- 
fühle öffentlid; zu verleben, fo wenig 
iwie unjere Ehe. Die Religion ift Pri- 
vatfache, wie ein ermorbenes Gut oder 
vie die perfönliche Ehre, und ift mie 
dieſe geſetzlich geſchützt. Was iſt denn 
nun ſo Schlimmes daran, daß Reli— 
gion Privatſache iſt? Soll dieſe inner— 
liche, heilige, beſeligendeWeſenheit denn 
aggreſſiv werden? Soll ſie politiſch da— 
zu mißbraucht werden, um Völker zu 
dirigiren, Staaten zu ſtützen, Kirchen 
zu weltlichen Herrſchern zu machen? 
Um des Himmels willen, was wäre 
das für ein verhängnißvolles Verken— 
nen oder fluchwürdiges Entſtellen des 
Chriſtenthums oder einer anderen Re— 
ligion, die ja auf das außerweltliche 
Gottesreich, auf das tiefinnerſte Ge— 
müthsreich ihr einziges Gewicht legt! 
Einer Religion, die den Betenden in's 
einſame Kämmerlein ſchickt und deren 
Reich nicht von dieſer Welt iſt! Eine 
chriſtliche Schule wünſch ich dem chriſt— 
lichen Volke. Sie macht aber die Re— 
ligion noch lange nicht zu einer offi— 
ziellen Sache oder zu einem Zwange. 
Denn mit Zwang kann man dem in— 
nigen Glauben, der chriſtlichen Em— 
pfindung nicht bei; man rückt Herzens— 
frömmigfeit aus ihrer chriftlichen Ein- 
falt, indem man fie auf öffentlichen 
Kampfpla jtellt, man erftict fie, in- 
dem man ihr Gemalt anthut. Und was 
zurücbleibt, es ift das abſcheuliche 
BharifäerthHum, das aus irgendwelchen 
weltlichen Vortheilen Religion Yeu- 
helt. Nur dort, wo Religionsfreiheit, 
das heißt die Religion des Einzelnen 
wirklich feindfelig angegriffen wird, 
fann aus reinfter chriftlicher Fröin- 
miafeit ih ein Kampfgefühl entwideln, 
aus dem — die Märtyrer entitchen! 
Wer jedoch unter der Fahne „Religion“ 
auszieht, um politifche Parteien zu 
gründen oder gar Länder zu unterjo- 
chen, den ftelle ich zu jenen heidnifchen 
Tprannen, die außzogen, um mit Lift 
und Gewalt die Welt zu erobern.“ 


— Doppelfinnig. — „Und auf al- 
Ien Shren Reifen hat Sie Xhr Weib 
begleitet?" — „Ya — es ift weit mit 
mir gefommen.“ 


Lokalbericht. 


Vergrözerung einesWaiſenhauſes. 


Das deutſche tdatholiſche Waiſenhaus 
in High Ridge iſt in den letzten Mona— 
ten durch einen ftattlichen Anbau um 
das Doppelte vergrößert worden, und 
morgen, Sonntag, wird nun diefer An- 
bau vom Erzbifchof Feehan feierlich 
geweiht werden. Der Verwaltungsrath 
des Waifenhaufes veranftaltet für diefe 
Gelegenheit eine große Erkurfion nad) 
High Ridge. Um 2 Uhr Nachmittags 
geht vom Bahnhofe an der Wels Str. 
aus ein Ertrazug der Northmweftern- 
Bahn nad) dem Feitplate ab. Karten 
K die Hin- und Rüdfahrt often 20 

ent3 und find au für alle anderen 
2ofalzüge giltig. 


Sunupfide Part. 


, Für das morgen, Sonntag, Abend 
im obigen Vergnügungs-Etabliffement 
ftattfindende große Militärfonzert hat 
Kapellmeilter Weege folgendes Torg- 
fältig ausgewählte Programm borbe- 
reitet: 


. Marih_„Hoh Veteranen" „. . . Beinrih Stroß 
b — — WEITER EM 77 
. Seleltionen aus Wagners „Tannbäufer*. Samm 
Walzer „Ioly Fellowms‘ . . ... * Biken 
. Feit-Duverture A. Leutner 
. Seleftionen aus „Grminie* ... . . Yadobowsti 
7 Eerenade für Variton umd Cornet . . 9. Stroß 
8. „Die Heinzelmännden* . ...... R. Eilenderg 
9. „American Batrol® . . 22.00. W Meadam 
10 Walzer „Morgenblätter . .......3. Strauß 
11 EScleftion aus „Der Bettelftudent“ „ ©. Millöder 
12. „Iffegbeimer Bicpele Racer... .„ Alb. Barlow 

Senn m ne — — — — —— — 


no 


ent 


Frei für Frauen! 


Nach jahrelangen Leiden am weißen ſchmerz · 
Menftruction und anderen Rn un 


Blaienbeihtwerden fand ich ein einfaches, fidhereß Heil- 
mittel, das mich vollftändig beilte ohne Ärztliche Hülfe. 
Ihr könnt Euch in Eurem eigenen Heim behandeln und 
grob: Doktorrehnungen fparen. toftet nichts, Euch 
on der Borzüglicdpkeit we Mittels vr überzeugen, 
denn ich jende e# unentgeltli mit vollftändiger 
braudsanmeifung an jede leidende rau. 


Bu abbreifiee: _ _ —3 


Raubüberfälle. 


An der Ecke von Clark und S. Water 
Str. wurde geſtern Abend der Weichen— 
ſteller John Ward von drei Strolchen 
angefallen, die mit Meſſern auf ihn 
einſtachen und offenbar die Abſicht hat— 
ten, ihn zu berauben. Sie wurden ver— 
ſcheucht, ehe ſie dieſes Vorhaben aus— 
führen konnten. Ward iſt nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft worden, wo 
ſeine Verwundung von den Aerzten für 
ſehr ſchlimm erklärt wird. 

An der Ecke von Clinton und Ran— 
dolph Str. wurde geſtern der in jener 
Gegend wohnhafte Henry Benecker von 
Straßenräubern angefallen, die ihn 
niederfchlugen und um $2 beraubten. 
Die Xronie des Schidfal® mollte es, 
daß Polizeichef Kipley faft gleichzeitig 
mit dem Ueberfall in der nahen Des- 
plaines Str. Repiftion hielt und bem 
verfammelten Kriegsvolf der PBolizifien 
in längerer Rede Anmeifungen ertheil- 
te, tie fie fich zu verhalten hätten, um 
dem PBublitum den Schuß angedeihen 
au lallen, welchen diefes von ihnen zu 
erwarten berechtigt fei. 


—e- 


Bcamtenwahl. 


Der Gentwal-Turnverein hat in fei- 
ner jüngfthin abgehaltenen regelmäßi— 
gen Generalverfammlung die nadhite- 
henden Beainten für das laufendeHalb- 
jahr ermwählt: 1. Sprecher, Adolph 
Meyer; 2. Sprecher, Rob. Zaffte; tor- 
tejp. Schriftwart, Karl Roehler; prot. 
Sıriftwart, Chas. Schrader; Kafli- 
rer, Fri SchultHeis; Schaßmeifter, 
Henry Menke; 1. Turnmwart, Robert 
Mayjad; 2. Zurnwart, ©. Diueller; 1. 
Zeugmwart, Otto Walter; 2. Zeugmart, 
Sohn Kamin; Bibliothefar, Auguft 
Wohlers; Verwaltungsrath für Drei 
Sahre, Morig Wolf; für zwei Jahre, 
e. 9. Sigmund; für ein Jahr, Louis 
C. Legner. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





BIERERRERIRTUULURTEN.. 
Seit 50 Jahren das beste 

Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 


Verstopfung, 
Biutandrang 


nehme nur 

"FRESE’S” 
Der Name 

» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 

auf jedem Padet, 

PREIS 25 CTS. 

in allen Nrotheten. DEN 
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Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt; Ein, geſetzter Junge zum Aulernen im 
Barbergeſchäft. Einer mit Vorkenntniſſen vorgezo— 
gen. Vorzuſprechen 122 Wells Str., Office, 2. Flodt. 


Verlangt: Ein Bäcker an Cakes zu arbeiten. O. 
ſtaehler, 98553 Armitage Ave. 


Verlangt; Ein junger Mann für Saloon-Arbeit. 
Muß auch die Bar tenden können. 325 N. Frauklin 
Str. 

Verlangt: Ein zuverläſſiger Mann in mittleren 
Jahren wird in einer Grünhausgärtenerei geſucht. 
Stetiger Platz. Adr. 3. 824 Abendpoſt. 


Noß Labor 


Verlangt: Agency, 33 
Maͤrket Str. 17jllw 


Farmhände. 





Verlangt: Ein Carpenter für Fixtures, ſolche die 
painten und grainen föunen, werden dosgezogen. — 
254 State Str. 

Verlangt: Farmhände, fofort. Guter Lohn. 209 
E. Ban Buren Str. 

„ Verlangt: Ein guter Sunge, um das Barbierge⸗ 
ihäft zu erlernen, Nachzufragen Sonntag. 348 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Ein junger arbeitjamer Mann. Muß 
etwas don Pierden verstehen umd fahren fünnen. 
Findet einen guten fändigen Play. Chrijt. Yade, 
Jefferſon Park. 





Verlangt: Ein Blackſmith-Helfer, welcher etwas 
verſteht vom Pferdebeſchlagen, aufs Land. Vorzu— 
jprechen Sonntags 10 Uhr. 636 W. North Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Cuſtom-Zuſchneider für 
Landbeſtellungen. Solche, welche Stone's Propor⸗ 
tionate Syſtem anwenden, vorgezogen. Stone's Zu— 
ſchneide-Schule, 196 LaSalle Str. 17jllın 





Verlangt: Ein Mann im Saloon, der etwa ko— 
hen kann. 180 Fulton Str. 


Verlangt: Tüchtiger Vartender, Waiter, Vorter, 
Bäder, Kuticher, Küchenarbeiter, 180 N. Clark Str. 


Verlangt: Pianoipieler. 93 S. Canal Str. 


Verlangt: N Zügler an Roden. id Fry Etr., 2. 
"Floor. 


Verlangt: Ein Porter, der Vicpcles heden Fan. 
Henry Fid,s Garden, an Mpdijon Uve. und Haljted 
Str, 

_ Verlangt: Bäder als 3. Hand. 388 Wentworth Ave, 
Lunchbäckerei. 

Verlangt: Ein junger Mann, an Cafes zu arbei: 

ten. MIN, Halited Str. 


Verlangt: Ein Wrapper-Stripper. 69 Hammond 

Str., nahe Menominee Str. 

Berlangt: Ein Junge von 15 Jahren, fih imYaus 

nüglid au machen. 395 Larrabee Str., 1 Treppe. 
12j11w 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


BVerlangt: MedizinzPeddler, Frauen und Mäns 
ner, großer Verdienft. Herman Schade, 035: Wells 
Str. didoſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Käden und Jabrifen. 


 Verlangt: Mädchen, Majchinenoperators, Mermel 
in NRöde zu näben. 47 W, 14. Str. 


BVerlangt: Mädchen, um_Boges zu paden und zu 
etifettiren. 640 Yarrabee Str. 


Verlangt: Geübte Maichinenmäddhen an Gloat3. 
77 Elifton Ape., Ede Garfield Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Zuſchneider an ſchneider— 
gemachten Damenkleidern. Solche, welche Stone's 
Superlative Syſtem anwenden, vorgezogen. Stone's 
Zuſchneide⸗Schule, 196 LaSalle Str. 17jllın 


Verlangt: 6 Majchinenmädden an Männerhojen.— 
61 NR. Wright Str. 


Tame ald Borlady; eine die in Berlin an joldyer 
Arbeit gearbeitet hat, wird vorgezogen. Nachzufra: 
gen beute WUbend bis 6 Uhr und morgen Sonntag 
von 9—4 Une. 33-35 Yadjon Str., 6. Stod. 


Berlangt: Mehrere Mädchen an Maſchinen, im 
Schneiderſhop zu nähen. 78 N. Orchard Str. jmpi 


Werlandt Maͤdchen, um Taſchen in Knabentda⸗ 
zu nähen. 555 W. 15. Str. im 


Verlangt: Erfte Mafhinens und Yandmädgen an 
Shopröden. 27 Eleveland Ave. {m 


Perlangt: Majhinenmädden an Hofen zu nähen. 
267 Noble Str., 2. Floot. 

Vetlangt: 10 erſter Klaſſe Maſchinenmädchen und 
Baſters an Weſten. Höchſter Lohn gezahlt. Gilberts 
& Lotte, ON. Robey Str., 2. Floor. imdi 


Berlangt: Frauen zum Hoien=Finiiben, 474 Eiv: 
bourn We. tia 


"Perlangt: Maihinenmäddhen an Hojen. 108 Au: 
guita Str., nahe Milwaulee Une. dffa 


Verlangt: Operators an Senden, folde die grobe 
Duantitäten liefern fünnen außer dem -Haufe Bors 
gezogen. 740 Campbell Une. 


Berlangt: 5 Mafhinenmädden an Röden. Lohn 
8—$10. Stetige Arbeit. 18 Seminary Ave.  —ie 


Suaubarperı. 


‚BVerlangt: Ein Mädchen oder junge Wittiwe, eine 
die der deutichen, polniichen und engliichen Sprache 
mägtig ift, Wird borgejogen. 141 ®. Gipbourn BI. 


r — 5** an Id: Sauberkeit in einer * 
en Famlie. Muß auch etwa n 
— 206. Maulina Git., Mavmmon. 
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„Abendpoft, Chicago, Samftag, den 17. Juli 1897. 


| Berlangt: Frunen und Mäddıen. 
‘ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bausarpert. 


Verlangt: Kindermädchen von 14 bi3 15 Jahren. 
1155 Milwaukee Ave., oberftes Flat. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in NeinerFa— 
milie. Guter Lohn. 735 Milwaufee Ade., eine Trepz 
pe hoch. 

Verlangt; Deutſches Mädchen für alldemeine Haus⸗ 
arbeit. 3757 Wabaſh Ave. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 3312 ©. Hals 
fted Etr., 2 Treppen bod. 

; DTeutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1150 S. MWeitern Ave. jıno 


Verlangt: Gutes Mädchen für alfgemeine Hausars 
beit in tleiner Familie. 3608 Nhodes ve. 


Verlangt: 


Verlangt: Als Haushälterin eine Frau in mitte 
teren Jahren oder ältere Frau, bei Witiver ımd er 
wachſenenn Sohn. Bitte Adreſſe und Lohn anzugeben. 
Adr. H. 705 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein anſtäudiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hansatbeit, bei J. Abel, Nr. 3749 In— 
diena Ave., Flat4, 2. Stoc. 

nit 
Kindern umzugehen veriteht. 787 Berry Str. 

Verlangt: Mädchen, 83 die Woche. Gutes Heim. 
456 W. Van Vuren Sir. 

Verlangt: Gute deutſche oder ungariſche Reſtau— 
rantköchin. WI S. Clark Str. Kaun ſofort eintre— 
ten. 

Verlangt: Reinliches ne Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Gutes Heim, Kleine Familie. — 
815 N. Kedzie Ave., 1. Haus füdlich von W. Rorth 
Ave. 2. Flat. no 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeır, 
769 Narrabee Sir. 

Verlangt: Mädchen für Heinen Haushalt. 179 Yars 
rabee Str., Mittels /yloor. 

Rerlangt: Eine gute Köchin, Lohn $6. Keine Wüs 
ihe. 56 N. Elarf Str. 

Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in fleis 
ner Privarfanilie. Lohn $3, $4 und $ö. 580 N.Ciar 


Str. 


Verlangt: Ein Zimmermädchen, das am Tiſch auf— 
warten kann, in ein Hotel nach Powers Lake. Gu— 
ter Lohn. 5860 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, in Hausarbeit zu 
fen. 1203 Lincoln Ave. 


Verlanat: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit 677 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau als 
Haushälterin. IE N. Francisco Str., Hein. 


Pirlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Gute Behandlung. 111 Evaniton Ave, 3 Blod un 
öftlihd von Clark Str. Limits. 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 352 S. Part Ave. 

Verlanat: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 432 Thomas Str., 3. Wlat. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen in Heiner Famnis 
lie. 4306 Foreftville Ave, Flat 9. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Brivats 
yamilie von 4 Perjonen. 329, 24. Sir. into 


Verlangdt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Waichjrau gehalten. 17 Pine Örove 
Uve., 2 Blod öjtlih vom Ferris Wheel. 
Verlangt: Mädchen als Haushälterin für Heine 
Familie. Guter Lohn. 49 Jane Str., nahe Ahland 
Ave. — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 45 Seminary We, Thomſen. 
Verlangt: Gin gutes Kindermäddhen im Store. 
59 €. Divifion Str. 
Rerlangt: Gute Köhin, Haushälterin, 
bee Str., Cottage. 
Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. Muß gut wachen und bügeln 
fünnen. Zu erfragen 208 E. Chicago Ave., zwiſchen 
Dearborn und State Str. Fa 


2 
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Verlangt: Junges deutſches Mädchen für kleine 
Familie, ſofort. 17 Lincoln Place. 11a 
Verlangt: Viele Mädchen. 147 Peoria Str., nahe 
Adams Str., Frau Scholl. 16j111 


Verlangt: Gin Mädchen oder eine Frau für 
Hausarbeit. 23 Canaiport Move. fia 
Verlangt:: Ein Mädchen für allgemeine Yausars 
beit. 3349 Forcit Ave. difa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4100 Vincennes Ave, dfrſa 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Haus-, Kü— 
benz, zweite und leichte Arbeit, Kellnerinnen, Haus— 
hälterinnen, Geſchäfts- und Privathäuſer. Stadt 
und Sommer-Reſorts. Finden immer Stellung.— 
Veritas, beſte dDeutiche Stellenvermittlung, 180 N. 
Clart Str., Tel. North 215. 13—27jl 
N Sn en : 
Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, KHaushälterinnen eingewanderz 
te Mädchen erbalten jofort aute Stellung bei ba= 
bem Lohn in feinen PBrivatfamilien Durch das deut 
ihe und jfaudinavijche StellenvermittlungszBureau, 
599 Wells Str. 6jllm 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Pindermädchen und ee 
gewanderte nädchen für beffere Pläge in den fein= 
ften Familien an der Siüpjeite, bei hohem Lohn. 
Mib Helms, 215 32. Str., nahe Indiana = 

ljllın 


Verlangt: 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen fiir Hausarbeit 
und ‚ziveite Arbeit. Sindermärchen erhalten jofors 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Bris 
vatfamilien der Nords und Siüdjeite durc 
deutiche VBermittlungssJuftitut, 586 R. 
früher 545. Sonntags oifen bis 12 Uhr Tel.: 
North. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


ud Maichinenschlofler ſucht 
Schloſſer. Kann auch Wa— 
Adr. D. 408 Abendpoſt. 


Geſucht: Schmied 
Stellung als Schmied oder 
gen und Pferde beſchlagen. 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als erſte Hand an 
Brot und Rolls. Adr. J. 764 Abendpoſt. ſudi 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stellung in einem 
Hotel oder Saloon. Irdendwelche Arbeit die vor— 
kommt. 671 R. Waſhtenaw Ave. 

Geſucht: Ein gelernter Maſchinenſchloſſer ſucht Be— 
ſchäftigung. J. G., 519 Union Str. 


Geſucht: Tüchtiger Cakesbäcker ſucht Arbeit. 50 
Peterion Str., zweiter Stod. 

Geſucht: Schriftieger, zuverläfliger Mann, Deutich 
und enaliich, jucht Stellung. Adr, 3. 219 Aberdpof. 

Geſucht: Guter Butcher ſucht ſofort Stellung. E. 
Str. fia 


D.., 60, 32. 


GSejucht: Junger Mann (23) jucht irgendwelche Ver 
ihäftigung, in oder außer der Stadt. Karl D., 702 


©. Canal Str. fia 
Geſucht: Zuverläſſiger ſelbſtſtändiger Brotbäcker 


fucht jofort Arbeit. Zu erfragen P. 214 Abendpoſt. 
na 


nn nannte mm meet en un nenn 4 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort) 


Gejuht: Aeltere Fran fucht Stelle als Hansbäls 
terin. Geht auch nach auberhalb. 3564 S. Halited 
Str. 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit als Yaundreß in beis 
feren Häujern, Gibt Referenzen. Adr. M. H., 304 
S. Haliteo Str. 


Wäihe ing Haus zu nehmen gejucht. 40 Wels 
Str., hinter dem Store. 


Geſucht: Eine ältere Frau, Wwelde gut Fochen 
fan, wünjcht Plak bei Wittwe oder älteren Leuten, 
Brieflih oder mündlich zu erfragen bei 9. Ag, 
942 Hollywood Ape., Edgewater. 


Geſucht: Wünſche P läge zum Ausgehen für Was 
ichen, für Montag, Dienftag und Mittwoch, und 
zum Schtubben und Reinigen am Freitag undSams 
ftag. 119 Ordhard Str., hinten. 


" Sefuht: Eine alleinftebende Witwe fucht Wie 
ins Haus. 292 Cleveland Ave. 

Gefucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Platz als 
Haushälterin. Ws Archer Ave., Dr. Sachtleben. 

Geſucht: Eine deutſche Ftau ſucht Stelle alsWirth⸗ 
fohafterin. 3237 Wabajh Ave. —— 

Geſucht: Deutſche Ftau ſucht Wäſche in und au— 
her dem Hauſe. MDiviſion Str. hinten. 

Geſucht: Eine Frau wünjht Stelle al3 Haushäls 
terin, Stadt oder Land. Bl, 24. Blace. 
 Sejucht: Mädchen, nicht lange im Lande, wünicht 
Hausarbeit, jojort. 49 Hadden Ave., nahe Aſhland 
Ave. ER * 

Geſucht: Anſtändiges gebildetes älteres Mädchen 
ohne Auhang ſucht Stelle als Haushälterin in ei⸗ 
nem beſſeren Haus. 404 Clybourn Avbe., Store, 


Geſucht: Rüſtige Witwe in mittleren Jahren ſucht 
Stelle. 599 Wells Str. 

Gejudt: Ein jüdiihes Mädchen wünjcht Stelle zum 
Haushalte over in einer Heimen Familie. Nacıs 
zufragen 76 Drhard Str., nahe North Wpe.,. 2. 
lat, hinten. 


Chicago Frauens®ermittlungss-Inftitut, 4 ©. 
Halfted Str. Wir vermitteln jofort gutes Dienfts 
pertonal aller Nationen, 19jn,jdd, Im 


Geſucht Deutihe Frau in mittleren Jahren jugt 
Stelle als Lundlöhin. Gl Gugenie Str. 





Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 
(Anzergen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


Zu vertaufen: H100 PVicpehe, wenig gebraucht, $35. 
568 Sarrabee Str. 


20 taufen gute neue alpha Büpmeiain: mit 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. omeftic 
$25. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilon 





$10, Elvpridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 


W. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih von Hafted 
Str., Abends offen. rile 


Ihr könnt alle Arten Rähmaihinen 
Wbolefalepreiien bei Alam, 
— Singer $10, 

ion $10. vor, ehe 


taufen zu 
2 en is Reue 
Sr na 





| Ziiche, 


Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents daß Wort.) 





Zu vermiethen: 7 Zimmer-Flat mit Dampfheis 
zung. 3517 Nhode3 Ave. 
gu vermietben: Billig, $20, Etore mit Saloons 
Firtures. 1125 N. Haljted Str,, nahe Lincoln Ape. 
Gin alter Delikateflenftore ift zu vermicthen, — 
Mictbe $16. 330 NRoscoe Boulevard, 
Zu vermiethen: Stallung. 1612 S. State Str. 
ſmo 





Zu vermiethen: 4 Zimmer und Bajenent. 99503: 
good Str., nahe Sheffield und Belmont Ave, 
Store und PVusement in neuem 
Gebäude an Nobey Str. wuıd Fullerton Ave. Für 
irgend cin Gejchäft paflend. Nachzufragen 1129 El— 
fton Ave. fia 


Yu vermiethen: 


gu dvermicthen: Butcheribop, guter Plak für die 
tchte Perjon. 507 RN. Hermitage Ave. fia 


Zu vermieten: Gin Gdjtore; eignet fih für 
Bäckerei oder Apotheke; feine jolche in der Gegend; 
billige Miethe, Nahzufragen 4848 Champlaın 
Ave. —ia 


Zimmer und Board. 
„ (Anzeigen unter bieler Bubrit, 2GeniS daS-Eäozt) 


Zu vermicthen: 
higes Haus. 180 ©. 


Möblirte Zimmer, 1612 ©. 


Neinliche möblirte Zimmer, ru: 
PBevria Str. 
vermiethen: 
vermiethen: Hübſch möblirter Parlor mit ode 
ohne Schlafzimmer, in gebildeter Familie. 708 
Str, nahe Lincoln Park. 


ettzimmter. SI Hole 


12, 


bei Wittive,. 607 Yarrabee 


gu vermiethen: Großer ſchöner möblirter Front— 
baclor mit Bertzimmer, für 2 bis 3 Serren, Gute 
Lage für Arzt. Beim Lincoln Park, 50 NR. Glar 
Str ) Sat 
SH, = Wal. 


gu dermierhen: Möblirtes Zimmer. Zu erfragen 
Il85 N. Yeavitt Str. 


Zu vermiethen: Mödlirtes 


Schulz, 9538 W. Madiſon 


Zimmer bei Wittwe. 
„Zieht die Glocke. 

> Zimmer, 

e Sedgwid St 


Zu vermiethen: separater 
Eingang. 32 


gu vermicthen: iries Zimmer. 135 Qudjon 


Ude. 


79 Hammond Sir., 


Verlangt: NRoomers. 
Menominee Str. 


Zu vermiethen: rtes kühles Frontzim— 
mer mit ſehr e Tiſch, ein halber 
Block von Lincoln Park. 454 N. Park Ave. 


BVerlandt: 8 Mädche 
Ave. 

Verlangt: Einige Boarders. 1166 13. Str. fſa 
Zu vermiethen: Ein Zimmer bei ruhigen Leuten. 
211 Blackhawk Str. fſa 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


von ledigem Maum, 
dr. 


Möblirtes Zimmer gejucht 
Nord» oder Nordiweitieiie, Kein Bvardiunghaus. 
D. 405 Abendpoit, 


Geſucht: Leeres helles Zimmer, don einer einzels 
nen Frau, nahe Cent . Adr. mit Preisangabe 
an DM. Urtmaier, 315 Larrabee Str, 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 

(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 

Zu verlaufen: StoresEinrihtungen für Orocery, 
Zigarren, Delilateflen und Butcher-Gejchäfte, größte 
Auswahl zu jpottbilligen Berijen. 

Wir zahlen auch bößbite aihpreiie für Grocerys 
und jonitige Stores, jowie für Firtures jedieder 
Art. NRojener & Eo., 24 State Str, Tel. ©. 14. 

13111w 





Zu verkaufen: MWTonnen Prairie-Heu, billig. — 
Ecke 80. und Page Str. Foreſt Hill. 

Zu verkaufen: Volle Saloon-Einrichtung, Gläſer, 
Stühle, Ofen, Pumpen. 1378 N. Halſted 


> 
ei 


Einrichtungen, als 
Scalss, Kaffee Mün 
Diſhes, Ice Cream 


Spottbillig, Store = Linz, 
Gounters, Shelvs, Showcaies, 
len, Bulre, Candy: Jars umd 


| $Freezers etc, wie verfaufen nächſte Woche Fixtures 


zu itgend einem Preis. Mansbach K Co., 216 Wil: 


waukee Avbe. 





Alte und neue-Laden-Einrichtungen, ſowie neue 
Counter: und Shelvingd, 4öc ver Fuß, neue Dat 
Eyow Kajes, Me per Fuß, GrocerysPins, Wall 
Gujes. 193 Milwaufee Ave, nahe Haljted Str. 

19jinim 





(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eit NReitpferd, fan auch gefahren 
werden. 3517 Rhodes Ave. 


Zu verlaufen: Ein billige3 Pferd, gut fir Peddler. 
36 Velmont Ave, 


Zu verfaufen: 2 Pferde, 1 Erpreß, 1 Trudiwagen. 
SO N. NRobey Str. 
$25 kauft jchönes Pferd niit Topbuggy, Neitjattel, 
billig. 953 Clybourn Ave. 

$18 kauft Pferd, Geichirr und Buggy. 19 Powell 
Bart, nahe Kubhns Bart. 

gi verkaufen: Pferd, leichter Wagen und Geidirr, 
billig. 893 Elifton Wbe. 

Mub verfaufen: Spottbillig, ein gutes junges 
Pierd. 12 Homer Str., nahe Nobey Str. 
Spottbillig, Starkes Arbeitspferd, 
116 &. North Ave. 


Muß verkaufen: 
guter Läufer, $i2. 

Ausverfauf von Tops md Mildpvagen, Teamiters 
Magen und Yuggies. 114 E. North pe. 


u verfaufen: Ein Ziiges Top Budoh 87 Eiys 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Junger Dachshund. 63 VedderStr. 
Spottbillig, feines Top Buggy, oder tauiche für 
Wagen oder Store-Fixtures. Mausbach, 991 R. 
Salfte Str, 


Zu faufen gejucht: Zopwagen. 5212 Auftine Str. 


Zu verfaufen: 


Kud wit Kalb. 1910 N. Nobey Str. 


Zu verkaufen: Alte md junge Tauben, 1352 Dis 
derjey Ave, nabe Sheffield Boulevard. 

gu verfaufen: Eine friih melfende Kuh. 25 Was 
banfia Ave. ha 
_ gu verfaufen: Billig, und alte Expreßwagen. 
Hoppeſch Bros., Ecke Weſt 26. und Troh Str. 

3jl, jmi, Iw 

Piauos, muſikaliſche Inuſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Ceuts das Wort.) 

Zu kaufen geſucht: Alte Guitarren und Mandoli— 
nen. U. Srößl, 755 Verry Str., Yale Vic. 


Zu verkaufen: Gine qute Zither, billig. Habe Kies 
nen Gebrauch dafür. 113 Eiybouru ve, 

Praude Geld. Nehme $150 für jchönes Upright 
Tianv, nur einige Monate gebraucht. Kojtete 3400. 
3327 Wabajh Ave, 1. Flat. 12jl1m 

Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrid, 2 Cents das Wort.) 

611 


Zu verkaufen: 
N. Park Ave. 


3 derfaufen: Haushaltungsgegenftände; au ein: 
zeln. 49 GE. Norty Ave. Top Flat. dofa 


Mödel, Eisbor und Screens. 


Rechtsauwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Senrpy Leif, Rehtsanwalt, 
Brüper deuriher Richter. — Sprzialität: Erbſchafts⸗ 
fahen und Unterjuhung von Wbitralten. 


— Zimmer 1107 Ajpland Blod, 59 ©. Clark Ste.— 
Tel. Erprek 37. 3lm3m 


Freies YUustunftssBurcam. 


Löhne koitenfrei toll einer Rechts lachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


92 LaSalle Str, Himmer 4. Amy 
Gred Blotte, Rechtsanwalt. 


«le Rehtsiahen prompt bejorgt. — Euite 84-819 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Snolj 


Zulius Goldzier, Yobn 2. Rodgers, 
u — 2 Rechtsanwälte, 
uite Chamber of Commerce. 
Eldoft:Gde Maihington „ LaSſalle Ste. 
Telepbon 3100. 


Unterricht. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent8 das Wort) 


Feriene Säule, vom Montag, den 5. Juli, 
bis 1. September, für Nmaben und Mädden; ale 
Färer der öffentlichen Schulen gelehrt. Anmelduns 
gen jest erbeten. Engliihe Sprade, Buhbalten eie 
für Erwahiene, Tags und Abends, wie gemwöhnlig. 
Sollege, 92 Milwautee Ave., nahe PBaulina Str. 
Brof. George Ienfien, PBrinzipal. 16n,ddj* 


Gründlihen englifhen Spradunterriht “ertheilt 
Seren und Damen, jhnel und billig Prof. Moeller, 
BEN. Halfted Str. j117,24,31 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geichlechts⸗Haut⸗ und Blutkrankheiten. ſowie 
alle anderen hroniichen Leiden ſchnell. ſiser und 
dauernd gebeilt. Satis fattion wer Dr. 
less, 108 Wels Etr., nabe Dbie Ein 


BGeihäftsgelegenheiten, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2Gents das Wort.) 


Aultvin! — Auktion! — Auftion! 
Groceries! Groceries! Groceries! 
Einrichtung, Pferde und Wagen. 


Die Vorräthe von 7 vollſtändigen Groceryſtores 
werden nächiten Mittwod, den 21. Yuli, zur Wer 
quemlichkeit des Verkaufs in Rr. 274 Blue Aland 
Ave., nabe 12. Etraße, auf öffentlicher Auktion ode 
ne Nüdiicht auf den Werth zur Tedung verichicde» 
ner gerichtlicher Urrbeile am die Meiftbietenden vers 
tanft. Vorrath befteht bauptiählih aus 110 Fäſ— 
ern Mehl, 47 Kilten American Yanıily, Santa 
Claus, Lenog, Ivory, Vabbitt?, Pearline, Soapine, 
1776, Seifen und Wafhpulver, 190 Originalkiften 
Iher, H Süde Kaffee, 2000 Kiften Sannens und 
Flaihenmwaaren, Fäller Vohnen, Erbien, Reid, Sp: 
up, Efiig erc., 5000 Bud Gewürze, 3000 Pfund 
Tabak, 12,000 Zigarren md 1000 anderen Artikeln, 
zu vielfahp um alle zu benennen. Jeder Chicago Gros 
cer joßte diesem großartigen Werfauf beiwohnen, tn: 
dem über 12,000 Dollars wertb feine Waaren zum 
böchiten Gebot losgejchlagen werden müflen, Mitt: 
wod, den 21. Nuli, anfangend präzis 9.30 Uhr 
Vormittags, in 274 Blue Asland Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertausichen: Ein ausgezeiche 
nor al 5% sr; y — Ge 
meter Saloon, Ichr billige Mierhe und gute Geichätt. 
Figentbitmer hat zwei audere Gejchäfte. Adr. 3. 823 
Abendpoit. 


anter Meatmarket 


Lot, an der Südjcite. 5 


Zu verfaufen: Ein 
und 

Zu verkaufen: Kleiner Groceryſtore, jofort. 1716 
Miltwaufee Ave, 


mit Haus 
Iited Str. 





Zu verfaufen: 5 Raunen N lchronte. 29, 2. 


Zu verkaufen; Beſter Ecſaloon in Latke Biem, 
829, Frantheitshalber. Liaje allein werth $600. 1787 
N. Oihland Ave. 


gu verfaufen: Ein feit P Aapre beftchender Store, 
Go ionery, Qüderei, Zigarren und LauudepsQfs 
fies, billig zu verkaufen. 1351 Wabajb Ave, 

Zu virfaufen: 


auarzier, 


Ein feiner Saloon, Brauer3 Haupt⸗ 
nahme 0 täglih. Muh wegen Srauf: 


heit verfaufen, Hälfte Baar ‚das andere auf Zeit | 


oder Prope 


v. Adr. D. 493 Abeudpoft. 
‚8150 fanft unjer 17 Zimmer furniibed Haus Ge: 
ſchäft. 13 N. Halſted Ste, zwiſchen Raudolph und 
Safe Str, 
u verfaufen: einer Candyitore. Schule gegen: 
iber. 378. Velmont Ave, Ede Sacramento Ape. 
gu verfanfen: Für nur $100 der beſte Meatmarlet 
in der City. Gute Kundſchaft. 815 Miethe mit Woh⸗ 
nung, und alle ſonſtigen Bequemlichkeiten. Eigen— 
thümer hat 2 Geſchäfte, Keine beſſere Gelegeuheit zu 
finden. Adr. 9. 710 Abeudpoit. 


mit 6 möblirten 
er .‚ billig, wegen Abreije 
n Park. YUodr. 3. 821 Abendpoft. 


Guter Saloon 


Gine Heine Zeitungsroute, —J 


Ave. 


u verkaufen: 
119 Wellington 


aegen Stadts 


ufell, verbunden 


Zu verfaufen oder zu vertauf 
Srundeigentbum: Gin feines 
mit Schwingen, in gutem ! Schr 
für „Countrysiyairz“, Outzablendes Grichäft file 
den teren Mann. Nachzufragen 491 Haitings Str. 

jdı 

gu verfaufen: Wegen körperlicher Gchrechen, bil: 

lig, ein Futter-Store, Koblenhandel 

fing. 1950 Yincoln Ave, Ede Montroje Boulevard, 
Wohnung 253 Montroje Boulevard. 





gu verkaufen: Ein guter Meatwmarfet, alter Plat. 
Billig. 1599 W. Harriſon Str. 


Zu verfanfen oder zu vermiethen: Orocery, Sı= 


foon und einer große Halle. Kraufpeitspalber. 1732 | 


Hoyne Ave., Ede Melroje Str. im 


‚au verkaufen: Apothele in deuticher Gegend, ſeht 
billig. Niedrige Miethe. Eigenthümer zieht ſich vom 
Geihäft zurüd, Adr. T. W. 200 Abenppoft. 

Zu verkaufen: Guter Groceryſtore. 300 Mopawt 
Str. 


Zu verkaufen: Eriter Klaſſe Saloon, wegen 2 Ge⸗ 
ihäften, billig. Billige Mierhe. 267 W. Chicagodlve. 
gu verkaufen: Saloon mit Meiner Halle, alter 
Pas. HH W. Divifion Str. 
Zu verfaufen: Meines gutez Seihäft, 


1 — ganz Heines 
Kapital erforderlich. Aodr. M. 161 Abendpoit. 


Eine nachweisbar gute Väderei zu verkaufen. 700 | 


Paar, wenn jofort genommen. Zu erfragen am 
Sonntag bei Do, 1009 NR. Oakley Ave., Top Flat. 


gu verfaufen: Gutes Fuhrwerk mit ſtetiger Ar⸗ 
beit. 20 Evergreen Ave. 
— verkaufen: Kleine Milchroute. 319 Clybourn 
Place. 





Zu verkaufen: Spottbillig, ein gut eingerichtetes 
feines Reſtaurant an der Südſeite, gute Gelegen—⸗ 
heit für eine deurſche Frau. Komumt und überzeugt 
Euch. Habe guten Gründ zum Verkauf. 2124 Jñ— 
diana Ave. 





nen Städtchen, alleiniges am Platze, 353 Meilen von 
Chicago, mit guter Kundjcaft, gute Farmergegend, 
ift billig frankheitshalber zu verkaufen. Miethe und 
Eis billia. Oute Gelegenheit fiir einen deutjchen 
Butcher (Wurftmacher). Wor. I. 995 Adendpoft.  fıa 





Zu verfaufen: Zigarren: und Gandy:Stoce, billige 
Miethe. 369 Larrabee Str, diia 
Zu verfaufen: Büderei, Bigarrene, Tabat: und 
Eis Cream Barlor u. j. mw. 347 Cortland Str., 
nahe Rockwell. didoſa 


Zu vertaufen Ein kleiner Groceryſtore, billig. — 
Billige Miethe. Verkäufer iſt ſelbſt Hauseigenthümer. 
729 Eliton Ave., wabe Elybourn Blace. Tim 

Zu verlaufen: FuttersStore, 167 Wels Str. fia 

u verkaufen: Saloon, frankheitshalber, $2.50. — 
105 Ganalport Ave. fiıno 

Zu verkaufen oder zu vertauishen: Butgehende Päs 
derei, 2 Wagen, 2°Pierde. 901 Belmont Ave, la 








Zu verlaufen: Ealoon mit Haus und Lot; cin 
fleineres Property wird mit angenommen. 409 Blue 


"Island Ave, fia 





Zu verfaufen: fplajchenbier-Route, Pferd u. Was 
gen. Krautwald, 22 E. North Ave. fia 
Zu verfaufen: Billig, 
heiter, wegen Abreiſe. 2 


Meatmarkert zu verkaufen: Ausgezeichneter Plau, 
macht KIOMOO Geichäfte wöchentlich. Preis $1,000. Bits 
ftige Bedingungen. Ullerbeiter Referenzen. Dinge, TII 
Ww. 21. Str. frino 

Zu verkaufen: Seiner Gd>-Saloon, guter altbes 
fannter Pla, wegen Mbreije, billig. Nachzufragen 
197 W. Raundolph Str. drja 


gu verkaufen: WVutcher Shop mit Danpfeinride 
tung. Nachzufragen 132 Webiter Ave, 2. Stod. —ıni 


Saloon mit oder ohne Ors 
Daud Ave. fim 


Zu verkaufen: Eine bodfeine, an der Süpjeite 
gelegene „Wiener Yäderei und Konditorei; fraufs 
beitshalbers Preis 3000; muß alles PBuarzablung 
j durhaus wicht anders. Dinge, 711 W. 21. 
Straße. . 

Zu verfaufen: Suloon. 2235 Archer Ave. 


—di 


— a 


Feiner Candvyſtore mit Icecream-Parlort, $40 täg: 
fihe Einnahmen. Verlaufe billig. Albert, 302, 34 
LaSall Str. 13jl1me 

VBatente erwirkt. Batentanwalt Singer, 56 5.4n.*® 


OHeirathsgeſuche. 

Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 

Ein Geſchäftsmann, jeit 9 Mos 

gebildet, don angenehmen Aecuße⸗ 

ıd bäuslich veranlagt, frei von 

Jahre alt, helle Ge⸗ 


Heiratbsgeiuch: 
naten Mirtiver 
rem, liebensiwürdig 
ihlehten Gewohnheiten, 38 
fihtsferbe, 70 Zoll groß, wiegt 1) Pfund, pros 
teftantiicher Religion, jeit 15 Jahren in Amerita, 
ohne Anbang außer halb erwachicnem Sohn; Wefis 
ger eines gutgehenden profitablen Oeneral Mer: 
bandije Geichäftes, wertb $15,000, mit einem (ins 
fommen don $2000 jährilh, und jchöner groker Bri: 
datwohnung in einer lebhaften Stadt, winjcht mrit 
einer jüngeren Dame oder Wittwe im Alter zwis 
ihen 20 und 30 Jahren, wmöglichit mit Vermögen, 
s10eds Heirarh befanmt zu werden. Bewerberinnen 
find böflichit gebeten mit Beichreibung ihrer näderen 
Verhältnifle zu antworten. Strengite Verſchwiegen⸗ 
heit zugefigert. Adreile: Borg 11, Buihton, Kanjas. 

Seirarbigefuh: AUnschnliger Mann, Mitte der 
Her, Ingenieur, mit ftetigem gutem Berdienit, wu 
gefähr HNO Vermögen, jucht die Velanntichaft eincs 
teipeltabel erjogenen Mädchend oder einer Wittiwe, 
ebenfalls bemittelt, zweds Heirath. Ernſtgemeinte 
Offerten erbeten bis Mittwoch Abend unter B. C. 
59 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Eine Wittwe ohne Kinder, 50 
Jahrte alt, mit 81100 in Grundeigenthum, wünſcht 
die Bekanntſchaft eines Mannes im Alter von 50— 
60 Jahren, mit 32000 baarem Gelde, um ſich zu 
verehelichen. Adr. 3. 820 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Eine gebildete Deutſch-Amerikane⸗ 
rin von angeſehener und wohlhabender Familie, 23 
Jahre alt, ſchöne Erſcheinung, hat etwas Bermögen 
und Ausſtattung. Dieſelbe wünſcht die Bekauntſchaft 
eines Geſchäftsmannes oder eines Haudwerkers mit 
gutem Einkommen, zwecks Heitath. Räheres ſchrift⸗ 
lich oder mündlich. Goctzendorff'ſche Anzeig eu⸗Agen⸗ 
tur 791 Milwaukee Ave. 


Oeirathsgeſuch: Ein junges unabhängiges Mädchen, 
Jahre alt, wunſcht die Bekauntſchaäft eines beſſe— 
ten Herrn zu machen, zweds Verheirathung. Adrt. 
M. 142 Abendpoft. 


Heiratb3geiuh: Kine ältere anftändige deutſche 
Frau, alleinitebend, mit jelbit eriparteın Gelde, 
mwünjcht fih mit einem anftändigen, achtdaren Man: 
ne don SI Jahren befannt zu machen, um fi 
bei gegenjeitiger Zuneigung zu verbeirathen. Gvans 
eokiih. Nur jolde Die e3 aufrichtig meinen, wollen 
geil. ihre Offerten für 3 Tage unter 3. 757 Abends 
poit nicderlegen. 





Heirathägejuh: Alleinftehender nüchterner Maun 
in den 50er Jahren, ohne Anhang, von gutem Cha: 
rafter, mit eigenem Geichäft, ift des Alleinieins ns 
de, wünjcht die Befauntihaft einer ältlihen alleinz 
ftependen Frau ohne Wurhang, von jolidem. Charals 
ter, als Lebensgefährtin. Findet ein jchöned Metm. 
Briefe mit voller Üdrefle erberen. BVerjchwiegenpeit 
EhHrenjache. Agenten verbeten. DM. 143 Ubendpoft. 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit. 2 Gents das Wort) 


T 


— r— — — 
Bartner verlangt: Painter als Theilhaber mit 55 
Baar. Gute Sicherheit. Keine Agenten. U. D. 5 
Adbendpoſt. fie 





paflend | 


wud Gprpreis | 


| Eir. Chr. Etiller, Er. 





Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu derleihben 
auf Möbel, Pianvs, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
Rleine nleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, sondern laflen Diejelden ı2 
brein Beſitz. 
ir baben das 
sröbtedeutide Gefhäft 
in_der Stadt, 

&le guten ebrlihen Deutihen, fumint zu und, men] 
Abt Geld borgen mwallt. Ihr ierdet es zu Euten 
Vortheil finden bei wir Dorzuiprechen, che Ahr 
anderwärtd bdingeht. Die fiherite und zuverläfigite 

Bedienung zugefigert. 


a.9.5 ı 
18 LuSalke A — J 


175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 9. 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, onf 
Daushaltungsgegenftände, Bianos, PBierde, Mageı, 
fowie Lagerhausicheine, au jehr niedrigen Katzen, 
gauf irgend, eine gewünſchte Zeitdauer. Ein bene 
biger Xbeil 23 Darlehens kdann ju jeder Zeit · zu⸗ 
adoezadlt und dadurch die Aiuſen verrinzert wer⸗ 
den. Touiuit zu mir, wenn Iht Geld nöchig habt 


Co.. 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und — 


Worunach der Südſeite 

geben, wenu Ihe billiges Geld haben fünnt cuf Mds 
bei, PBiaıos, Verde und Wagen, Lagerhausichetne, 
bon dee Rortbmweitern — Lo au 
Eo., 46567 Milwaukee Aven Ede CThieggo AÄAbe. 
über Schroeder! Drugitore, Zimmer 53. Oifen vis 
6 Ubr Abends. Rehmt Elevator. Geld ruchalldar 
in beliebigen Beträgen. 27mali 

GCHriihe Leute können Geld auf Möbel, 
Tionos etc. borgen, ohne Ddiejelben zu entfernen. 
Qillige Naten, leichte monatliche Abihlagszabluns 
gen. Geihäfte verhmwiegen. ©. GE. Woelker, Yeibs 
Agent, 70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmx 3 

Tillm 


Louis reudenberg verleiht Geld auf Hupoty 
44 BVBrozent an, theils ohne Kommijion, 
14 Unity Building. 79 Dearboen Str. Kay 
2 Uhr. NRefidenz 43 Potomac Ave, Dorinis 
2jnim 


Geld zu verleiden auf Muvel, Pianos und jonitige 
auie Eihberbeis. Wiedrigiie Raten, ehrliche Behande 
lung. 534 Lincoln Wxe., Zimmer 1, Lale View. 
Y9ın)® 





Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4 5 
und 6 VBrozent. 9. 6. Veo, 3II RN. Winchefter Üde., 
ein balber Dlod nördl. von W. Chicago Ave. 802pꝰ 


Geld ohne Sommilfion. Eine große Summe zu 
6 Brozent zu verleihen. Ebenjalld Geld zu 5 un® 
54 Prozent. BausAnleiden zu gangbaren Katen. &. 
©. Etone & €o., 06 YaSalle Str. l5mbie 


n Geld zu verleihen auf Orundeigentbum zu 5% 
5% und 6%, nah Lane und Werth. Ebas. ©. 
Berner, ML, 36 LaSalle Str. 10jllım 


Geldzuver leiben auf verbefiertes Grunds 
eigenthum zu gewöhnlichen Raten. The Gauitable 
ruft Company, 185 Daarborn Str, lõilli 


dia 


PVrivatgelder zu verleihen. Geo. Petry, 
North Wve. 

Brivasgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Örundeigenthum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
sent. ©. Freudenberg & Go., 12 W. Divijion Str. 

29agid» 

Chne Kommiifion Geld zu verleiben von 5 Pros 
dent am. Zimmer 4, 9 Ede N. Glart und Michigan 


u 
gu leiden gejucht: $500, privat. Werth das Sedh3s 
face. Udr. 3. 822 Abeudpoſt. 


Sejucht: $600 zu 6 Prozent, privat, 
thet an Örundeigenthpum in der Stadt. U. D. 
Abendpoſt. 

Zu verleihen: $1500 und $3000, nur auf erfte gute 
Sicher heit. Nicholas Prufling, 775 Southport Ave. 

_Unleiben gemaht in Berrägen von $1000-$500. 
Sute erite Hppotbefen zum Verkauf. R. N. Badenoch, 
immer 1110, 131 YaSalle Str. 17jlım 
Geld zu verleihen gu 5 Prozent Sinien. 8. F. 
Ulrid,  Grundeigentfumsds und Geihäitsmalter. 
Room 604, 100 Wafbington Str., Chicago Zitle and 
Truf Building. 17fe® 


erſte Hypo⸗ 
230 


—Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 
Damensöhneiderei, 
Dıe MeDowell franz. KleidersZujchneides Akademie, 
New York und Ghicago. 


Wir haben die größte und beite Schule für Damens 
fchneiderei in der Welt. 

Der Grund bierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Gejellichaft, die ihren Schülern Die wunderpvls 
le MeDdDowell Garmenst Drafting 
Vajchine liefern Fanı. 

Dieje Maihine wendet in jedem alle das thats 
fählide Maß an, genauer jogar als das Wintelmaß, 
und erfordert nur ein Yehntel der Zeit zum Lernen 
wid cin Fünftel des Zeit um ein gutes Dlufter auss 
zuſchneiden. 

Das Winfelmaß arbeitet zu langjamı, zu fhiviertg 
im Gedächtwib zu behalten und im Ganzen zu foms 
plizirt, 

Zaufende von Kleidermacherinnen haben ihr Wins 
Telmaß aufgegeben und unjere Drafiiug Maſchine 
eingejügrt, weile jo einfach und —J zu verfted:n 
ift; fe üÜdertrifft alle Dlerhoven in Yaron, Grazie 
und Schöubeit, und bat auf der Weltausitellung wie 
auch überall, wo fie ausgeitelt war, den erften Kreis 
erhalten. 

Unjer Lehrplan iR am vollftändigiten; er unfabt 
jede Art von Taillen, Nöden, Wermeln, Mänteln, 
Jadet3 und Bejag in allen Deparıements. Yeht if 
die Zeit fih auf das Frübjahrsgeichäft oder auf eine 
gute Stellung vorzubreiten. — Wujter irgend einer 
Urt nah Mas zugeichnitten. 
mınja* Die MeDowell Eo., 73 State Str. 


S. T. Taylor franzöf. Zufhneide:- 
Alademie,NemwYorku Chicago. 
Das S. T. Taylor Spitem it das einzige Sys 

ften, das nicht jehablonenmäßig ift und nicht mehr 

verbeflert werden fann, indem e3 für alle Geitalten 
die neueiten Moden mit weniger Wrbeit anzufertis 
gen zuläßt, alg irgend ein anderes Spitem. Yeute, 
welde das S. IT. Taylor Syitem anwenden, können 
die fih am Weiten zablenden Stellungen erhalten. 

Sranzöfiihe importirte Wufter nah Mab zuge: 

fchnitten. ©. T. Taylor Eo., 

Coons &€Eo., Agenten. 3. €. Waidington. 

Til,mim,4w 


Sadjion’s Spftem, Kleider zuzuſchneiden, 
it jegt in Den eleganteiten Etabliſſements in Chi— 
cago in Anwendung, mit Ausichluh aller Karten uud 
Maihinen; bat auf der Weltausitellung für ſeine 
Eintachbeit und Akkurateſſe einen Preis gewoönnen. 
Leicht zu lernen, und das ſchnellſte in ſeiner Anwen⸗ 
dung. Unſere Schüler erlaugen hohe Preiſe oder ſich 
gutzahlende Stelungen. Schüler machen während der 
Lehrzeit Kleider, Tailor Gowns u. ſ. w. Neueſte 
franzöfiihe Wufter nah Mab zugeihuitten. Wu 
State Str. 17jlım 


Potter: franzyöi. Zuſchneide-Akademie, 182 
State Str., Ichrt die ganze Kunſt des Zuſchneidens 
ud Aufertigen: von Kleidern. Richtiges Schneiders 
Epitem; nur $10; das Fleinjte, billigfte, einfachite, 
volltoumenfte; Heften, Fiſchbein einicken, garnis 
ren, ausftatten. Schüler machen leider für fi 
ſelbſt, während ſie lerneu. Unterſucht es ITjlimi,dne 


Aletandens Gehermpoltrei⸗Agena—⸗ 
tur, 93 und 9 Fifth Ade., Zimmet 9, bringz iss 
gend etwas in Grfahrung auf privaten Wege, uns 
terfucht alle unglüdligen yanilienverbältniile, Ede⸗ 
Handsfälle w. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
Ic, Näubercien und Echmindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Re snideit gezogen. YAus 
jprüde auf Schadeneriag für BVerlegungen, Unglüdss 
füle w. dgl. mit Grfolg geltend gemadht. Freier 

ath im Nechtsjahen. Wir find_die einzige beutjche 
VolizeisAgentur in Ghicage. Eonptags offen bı3 
12 Ude Mittags. 22m® 





Löhne, Noten, Miethye, Boards 
ill und alte Urtheilsiprüdhe jofort Tolleltirt. 
Chicht zahlende Mierber hinausgejekt. Wenn kein 
Erfolg, feine Koften. Engliid und Deutjch gejpros 
hen. Höfliche Behandlung. Spredt vor in Nr. 76— 
73 Fiith Ave, Zimmer 3, zwiichen Randolph und 
Baihington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Ubend:. Sonntags 8 Ude Morgens bis 1 
Uhr Rachm. — Walter Buchman, Redtsans: 
walt; Otto Reets, Konftabler. 13ilIm 


Löhne, Noten, Miethen und Schul—⸗ 
den aller Art ſchneld und ſicher kollettitt. Keine Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. Difen bis 6 Uhr Abends und 
Sountag3 bis 12 Uhr Mittags. Deusih und Enys 
liſch geſptochen. Ina? 

Bureauoftam and Gollection, 

immer 15, 167—169 Waſhington Str., nahe 5. Ade. 

. 9. Voung, Advokat. Frit Schmitt, Gonftable. 


Löhne, Noten, 
Judoement, für arme Leute lollektitt. Advolaten 
und Konſtabler, um ſofort allen Fällen ihrte Auf⸗ 
merkſamkeit zu ſchenken. Keine Koften wenn erfolg: 
108. Zimmer6, 198 und 19 LaSalle E:tr. Bewaprt 
Euch dieje Anzeige auf. Yllm 


Herren-⸗Anzüge, Hoſen und Ueberzieher (mit abs 
aebolte Waare) jpottbillig zu verfaufen. Anyüge und 
Drefies gereinigt und gefärbt. Hamdihupe gereinigt 
5c. Färberei, 110 Monroe Str., Columbis Theatre 
Building. 12j!11im 


Krıbs, Fieber, Wunden, Gfzema, Blut: und 
Hautfrantheiten gründlich und dauernd geheilt in= 
werbalb 30 bi3 MW Tagen, nahdem Duedfilber und 
heiße Quellen micht mehr aebolfen baden. 3 

Henderjon Medical Co., ddja® 

21 Ouincy Str., Shicags, ZU. 


BausBermeffungen, Stadt und Land. Ulfuratefle 
garantirt. Ban Ballenburg, Landmefler, 160 Waids 
ingten Str. 17inim 


Garantirt Lorrefte Bermeflungen, Bauten, Baus 
pläge. — Heinze, Stadt, Yand, geprüfter Regie 
tungssBermefler. 8 MeBiders Theater. Sjllm 


Schindelväder werden verfertigt oder zeparirt. — 
Bun. Zimmer, MW W. 18. Etr. Nitlw 


Bader Emil Roßrucer oder ſein Bruder wird um 
jeine Adreffe gebeten. 440 State Stt., Store. 





Miethe und Koſtrechnungen, alte 


Wenn Bertha Shbeffert nicht ihren Koffer in 10 
Taden abholt. wird derſelbe füt Voard derlauft. — 
Tizie Hunter, 1124 W. Chicago Ade. 


Batente beforgt.— Melger, 8 MeBiders Theater. 
. silim 


Batente erwirtt. Batenianwalt Ginger, 56 &Un.® 


— 


Grundeigenthun und Säufer, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentd bad Wort) 
m —— 


— Fermland!— Farmieaı! — 
Hartholzland! 
In. dem berühinten Marathon und füdlicden uf 


von Lincoln Gounty, Wisconfn. 
Wünſchen Sie 


Wenn Sie das wünſchen 
fredjamer Menich find 
beit zurüdichredi, jo 
ten Männern biermit 
wenig Mitteln anf 
ju gründen f a file 
ten und im Wlter zucädzichen umd irei ı 
bängig leben — een RER 
Tie Wis, Valley Land Co. 
bon County, Wi3.“ 
‚and zur Gründung 
itt jest noch im Wefige von 
fruchtbaren Waldland, meldes 
Breiien von 8 3: per Uder ser je 
Yablungsdedingun Verlauf an 
‚Das Hol, a ut verfanf 
die ‚ande, uud 
vom Holze geflärt iit 
Weizen, Dafer, Noggen 
Korn und alle S 


ſolchet 


für Heu. 
Die Gegend ift bereit! gut bewohnt und zioır von 
meifens_ Ddeutichen Leuten. Gutes Waller, jebr 9 
jundes Klima, guter Markt für Dolz u 
dukte. Kirchen und Schulen überall zu i 
Um seitere Wuskunft, Landkarten,” illwitrieke 
Lücer, welche die Gegeud genar deſchteiden, ne 
de man fh au die „Wisconfin Bailey Yan 
bany zu Waujan. Wisconfin®, oder beſſer ſprecht 
Bor hei ihrem Vertreter Y. 9. k ochher, -mweider 
in der Gegend auf einer Farm großgeworden ift mu? 
dader auch genaue Auskunft geben kann. und er 
if bereit jeden Donnerftag mit Kaufluitigen hinaus 
su _fabren, um ihnen das Land fojtenfrri zu zeigen. 
Chicago Hweigs Office: Im zweiten Siod Nr. HI 
G. North ve, Gde Dayton Etr. uud Givbeum 
Ave. Geihäftsitunden de3 Montags, Dienftags uud 
Mittwoht, von 2 Upr Nachmittags bis 9 Ups 
Abends. 

Adreſſe J. H. Koehler, 14 6. North Avden 
Chicago, Ill. 3jl,jddo,im 
Zu dverfaufen: Ein Bargain. Schr fhöne, Yurds 
aus moderne SteinjrontsRefidenz, 3 Stodwerle und 
Baıjement, 10 Zimmer, in seinem der feinften Blods 
der Eüpdfeite. Das Haus ift neu — im vorigen Jah» 
te gebaut, hat Barlor, Lejeziimmer, Speijegimmer, 
Kühe und Dienftbotenzimmer im eriten Stod; viee 
große Schlafzimmer und Zile Yadezimmer sben, jos | 
wie ein elegantes Billardzimmer im Bafenent. — 
Ale neueften BVerbefflerungen — nidelplattirte Plums 
ding, Dampfheizung, Ga3 und eleftriihes Licht, 
heißes und altes Wafler, Baskamine, ichfüche, 
Spiegelglassiyenfter in beiden Stodwerien, Hatts 
bolzeCinrihtung, Barquetsffußboden; in Wirklig» 
feit alles, was zu einem bochfeinen, modernen Wohne 
sebäude gehört. Da der Eigenthünier nach RewVYork— 
giebt, 10 muß dieje3 Haus jchnell verfauft werden, 
und wer e5 befonmt, erhält einen wundervollen 
Bargain, Ratenzahlung nad Webereinktunft. B. %. 
Eonne, c. 0. Th: Hub, State und Jadjon Ste. * 


BVisconjin FarmsHeimfätten! 

Billige Breifes Teihte Vedingungen; guter Boden, 
werthoolles Holz; jchöne Flüfle und Seen; Schulen 
Kirchen und Märkte leicht zu erreichen. Laßt Euch 
Bampdlere kommen. Billige Erturfionsraten am 6. 
und %. Juli. Wap,imdi® 


EB. Fofer, Agent, M4 Glart Str. 
Wis. Gen. Railroad Dffice. 


Zu verfaufen: Bargains in wünfhenswerthen vers 
beflerten zum: 105 Ader, 4 Meilen von Llney, 
Ill. 33000, 0 Baar. — 108 Uder nahe Fairfield, 
su., EM, Baar. — 95 Uder nahe Fort Wayne, 
Ind., 83000, $I000 Baar. — 40 Uder im Bulasti 
Go., Ind., $1200, theilweiie Baar. — 160 Uder ın 
Rod Island Go, I4., 848300. — 83 WUder nabe 
Woeatfield, Ind., 83000, theilweile Vaar. — Gbens 
jo andere gute Farınen. Jennings & Wittefiud, 105 
Waihington Sir. 


Billig! Billig! 

Verkaufe meine 9 Bimmer Häujer mit Badezim⸗ 
mer und 10 Fuß Bajement, nabe Elton Ude. elektr. 
Gar und Maplewood Depot für $1700. $100 Uns 
jablung, $15 monatlih. Office Sonntags offen. — 
G. Melms, Gde Milmaufee und Galifornie UAde., 

an der Metropolitan Glevaied Station. 
Zlapjadafı® 


MWollen Sie Ihre Vorftadtlot gegen ein Heim ums 
taujchen? Jh babe elegante 6 Zimmer Brid Bajemeıt 
Cottage, in guterlage , an der Rords und Nords 
weitjeite, mit allen modernen Berbeiferungen. 5e 
Fare. Ach nehme Ahre Lot als Theitzahlung und 
lafle Sie den Reit mit Ihrer Miethe bezahlen. Apr. 
"8. 161 Abendpoit. tja 





Zu verfuufen: Moderne 6 Zimmer Cottage, No:ds 
und Nordiweiti Brick Baſement, heißes und kal—⸗ 
tes Waſſer, Sewer, Gas, Straße gemacht. Gute 
Nachbarſchaft, de Fare. Nehme billige VBorftadt:Yots 
ten als Theilzahlung. Reſt 310 per Monat. Adr. K. 
19 Abenpdpoft, fa 


Vollftändige Farın, 30 Meilen von Chicago, 81300., 
Ichuldenfrei, für Lafe View Haus umd Lot zu vir= 
taujchen. — Beihäftsede au Center Str. zu dbertwits 
ihen asgen 2jtöfiges Flathaus, jüdfih von Welling- 
on Str, Schnidt & Elier, 222 Lincoln Ave. fia 


Zu vertauihen: Ein Haus für Saloon oder ade 
ces gutes Gejhäft. Apr. ®. 327 Abendpoft. tja 
Zu verlaufen: Leere Lot, 3% Lawndale Ave.; 
muß verfauft werden. Näheres bei William Meyet, 
453 Monticello Ave., nahe Chicago Ave. —Bi. 
n: Zwei Häujer für eine gute Farm. 


Zu vertauiche ı 
dria 


Adr. K. 1783 Abendpoit. 

TO Mur iofortverfauftwerden $W 
farm, 179 Ader, 40 unter Plug, Hau, Stall, 

Holz: Central = Wisconfin gelegen; größte Papiers 

müble da; wegen Todesfall in meiner Familie mırk 

in 10 Tagen für $700 verkauft werden. mdia 

Zimmer 12, Ogden Pidg., Elarf u. Lafe, Chicago. 


Wegen Abreije verfaufe die 8X125 Ede an Gens 
tral Bart Mve., nahe Arınitage Ave., jowie 5 Zins 
mer Cottage, fr nur $Wö0. Ueberzeugt Euh. ER R. 
Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Farm, 140 Ader, 19 Meilen 
weſtlich vom Courthonſe. Nachzufragen Miles Mar⸗ 
tin, 134 Fulton Sir. 

Zu verfaufen: Große Ede, 60X125, gelegen an eis 
ner Hauptitraße in YaleBiew, paflend file irmend 
ein Geſchäft, in Meinen Angahlungen. 


nur 83800 in 
Sohn Heim, 748 Belmont Ude. 


Zu verfaufen: Nur $1500, ichöne große 7 Zimmer 
Cottage mit Elofet, 1 Blod von Lincoln Ave. Gar, 
$H Baar, $5 monatlih. John Heim, 748 Belmous 
Ave. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, alle Berbeffes 
rungen, School 'Str., ziviihen Southport und Berry 
E:r. Apr. M. 156 Abenpdpoft. 


Warum Lotten auf einer Farm fanfen, wenn ihe 
Bauitellen (und Düujer) billiger in der jchönen Dors 
ftadt Austin Fanfen könnt. Weberzeugt euch oder 
ihreibt an La Dena u. Xbhiele, 5735 Epicago Ave. 
Auſtin. 17jl,tia 


Zu verkaufen: Mödiges Tridhaus und Lot, Epotts 
prei3. Spreht vor. Sl, 13. Place. 

Zu vertauichen: 144 Ader YFarın in Richland_Go., 
SU., mit 9 Zimmer Haus u. j. w., für gutes Stadt 
flat Eigenthum. Auch andere gute yarnıen, Jens 
nings & Wittefind, 105 Waihington Str. 

Zu verfaufen: 2 Lotten in Großdale, wertb 8700, 
für 350. Schneller Berfauf. Bargain. Iennings & 
Mittefind, 105 Waihiugton Str. & 
Bu verfaufen oder zu vertaujhen: 64 Ader, nabe 
Momence, ZU., anı Ufer eines. Fluſſes, beſonders ge⸗ 
eignet für Gärtnerei und Obſt zucht. Jennings & 
Wittekind, 100 Waſhinoton Str. 


Zu verkaufen oder zu —— Schöne 2 Acer 
Landftrede mit gutem 9 Zinmer Wohngebäude, Obite 
und Scattenbäumen, ein halber Ader mit Gemüs 
fen, gutes Wafler, 24 Meilen nördli, nahe Depot. 
Jennings & Wittefind, 105 Waihington Str. 


Zu verkaufen oder zu vertauichen für Chicago 
Property, eine 50 Ader Farın mit allen Zubehör, 
nebit VBierden, Küben, Schweinen, Hühmern etc. — 
Rachzufragen ſchriftlich oder mündlich H. &., 1040 
Marianna Er. 


F Zu verfaufen: 6 Zimmer Brid Cottage, Rordiefts 
jeite, nahe Fullerton Uve. Nur 81300, nur 8500 baar, 
Peter Janſen, 784 Southport Ave. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Store⸗Front, 
guter Geichäftsplag. 339 Roscoe Boulevard. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Gute 30 Ader 
Gemüjetarm, nahe yiweitgrößter Stadt Audianas.— 
Nehme Haus und Lot oder leere Stadtlotten. Nacdhs 
zufragen 1317, 4. Etr., nahe Centre Une. 


Zu verfaufen: Atöckiges Haus, 2 Lotten, 50-117, 
Meines Geihäft, al3 Theilzaplung angenommen. — 
1033 Hancod pe. 


Rerfanfe billig Cottage, leichte Mbgablung. 224 
Graceland QAve., nahe Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Wirkliche Bargains! 41 Ader vors 
befſſferte Michigan Farm. 80; SuAder 300; 100Ader 
Wisconſin Farm 81200. 240 Acer Indianag Farm, 
für Countyo-Fairs“. Gutjzahblendes Geſchäft tür 
ten. 3. ®. Thomas & GCo., Zimmer 1227, 155 %e 
Salle Str. 


eig eigenen en 
Aufgepabt! YBargain! Cottage mit Lot wegen Abs 
reife zu ftaunend billigem Preis. Gine paflende Ges 
legenheit für WUrbeiter, Adr. D. 403 Abendpolt. 
Bargain: Elegantes modernes 3 Zimmer Brid 
Baiement Haus, Hardwoor-iFloor, Daf Finijd, mis 
allen Verbeflerumgen, Rordjeite, gute Yage für beuts 
ihen Doltor. Nehme billige Lot als Xheilyablung. 
Monatliche Wszaplung 810. Adr. N. 433 Abendpof. 


Zu verlaufen oder zu dertauſchen Zwei Fatmen. 
nabe Chicago. Jaſper Benny, 18 Saftings Str. 


Zu verlaufen: EHicago Lan Sottages auf leichte 
Abzahlungen. 5 Zimmer. $16 monatlich. 6 Zimmer, 
H18 monatlich. PBeihreibungen _frei. Se Wabrgeld, 
Trolley und Dampf. Eberhart, 15, 161 LuSalke Str. 

uß verfaufen oder zu dertanien: Rweiltödiges 
Briddaug mit Saloon, gutes Geihäft. Upr. 3. dia 
Adendpoft. 3 * 

Zu verkaufen: Eine ſeht dillige Lot eu Shboder 
Str., zwiihen Milwaukee und Röotth Ave. OX1235 
Fub. & Daruman, 78 EHuchill Str. {| 


Yu verlaufen "oder zu vertaufchen: Haus und Lei, 
Mödig, mit Stein Baiement. 535 Aihlaud Une. 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Gottage mit allem mas 
dernen Berbeflerungen, Hot Wir Yurnace,. Gas, Bar, 
heibes uud Baltes Waller. Beflaufe bilfig. Borzus 
fprehen beim Gigenthümer, 512 Otte Eir, Grob 
Bart. 


taufen: 2 Lotten, Bäderei und jämmtlide 
Biktuceh, 867 Jufine Gi . Alle 
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Von ſchwerer Krankheit geheilt. 
elstka, 14 Leipzig Str. wohnhaft, erklärt, daß ſie dem Wiener Spezialiſten des New Era 
Sie drückt ſich wie nachſtehend aus: 


Frau Tekla 


Medical Anftitute % Leben verbanti. 


„Sch erkrankte kurz vor Weihnagpten, indem ich Beitige 
tmwurbe, daß ich um feinen Preis niehr meine Hausarbeit verjehen Fonnie. 
befonders meine Iınke Seite Ihmer;t: mich jo, daß ich fie gar nicht anrühren fonnte. 
als ein wandelndes Sfelett, 
Bonfultirte einen Arzt, der mir erklärte, dab ich gewif 


And Sijlaf vollitindig verloren und war weiter nichts 
dag in meinem Körper ein Bewächs fich Kildete. Ich 


Bandageır anlegen müßte, und trogden nie mehr ganz wieder hergeitellt werben könute. 
higt. ging’ ich gu einem anderen Arzte, der mir eröffnete, für mic) gäbe e3 fein: Medizin. 
Nur fiebgehn Jahre alt und Jnvalide für Vebenszeit. 


in meine 'Yage berfegen. 


Das sefle Millel zur Wieder: 
herftellung der Jefunddeil. 


Vie grenzenloje Wohlthat, die uns die 
Statik elektriſche Maſchine durch Wie⸗ 
derherſtellung des geſchwächten 
Syſtems und durch Verlei⸗ 
hung neuer Körper: 

fraft erweilt. 


Schmerzen in den Seiten hatte und ſo ſchwach 
Sie Schmerzen wurben ftärter, und 
Ah hatte meinen Appetit 
Sch war ber gr & 


Voljtändig entmus 
Jede Kranfe fann fich 


„Us legte Zuflucht Fonjultirte ich deu Wiener Spezialiften bed Neiv Era Medical Yıltisute, das ſich im 
ünften Stocdwerk des New Era Gebäudes, Eile Harrijon, Halited und Blue Jsland Ave. befindet; derielbe ber- 
each mir feft, mich zu heilen. Nachdem ih) mich von ıhm zwei Monate lang hatte behandeln laffen, Sin ich jet 
Bullitändig wiederhergeitellt, kann alle meine Hausarbeit mit Leichtigkeit verrichten und habe an Körpergewicht 


wieder zugenommen, 
aufs Angelegentlichite. 


Keine Spur von Schmerzen zeigt fich mehr. 


Allen leibenden Frauen empfehle ich ihn 
Frau Thekla Felsoka, 14 Seipzig Ser. 


Konfultation frei. Office-Stunden: 9-12, 2-5 und 6-8; Mittwoch 9-1; Sonntant 9-8. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Sarrijon, Haljted und Bine Jsland 
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Zr te | 
Rautors' Fritß. 


Roman von Kedor von Zobeltitz. 


(Fortfegung.) 
Die erneute Erfranfung de3 armen 
Zappelphilipp bildete für die nächiten 


Un 


Raceakt Leopold3 traf nicht nur den 
Namen Krey, fondern auch den ber 
Kölpinz, und Katinfa wußte, wie Ttolz 


| Wendelin auf diefen alten, fledeniofen 


Stunden naturgemäß das hauptläch- | 
lichjte Geiprächäthema im Stall und | 


in den Dienerzimmern. 


digen Vorfall um fo weniger beruhi: 


a gen, als ihm das Ihier ftets als fern- 


? 


’ 


gefund und von beiter Natur befannt 
gervefen mar. Er fuchte eingehend 
nach etwwaig zurüdgebliebenen Futter- 


Namentlich 


Hempel fonnte fich über den merfmür= | . r 
.. 9 | amd dann traf fein umherirrenderBlid 


reiten in Krippe und Raufe, aber dem | 


Zappelphilipp mußte 
Abendeſſen noch recht gut geſchmeckt 
haben — er hatte nichts übriggelaſſen. 


das geſtrige 


Die Anweiſungen des Arztes wur- 


den genau befolgt, und bald lag das 
Pferd in dicke Woilachs gehüllt 


mit Bandagen umſchnürt in feinem | 


Box. 


Nun trat auch für Fritz eine 


Stunde der Ruhe ein, die er dazu be⸗ 


nutzte, ſich mit Hempel und dem alten 


Aalkrug über die Geſchehniſſe des letzt- 
en Br 43 ) ru 
auszupfaubern, | „aber berichone mich! 


verfiofienen Abends 
Das ftürmifche Daonneilen des Ba- 


tons von Krey und die lauten Erürtes | 
rungen im blauen Kabinett hatten die | 
Dienerfchaft aufmerffam machen müf= | 


fen. Das feltfame Ereianiß fprach fich 


Tchnell herum und wurde lebhaft fom= | °.. ... 7 —— ; 
Auf den Rath Yaltrugs hüs | nünftig ſprechen — die Sache iſt ernit 


mentirt. 
tete ſich Fritz indeſſen, irgend einem 
der übrigen Dienerſchaft von ſeiner 
flüchtigen Bekanntſchaft mit Herrn von 
Krey Mittheilung zu macen. 

„Hab ih Dir nicht gejagt, mein 
Sunge, daß man fich diefen Herrn Ba- 
ron zehn Schritt vom Leibe halten 
muß?” bemerkte der alte Kammerbdie- 
ner mit weifer Miene. 


nad 


I 


I 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 


Nede Berüb: | 


rung mit dem bringt Unglüd — von 


(den männlichen Kreys ie | 
strend bat noch nie | faltete eg und las das nferat Kreys 


einer etwas Rechtes aetaugt!" — 


Eine ähnliche Bemerkung hatte aud) | 
Graf Wendelin am Abend diefes Ta= | 


ges nicht unterdrücden können. 


in feinem Wrbeitszimmer und 


Er Tat | 


war ı 


mit der Prüfung von Rechnungen bes | 


Ihäftigt, als es leife an 
tlopfte, und Katinfa, ein Zeitungs» 
blatt in der Hand, das Geficht fehr 
blaß und die Augen geröthet, in das 
Gemad trat. 

„Ah — Sieh da, Katinfa!" — Der 
Graf fnöpfte feinen gejteppten Haus- 


tod zu, legte die Zigarre fort und ers | 


bob ih. Er hatte feine Frau am 
heutigen Tage noch nicht gefehen. Sie 
war auf ihrem Zimmer geblieben — 
einer heftigen Migräne wegen—er war 


überzeugt, Katinla grollte ihm wegen | 


des gelirigen Abends und es befriediate 


ihn, daß fie nun felbft fam, ihn auf- | 


zujuchen. 


Er jchritt ihr entgegen, nahm ihre | 


Hand und füßte fie. 


Er war in der | 


Laune, liebenswürdig zu fein, aber | 
das Lächeln auf feinem Geftcht verflog | 
nel, als er den tiefen Exrnft in den 
farren und bleichen Zügen Katinfas | 


jab. 

„Bas tit Dir, Kind?“ fragte er, 
ernjtlich beforgt. „Du fiehft jo fon- 
berbar aus... Bit Du immer no 
leidend?“ 

Sie reichte ihm das Zeitungsblatt 
und deutete mit dem Finger auf ein 
zwiſchen den Vermählungs- und To— 
desanzeigen ſtehendes Inſerat. 

„Lies!“ ſagte ſie kurz und ſcharf. 
„Ich wußte, daß er ſich rächen würde, 
aber ich hatte eine derartige — Infa— 
mie nicht erwartet!“ 

Wendelin nahm das Blatt, und alle 


Farbe wich aus ſeinem Geſicht, wäh— | 


rend er las: 


„Sreunden, Belannten und Ber: 
wandten, vor allem meinem fehr lieben 
Vetter Wendelin Grafen Kölpin-Dee- 
Tenhoff, und meiner theuern Koufine 
Katinta®räfin Kölpin, geborene Frei: 
in von Krey, beehre ich mich anzuzei- 
gen, daß ich mich am heutigen Tage 
mit der Athletin und Parterreafroba- 
tin Signora Garmella Nera in aller 
Fyorm Mechtens verlobt habe, Die 
Hochzeit findet Sonntag, den 23. Juni 
dieſes Jahres, ftatt und find zu der- 
jelben fpeziell die oben genannten lie- 
ben Verwandten gebührend geladen. 
Ehenmäßig ebe ich fund und zu mif- 
jen, daß ich mich vom 1. nächften Mo- 
nats ab in Karges Vaudenille-Thea- 
ter Hierjelbit allabendlich mit meinen 
neun funftpoll dreflirten Hunden ver= 
fchiedener Rafle öffentlich produziren 
merde und bitte da& verehrte Bublitum 
um geneigten Zufprud). 

Leopold. Freiherr von Krey.” 

Die Hand Wendeling, die das Zei— 
tungsblatt hielt, fant jchlaff herab, 
feine Augen ftierten glafig in’s Weite, 
Der infame Streich Leopold Kreys 
hatte ihn_pöllig feiner Faflung be- 
taubt. Er war wie gebrochen. 

Etwas wie Mitleid überfam Katin- 


„fa. hr ganzes inneres Sein wider: 


die Ihür | 


| füimmert’3 nicht! 





| vielerlei zufammen, — da mag 


\ 
| 
I 





ſprach dem Weſen Wenbelins; fie hatte | 


aufgehört, ihn zu lieben, aber in bie: 
fem Augenblide bedauerte fie ihn, be- 
bauerte fie ihn mehr als fich jelbjt. Der 


Namen mar. 

Die Zeitung in der Hand de3 Gras 
fen fnitterte leife. Mit einem heife- 
ren Auffichrei der Wuth ballte er das 
Blatt zufammen, warf eg zur Erbe 
und trat es mit Füßen. 

„Schurke! — Schurke!” jtöhnte er, 


das blaffe Geficht feiner Frau. Er 
(achte fchril auf. „Das. find Deine 
Berwandten — Deine Kreys!” fchrie 
er in blinder Wuth, „rührt man an ei- 
nen bon ihnen, jo befudelt man fi! 
Pfui — pfui!“ 

Sie wandte ſich ſtumm und ging. 
Das brachte Wendelin zur Beſinnung 
zurück. 

„Bleibe, Katinka — was ſoll die 


*4 


A Komödie!“ herrſchte er ſie an. „Kann 


man ruhig bleiben einer ſo ungeheuer— 
lichen Infamie gegenüber?!“ 

Die Gräfin blieb an der Thür ſte— 
hen. 

„Tobe Dich aus,“ ſagte ſie kalt, 

Wendelin ſchritt mit auf den Rü— 
cken gefalteten Händen im Zimmer auf 
und nieder. 

„Du verſtehſt es perfekt, meine Hef— 
tigkeit immer von neuem zu reizen,“ 
grollte er. „Doch nun laß uns ver— 


genug! Was iſt zu thun, um weiteren 
Gemeinheiten Kreys vorzubeugen?“ — 

„Ich weiß es nicht. Hätteſt Du ihm 
geſtern noch einmal ſeinen Willen ge— 
than, dann wäre er wahrſcheinlich in's 
Ausland zurückgekehrt.“ 

„Geſchehenes läßt ſich nicht rückgän— 
gig machen! Wir müſſen Mittel fin— 
den, ſeinem wahnſinnigen Rachedurſt 
entgegenzuarbeiten.“. . Kölpin hob 
das zerfnitterte Zeitungsblatt auf, ent» 


noch einmal Zeile für Zeile durd). 
„Sarmella Nera?” — fagte er fragend; 
„mir ijt’3, als hätte ich fchon einmal 
diefen Namen gehört.” ... 

„Ich habe Dir von ihr gefprochen, ” 
entgegnete Katinfa, und in ihr Gejicht 
fehrte langjam eine feine Rothe zu= 
rüd — die Nöthe der Scham, daß fie 
dereinfi mit einer Dienftmagd hatte ri- 
balifiren müffen. „Garmella war mei: 
ne Zofe in Monöthal.... Der Pfeil war 
auf mich gegielt.“.... 

„Und er hat getroffen,“ fügte der 
Graf bitter Hinzu, „— Krey verfteht 
Jih auf fein Handmwert! — Ah bah — 
mag er beiratben, wen er will — uns 
Uber unier feinem 
bollen Namen fi dem garinfenden 
Plebs als Hanswurft zu zeigen — 
da3 muß verhindert merbden! Das 
darf er nicht!“ 

„Hindere ihn daran, wenn Du e& 
fannft — ich bezweifle es!“ 

„Das wollen mwir fehen! Morgen 
früh fahre ich zum Polizeipräfidenten; 
ich fenn’ ihn perfönlih — er ift ein 
Freund Papas und wird mir Rath 
und Hilfe nicht vermeigern!.... Und 
nun bitte ih Dich, Katinfa: reg’ Dich 
nicht weiter auf! Gefchehenes läßt fich 
nicht rüdgängig machen — ih gebe 
Dir Deine Worte von vorhin zurüd, 
Wilft Du Schon gehen?“ 

„sch bin müde, jehr mübde.”.... 

„Katinta — ein Wort nodh!“... 
Mendelin jtand in der Mitte des Zim- 
mer3 und faute an der Unterlipve, 
Seine Stirn lag in Falten und fein 


ı Blict Hufchte mit bittendem Ausdrud 


zu feiner Frau hinüber... „Ich war in 
den lebten Wochen fehr nerpöß, ver- 
ftimmt und verärgert — e8 fam fo 
ich 
zuweilen heftiger geworben fein, als 
e3 angebraht war — — — furz und 
gut, Katinka, ich möchte nicht, daß Du 

E35 geht mir nahe, wenn 
Du mid) manchmal mit fo — fo fin- 
ſterem Blide anſiehſt, — wirklich, es 
geht mir nahe! Ich habe ja meine 
Fehler, ich weiß es, aber.“.... 

Er brach plötzlich ab, eilte auf ſeine 
Frau zu und erfaßte ihre Hände. 

„Du biſt mir gut, Katinka, nicht 
wahr,“ ſagt er, „— troß aller meiner 
Tehler?”.... 

Wie ein Schluchzen ſtieg es in der 
Bruſt der jungen Frau empor. Sie 
gab ihm feine Antwort, aber unmill- 
fürlich erwiderte fie den warmen Hän- 
dedrud Wendelins. Und dann machte 
fie fich frei und fchlüpfte hinaus — in 
ihr ftilles Boudoir, mo fie fich mei- 
nend auf den Diman marf. Ihre 
ichlanten Glieder flogen vor innerer 
Erregung und über die blaffen Wan 
gen tropften die Thränen. 

x x * 


Zu früher Stunde am folgenden 
Morgen fuhr Wendelin zum Polizei: 
präfidenten, der ihn fofort empfing 
und mit Aufmerffamteit feiner Er: 
zählung laufchte. Er verfprach dem 
Grafen auch, fich für die Angelegenheit 
zu intereffiren; e8 fei nicht unmöglich, 
daß man aus irgend welchen formalen 
Gründen das öffentliche Auftreten 
Leopold Kreys in Karges Vaudeville- 


7 Abendhofl Ch} e 


Iheater verbieten fünne — vielleicht 
laffe fi auch ein Yusmweifungsbefehl 
gegen Krey und die Nera, Die beide 
öjterreichifche Staatsangehörige, er: 
wirfen. Aber all’ das hänge von den 
näheren Recherchen ab, die der Präfi- 
dent umgehend einzuziehen veriprad. 
Schließlich rieth er Wendelin noch, fich 
vorläufig Urlaub zu nehmen und Ber- 
Iin auf einige Zeit zu verlaflen. In 
der Smifchenzeit wolle er fehen, maß in 
der unglüdlichen Sache zu thun fei. 

Das leuchtete Wendelin ein. Er 
dankte dem alten Herrn und fuhr dann 
zu feinem Kommandeur, dem er die 
Angelegenheit gleichfalls mahrheit3- 
treu fchilverte. Der DXberft, ein jehr 
vornehmer Dann aus Dohem Fürſten⸗ 
geſchlecht, war offenbar auf das pein— 
lichſte berührt durch die Erzählung 
Kölpins. Er theilte indeſſen die An— 
ſicht Wendelins, daß dieſer Berlin 
ſofort verlaſſen müſſe, und bewilliate 
ihm einen vorläufigen Urlaub, der 
verlängert werden ſollte, ſobald der 
Kriegsminiſter dem längſt geheaten 
Wunſche des Grafen, à la suite des 
Regiments geſtellt zu werden, nachge— 
kommen ſein würde. 

In grimmiger Laune fuhr Wende— 
lin nach Hauſe zurück. Er trug ſich 
mit der Abſicht, ohne Zögern an die 
Reiſevorbereitungen zu gehen; es wäre 
ihm am liebſten geweſen, wenn er noch 
am ſelben Tage hätte abreiſen können. 

Im Portale kam ihm Hempel mit 
ernſtem und ängſtlichem Geſicht entge— 

en. 

„Wollen Sie zu mir?“ fragte Wen— 
delin, an der Treppe ſtehen bleibend. 

„Sehr wohl, Herr Graf,“ rapportir— 
te Hempel, „ich habe leider eine Un— 
glücksbotſchaft zu melden. Der Zap— 
pelphilipp iſt vor einer halben Stunde 
geſtorben.“ 

Wendelin ſtieß eine Verwünſchung 
aus. 

„Geſtorben?!“ — rief er. „Habt ihr 
Dr. Klinker nicht mehr geholt? Es iſt 
das erſte Mal, daß in meinem Stalle 
ein Gaul fällt!“ — 


(Fortſetzung folgt.) 


— — ——— — 


Das Vierte Gebot in China. 


Aus Shanghai wird von Ende Mai 
geſchrieben: Eine kürzlich veröffent— 
lichte Verfügung des Kaiſers von Chi— 
na iſt wieder Kn Beweis dafür, mie 
heilig den Chineſen der Grundſatz iſt 
daß Kinder ihren Eltern unter allen 
Umſtänden gehorchen müſſen. Einen 
Verſtoß gegen dieſes oberſte Gebot der 
chineſiſchen Sittenlehre ungeahndet zu 
laſſen, kann nicht einmal die kaiſerliche 
Familie wagen. Denn der Adoptiv— 
ſohn des verſtorbenen Neunten Prin— 
zen hat jetzt wegen unkindlichen Be— 
nehmens eine nach unſeren Anſchauun— 
gen ſehr harte Strafe getroffen. 
Adoptivkinder werden im Reiche der 
Mitte genau ebenſo angeſehen, als ob 
e3 leibliche Kinder wären. Der ge: 
nannte junge Prinz hätte deshalb fei- 
ner Pflegemutter an ihrem Geburts 
tage fnieend feine Glüdwünfche dar- 
bringen müffen. Er weigerte jich je- 
doch hartnädig, niederzufnieen. Eben- 
fo war er woiberjpenitig, als 
die Gefchente der Kaijerin = Wittive 
anlangten und dee Prinz auf: 
gefordert wurde, davor den Siniefall zu 
thun. Für diefe Sünden hat er nun 
laut faiferlichen Befehls den Rang als 
Prinz eingebüßt und ift außerdem zu 
febenslänglihem Gefängniß verurtheilt 
worden. Der Sohn des Himmels er- 
laubt der Wittmwe des Neunten Prin- 
zen, ftatt des mißrathenen Sohnes ein 
anderes Adoptivfind zu mählen. -— 
Ein Miffionär aus dem Innern berich- 
tete neulich an den „Shanghai Mercus 
n,, in wie barbarifcher Weile das 
Volk an einem Manne für fein unfind- 
liches Benehmen gegen jeine Mutter 
Lynchjuftiz geübt habe. Zwei Brüder 
waren in Streit gerathen. Die Mutter 
fuchte ihn zu fchlichten, wurde aber von 
dem älteren Bruder fortgeftoßen. Hier- 
auf erheben Mutter und jüngererSohn 
ein geivaltiged Gejchrei und rufen alle 
Nachbarn herbei. Der Uebelthäter 
wird bon der Menge in gefrümmter 
Stellung in den Veften eines Baumes 
feftgebunden, fo daß ihn feine Frau, 
die zufällig abmwefend war, nach ihrer 
Riücdtehr am folgenden Morgen tobt 
borfand. Da fie arm ift, fo ift eg aud: 
fihtölos für fie, die Beitrafung der 
Mörder bei den zuftändigen Mandari- 
nen zu beantragen. 


— Unter Bertrauten. — Freundin: 
„Wie lange bift Du heut’ eigentlich ver- 
beirathet?" — Junge Frau: „Bor acht 
Wochen hat mein Emil an meiner Eei- 
te-auf dem Standesamt fein „Sa“ ge- 


ſeufzt.“ 


Sternen 
Yu 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengefeizt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und b 
Mittel ei Welt gegen * 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 
Baulentrantheit. Nervöier Roptim 
Uebelktecit. Ulpprüden. > 
Up petitlofigteit. Sitze. 
Blähungen, Surzathmigteit, 
Gelbuͤcht. —— 
Kolit. QUlgemeine 
Seiteuſtechen. Schwache. 
Berdrofieuheit. Selßer, wirbe nder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerg. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlofigkeit. 
Keberiturre. erjdrüden. 
2cibidmerzen. Siervofität. 
Sämorrhriden. Chwäde, 
Müdigkeit. Bläffe. 
Gerdor benerMagen. GaitriiherKcptigmer. 
Good rennen. Salte Hände u. Füde, 
Shlehierßeihmad VeberjüllterMägen. 
im Runde. Niedergevrüdtheit 
Srämpfe, a opten. 
Nüdenfhmerzen. Blutarnuth. 
Schlafloſig keit. Ernattuug. 


Yede Familie follte 
©t. Bernard Kräuter » Pillen 


dorrathig babe 


Ste And in Upotbeten zu haben; Preid 95 Gents 
die Schadtel, nebft Gebraudsanweilung; funt Ehads 
Sul 1.00; fle werdeu auch gegen Eniplang de# 
Preiles, ım Baar ober Briefmarken, ıwgend wohin im 
den. Ver. 
iagbt non 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York Ciiy, 


Staaten, Canada ober Europa frei gr 


ei 


ERROR ——— 
40, Samftag, ? 


Lokalbericht. 


Gefährliche Genußmittel. 


Fruchteis in einem Falle, Speck mit Bohnen 
und Eiswaſſer im audern. 

Die 18jährige Bertha Schultz von 
Nr. 139 W. Poltk Str. machte geſtern 
Abend mit ihren kleinen Vettern, 
Harry und Herbert Schultz, welche aus 
Harvard, Ill., zum Beſuch nachChicago 
getommen ſind, einen Spagziergang 
nach dem Douglas Park. In einer 
Apotheke in der Nähe des Parks trat— 
tirte das junge Mädchen die Knaben 
mit Vanille-Eis und genoß auch ſel— 
ber eine Portion von ſolchem. Auf dem 
Heimwege ſind dann ſowohl Bertha als 
auch die Kinder von einem heftigen Un— 
wohlſein befallen worden. Bei den 
Knaben ſtellte ſich ſtarkesErbrechen ein, 
Bertha brach an der Ecke von Halſted 
und Harriſon Str. bewußtlos zuſam— 
men. Die Doktoren F. S. Hartmann 
und E. H. Lee ſtellten bei allen Dreien 
Vergiftungs -Shymptome feſt und er— 
klärten den Zuſtand Berthas für ſehr 
bedenklich. Die beiden Jungen haben 
ſich dagegen ſchon wieder ſo ziemlich er— 
holt. 

Indem Haufe Nr. 2935 Princeton 
Ave. ift vorgeftern die Negerin Lulu 
Williams unter heftigen Schmerzen 
geitorben, nachdem fie zunor eine große 
Portion fonfervirte Bohnen mit Sped 
gegefien und dazu Eistwailer getrunten 
hatte. Die Aerzte find fich nicht darü= 
ber einig, ob der Tod der Frau durch 
Kannengift verurfacht worden ift, oder 
ob das Eismwaffer in Verbindung mit 
den Bohnen eine Magentongeition her= 
borgerufen hat, die in ihrer Art na-= 
türlich zu nennen wäre, 


Aufruf des Germania Männer: 
chors. 


Herr Otto C. Schneider, der Präſi— 
dent des Germania Männerchors, hat 
folgenden Aufruf erlaſſen, welcher all— 
gemeine Verbreitung verdient: 

An die Freiheitskämpfer von 
1848/49. 

Der Germania Männerchor von 
Chicago beabſichtigt das fünfzigjährige 
Jubiläum der Freiheitsbewegungen im 


März 1888 in beſonders feſtlicherWeiſe 


zu begehen. Es ergeht deshalb an alle 
deutſchſprechenden Patrioten in den 
Vereinigten Staaten, einzeln oder in 
Vereinigungen, welche bamals für Das 


beiligite Menfchentecht, die Freiheit, in | 
die Schranten traten, die Einladung, | 
fih an einer derartigen ?yeier zu bes | 


theiligen, und behufs Vorbereitung 
berfelben ich mit dem Unterzeichneten 
in Verbindung zu feßen. 

Viele der alten Herren find noch rü— 
ftig genug, um eine Reife zu wagen, 
und wird der „Germania Männerhor” 
fomie der hiefige „Verein der deutfchen 
Batrioten von 1848/49" Alles aufbie- 
ten, um das goldene Nubiläum zu ei- 
nem glänzenden Greigniß zu geftalten, 
das nicht allein für die theilnehmenden 
Patrioten, fondern auch) für deren Kin- 
der und Entel, fowie alle diejeniaen, 
melche die Sturm- und Dranaperiode 
durchlebt haben, in dauernder Erinne- 
rung bleiben wird, 

Die höchften Ideale welche damals 
Ausdruck fanden und für welche viele 
der edelſten Männer Leben und Frei— 
heit opferten, andere in die Verban— 
nung zogen, wodurch ihr unſchätzbares 
Geiſtesvermögen, ihre Thatkraft und 
ihre Liebe zumeiſt auf das Land mit 
dem Sternenbanner übertragen wurde, 
ſollen bei dieſer Gelegenheit in Wort, 
Schrift und Geſang würdig gefeiert 
werden und wenn möglich ein dauern— 
des Monument finden. 

Um das Letztere zu ſchaffen, iſt es 
erwünſcht, daß die Namen, Biogra— 
phien und Photographien der Patrio— 
ten an den Unterzeichneten geſandt 
werden, damit eine Sammlung in 
Buchform vorbereitet und veröffentlicht 
werden kann. 

In der Erwartung daß dieſer Auf— 
ruf von den Patrioten und von der ge— 
ſammten deutſchen Preſſe prompt be— 
rückſichtigt wird, zeichnet achtungsvoll 

Der Germania Männerchor. 

Otto C. Schneider, Präſident. 


Sonntagsſchul⸗Piknit. 


Die Erſte evangeliſch-reformirte Ge— 
meinde (Paſtor A. Heinemann) wird 
ihr diesjähriges Sonntagsſchul— 
Piknik am Dienſtage, den 20. Juli, in 
dem prächtig gelegenen Louiſenhain 
(Altenheim) abhalten. 
der Feſttheilnehmer erfolgt 
Vormittags mit der 


puntt 9 
elektriſchen 


Straßenbahn von der Ecke der Haſt- 


ings Str. und Aſhland Ave. aus. Auf 
dem Piknik-Platz ſelbſt wird für 
Volksbeluſtigungen aller Art auf's 
Reichlichſte geſorgt ſein; allerlei inter— 
eiſſante Spiele, wie Preis-Kegeln, 
„Ballon-Fahrten von Griechen und 
Türken“, Zweirad - Wettfahrten, 
„Grab = Bags“ u. |. m. werden in 
bunter Fülle mit einander abmwechieln. 
Auch auf die zum Schluß jtattfinden- 
te große Preisgertheilung muß nod 
ganz befonder3 hingewiefen merbden. 
Erfrifhungsftelen werden auf dem 
Teftplaß in genügender Anzahl errich- 
te! werden. Die Billet? zum Eintritt 
in den Garten foiten 25 Gent3 pro 
Perfon; Sonntagsfhultinder haben 
freien Eintritt. Der allgemeine grode 
Aufbruch findet um 7 Uhr 30 Minuten 
Abends ftatt. Alle Mitglieder und 
freunde der feitgebenden Gemeinde 
find herzlichft zur ITheilnahme eingela- 
den. 


Verichaffte fih eine Ausfteuer. 


Am Polizeigefängniß an der Harri- 
fon Str. wird jeit geftern eine Mi 
Maud Rodner unter der Antlage des 
Diebftahls feftgehalten. Mi Maud 
war bei X. M. Rothihild & Co. als 
Verkäuferin angeftellt. Außerdem 
war fie verlobt. Um auf billige Weile 
zu ihrer Ausfteuer zu fommen, hat fie 
aus dem Geſchäft nach und nad eire 
größere Partie Kleiderftoffe mitgeben 
beißen. Detettive Haas bat die Sachen 
in der Wohnung des jungen Mädchens 
gefunden. 


Die Abfahrt | 


Deutfhher Krieg erverein, 


m Kleinen Nord-Chicago-Schüden- 
parf, an Belmont und Weftern Ave., 
wird der bdeutfche Kriegerverein am 
morgigen Sonntage fein diesjähriges 
großes Pilnit und Sommernadtsfeit 
feiern,. das fich ohne Zmeifel feinen 
Vorgängern in tpürbiger Weife an- 
Ihließen wird. Der Feitausfhuß, be: 
ftehbend auß den Kameraden Karl 
MWohlfeldt, Frit Klinker, John Woiff, 
Sohn Hari, Rudolph Anbach, John 
Carbis, Emil Strid) und Fri Thamz, 
bat alle Vorkehrungen getroffen, 


Clybourn Uve.-, Lincoln Ape.-, El: 
fton Ave.» und Milmaufee Ape.= (über 
Belmont Ave.) Straßenbahnmwagen 
führen zum Barf. 


— 


Großes Schweizer-Piknik. 


Schon ſeit Wochen ſind umfaſſende 
Vorbereitungen für das große gemein— 
ſchaftliche Piknit getroffen worden, 
welches der Schweizer-Turnverein und 
der Schmweizer-Club am Sonntaae, den 
25. Juli, im Cafino Grove, an 96. 
Straße und Eming Avenue, abzuhal- 
ten gedenfen. IVurnerifche Hedungen, 
Geſangsvorträge, Volksſpiele, Preis— 


kegeln und allerlei ſonſtige Beluſtigun- 


gen werden bei dieſer Gelegenheit in 


bunter Fülle mit einander abwechleln, | 
Das Preistegeln foll bereit3 um 10 | 
Uhr Vormittags feinen Anfana neh: | 
Der Eintrittspreis beiräat 25 | 
ſowie | 


men. 
Gent3. Damen und Kinder, 
Mitglieder von Turn und Schweizer- 
Vereinen haben freien Eintritt. 


—— — 


Gemeinfame Turnfahrt. 


Heute, Samftag Abend, werben die 
hiefigen Vereine des Indiana-Turnhe= 
zirt3 — die Chicago = Jurngemeinde, 


die Südfeite-Turngemeinde und ver | 
gemein | 


Zentral-Turnverein — eine 
ſame Turnfahrt nach dem 30 Meilen 
bon Chicago entfernt gelegenen QBur- 


lington Park unternehmen. Die Theil: | $) den Monal. 
nehmer verſammeln ſich um 94 Uhr 
Abends in derNordſeite-Turnhalle und 


marſchiren von dort nach dem Union- 


Bahnhof. Der Zug verläßt Chicago 
um 11 Uhr 20 Minuten Abends. 
waige Nachzügler können noch om 


Union-Bahnhof abfahren. 
die Hin- und Rückfahrt koſten 50 CEls. 
pro Perſon. 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Frei verſandt an Männer, 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfeuswerthes Heilmittel 
für Verluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verjandt, Die 
darum ſchreiben. 


Carl 3. Walter von Kalamazoo, Mid, hat nad 
einem jahrelangen Kanıpfe gegen Die jeeliichen un) 
törperlichen Leiden don derlorener Wannbarkeit das 
u Mittel gefunden, welches das Leiden heilt. 

re bewahrt das Geheimniß Jorgfältig; aber er iR 
willig, eine Probe der Medizin allen Dlännern zu 
jenden, Die an irgend einer Form deſchlechtlicher 
Schwache leiden, als Folge von jugendlichet un— 
willendeit, wie vorzeitigen Berluft des Gedächtnijs 
fes und der Kraft, ihwahen Rüden, Srampfaders 
bruh und Wuszehrung. Das Heilmittel hat eıne 
| bejonders angenehine Wirkung von Wärme und 
f&eint unmittelbar zu wirken, indem e8 die verlange 
! fe Kraft und eine Entwidlung gibt, wie fie nur 
gewünjdt wird, Das Mittel beilte Bir. Walter 
volitändig von allen den Webeln und Leiden, pre 
von jahrelangen Mißbrauch der natüclich feitgeieg: 
ten Funktionen berrübren, und jol in jeden Yale 
abjolut auverläflig ein, 

ine Pitte an Mr. Carl I. Walter, 143 Mafontie 
Zempie, Kalamazoo, Mich., bei der Sie angeben, das 

ie eine Probe jeines Seilmittel3 für Männer wüns 
fen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung irs 
gend welher Art wird von ihm gefordert erden. 
&r baut ein großes Anterefle daran, dak die Kunde 
don Ddiefem, großartigen Seilmittel verbreitet wird, 
und er derjendet mit Sorgfalt die Probe fiher vers 
fiegelt in einem durcas$ einfachen Nadet, ſodaß ber 
Empfänger keine Yurcht dor Unbequemlichleit oder 
Pelanntwerden zır haben braucht mje® 

Refer werden gebeten, ohne Verzug zu fhreiben. 


Beachtet, 


daß wir uniere Barlord vergrößert haben, und 
ärztliche Arbeit erjter Klafie zur Hälfte der res 
gulären Breiie liefern wollen. 

and fihert Euh Euren Bedarf. 


Gold:ffronen, 228 
Vorzellan⸗Krone 
Brüdenarbeit 
Bolles Gebiß 


iır geben cıne Fhriitlinde Garantie für eriter 
Kaffe Arbeit, die wir fitr gehn Jahre garantiren. 
Alle Operationen vollflommen jhhmerzloas, wie 
en füllen, Kronen» und Brüdenarbeit zc. 


ie Natur wird erfeht durch unjere voltoms | 


men paflenden Platten. Socben 10,000 ims 


ortirte Gebiffe erhalten. Kommt and jeht | 
an. Bringt dieje Anzeige mit Euch und | 


e Euch 
| dergleicht fie mit dem, was wir Eud jagen. a. 
| End) nit Durch die Annoncen unferer Na dj: 
ıahmer täuihen. Bergekt nicht, dab die New 

| Dental Rarlord Beförderer der zabnärztlihen 

unſt ſind. 

Frau Ino.D Snearln, 51344. DE; 

dere M’ Farläne, Ede Indiana Ave. u. 14. Etr.; 


Haben bei uns Arbeit machen lafjen und empfehlen 
gern unfere Arbeit, dad fie genau jo tft, wie wir ans 
wonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erite Thür nördlich der „Fair“. 
9mız,ddia,biv Gegenüber dem Palmer Houfe 


ı Männlichkeit! Weiblichkeit? 
RER TETERFRIETEEEEERE 


Ehen, Ebesdindernifie, Geihlehtötranfheiten, 
Samenjhwäde, Syphilis, Jınpotens, Folgen von 
Augendbjünden, jyrauenfrankheiten, U. .mw., be 
Ihreibt der „Wettungs>Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lebrreichen Bildern) it meiltere 
bafter Weije und zeigt allen Kranten dem einzig je 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer es 
undheit. Tauſende von Geheilten empjehlen das 

ud der leidenden Menjcheit. Wird nad Ems 

fang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjaudt, 
dreſſe: 








Deutsches Heil-Institut 
1 Clinton Place, New York. N. R 

Der Rettungs⸗Auker“ iſt auch zu haben in Ghicage, 
SU, bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


+. Einzige deuiihe . . - a 
ofteopathifhe Augen- und Dhren - Klinik 
in Chicago. 


Dr.J. Young, 


Deuticher Spezial-Arzt jur 
Augen:, Chren:,Nafen: und Salöleiden. 
Behandelt diefelben gründlich u. jchnell bei mähıgen 
Preifen, jchmerzlos und nad umübertreffliden neuen 
Methoden. Der bartnädıgite Nafenfatarrh und 
Shwerhörigkeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfoiglos blieben. Künftlih: Augen. Brillen anges 
paßt. Unterfuguna und Rath jrei. Klinif: 265 
incoln Ude... Stunden 8—12 Uhr Morgens. 4-8 
— Sonniags 8 bdis 12 Vorm. 4 bis 8 Adds. 
eine Anmmer iſt 265— begeht keinen Irr⸗ 
thum. Ich ſiehe in keiner Verbindung mit irgend 
einem anderen Deuliſten. ıjlm 


Von 133 Elarf Str. nad 
Zimmer 1015 Ta: 


mgezogen! 
u 95 8 10. #loor, 


— — —— —— 
Nordoit-de von Mabifon und La Salle Sir. 


Dr. Julius Dittmann, 


Ismjmmän Sahnarit. 


um | 
jomohl den Kindern wie den Erivadh: | 
lenen Amüfements in Hülle und Fülle | 
zu berfchaffen. Das PBitnik nimmt xın | 
1 Uhr Nachmittags feinen Anfang. Die | 








&- | 


I 0. f. mw. gänzlich uud gründlich beieit:gt. 


„un ‘ * | jede geheime Krankheit. 

day wir während dernäciten yaar Tage jahn: | une den Pflanzen enfnommen. X 

ommt zeitig | wu urıren, qarantıren wır eıne Heilung. 
I 

| Diorgend bis 9 gr Abends. 

| Iprecden Sie in der Apothefe vor. 


Bir ahmen niht nah-—-wir führen. | 


err Zuber, Steuer-Einnchiner im Euftombaus, | 





| ohne Yinderung zu erhalten. 


| ai per Boft zugeiandt. 





Sreies Bud) für Jehwache läner, 


„Drei Riaffen von Männern“ it der Titel eines Wüchelchens im Ta- 


ſchenformat, ſoeben herausgegeben, das 
Erzeile beichreibt. 


die Folgen von Jugendfünden und fpäterer 


Jeder ſchwache Mann, ob ledig, verheiratbet, jung oder alt, 


ſollte es leſen und dadurch den Nutzen meiner dreißigjährigen Erfahrung als Spe— 
ziclift in der Behandlung von Beriuften, Immpoten:, Ihwahem Rüden, Ho: 


Benbruch und fjlecht entwickelten 
Medizinen 


Muf mein profeffionelle 
Ne Shwachen Männer, od juna, alt oder in 


* 
a 
Fundament 


wriraite 


- 


i zum Yufbau neuer Kraft befigen, durch richtie 
eins efektrifßenr&ürtels prüli 


Theileis erhalten. 

beilennicht. 
sh fenne die Wirfung eines jeben 
berfchriedenen Mittels, muß jedoh als 
Arzt und Menf konftatiren, daß Medi 
äinen im beften Falle nur anregen. Sie 
bauen nit auf-Wir müffen ein natürliched 
Rittel gebrauchen, und ift e3 nicht nöihig, 
in die Ferne zu jhweifen. Warum nicht 
cine bon der aliweilfen Mutter Natur fo 
gütig gefchenkte Kraft benuten? Das 
dem Leben der Menfchen Thier 
wichtigſte Element — Gleutrizitat — 
iſt in meiner neueſten verbeſſerten Galva— 
ſchen Körper-Batlterie und dem Sus— 
halten. Eine poſitive und 

ide Selbſtbehandlung. 

un ich verſichern? 
mitileren Jahren, welche nur das 
gen Gebrauch 
zu heilen. Ueber 


und 


und dauernd 


5000 haben dies im letzten Jahre bewieſen. 
Verluſte innerhalb dreißig Tagen beſeitigt. 


—3 8 amty 4484 23 (Ti. Yalın „fr dis 2 4 4 3 ’E 
Der.Güriel bewirkt eine freie Cirkulation cefunden Bluter durch) die angegriffenen 


ZIheile, entiwidelt diefelden und heilt 


Hoden bruch. 


& 


ſiegelt 


niſſe in jedem Monat. 
R8 


ch verwirke 85000, falls 


a)“ 


legen vom Körper verfpürt werben. 


die Ströme meines 
Man tet 4 u: a N 
Man trägt den Gürtel Nadts. 


;h beröffentliche in meinem Blatte „Erfundheit für Mile“. (frei und ver- 
mit dem Buch bverfandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeuge 


Gürtel3 nicht fofort beim Ans 


Er heilt während des Schlafes. 


Menn möglih, Tprechen Sie in meiner Office vor, woſelbſt Sie mich koſten⸗ 


frei fonfultiren fönnen, oder ab 


er ſchicken 


Sie einen in der Nähe mohnenden 


Zelennten, ber ‚die Gürtel für Sie in Augenfhein nehmen mwürbe. 
Man fchreibe heute noch um das Pamphlet und weitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, II, 


Sprechſtunden 9 bis 6. 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
a 
Medical 


. 33 
Sonntage um 95 Uhr Morgens oder | Dispens y, — sul 
um 2 Uhr 10 Min. Nachmittags vom 


Billets für 


Er 
371 Milwaukee Av, IS 
Chicago, Ili. 


Blut-Bergiftung, Mitefler, Satzfluß, Aus» 


Ichlaq, Beulen, Skroteln, Geihwüre, Fleden, Erzema, 


Nieren⸗Kraukheiten e 


—— Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate, | 


ntzündung der Blaie 


, 

Brud) heilt in 30Tageır ohneSchmerz od. Operation. 
Bruhband für immer entbehrlich. 
Ehicagos hervorragendſte Spejialiſten. 

Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bis 8:30; Sonntags UW bis 2. n 
FF Jeder Hall garantirt. mmiabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Mannesttait 


leicht, jchnell und dauernd wieder 
hergeitellt. 


Shwäde, Nervofität, Kräfteverfall und alle Folgen .| 


don Jugendfünden, Ausfhhwerfungen, Ueberarbeitung 


gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärfe 
aurückeritattet. Einfaches, natürliches Verfahren, Feine 
Dagenmedizin. Ein yehlichlag ift unmöglich. 

Buch mit Zeugnifien und Gebraudhsanweifung gra« 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497—6. Ave., nahe 30. Str., New York. 


15ap,did,biw 


 WICHTIC 
für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiven. 


Zee welder Art von Beichlechtöfranfheiten beider 
elchlechter; Samentluß; Blutvergiftung jeder Art, 
fowie verlorene Manneöfraft und 
Alle uniere Prüparetionen 
Mo andere aufhören 
Freie Kon⸗ 
ultation mündlich oder brieflich. Sprechſtunden v Uhr 
Private Sprechzimmer; 


Monatöitörung, 


Cunradis deutsche Apotheke, 


441 ©. State Str, Ede Ped Court, Ehicago. * 
—W 


—— — — — — 
Ein dankbarer Ratient, 


der ſeine vollſtãndige Heilung von ſchwerem Leiden 
einer in einem Dotforbuch angegebenen Arzenei vere 
danktt, lätzt durch uns daſſelbe koſtenfrei an ſeine 
leidenden Mitmenſchen verſchicken. Ueber Ent« 
fteyung und Heiluug von Krankheiten giebt diejes 
Vorzüäglide Wert genauen Auffhluß, aud enthält 
es Stejepte, die in jeder Apotheke gemadt werden 
lönnen. Wddreffire: Private Clinie & Die 
pensary, 23 West 11th St., New Xork, N. L. 


· ZEN 


in 


Seit Jahren bat die ärztlihe Wiffenfhaft die 
Menichheit zu dem Glauben verleitet, dag Blstvers: 
gittung unheilber fei. Die leidende Menichheit 
bat in der Berzweillgng id auf die beigen Cuellen 
verlajien, fih mit Suedfilber vollpumpen laflen, 
Die Henderion Medıcal 
Ev. heilt und wird jeden Fall von Blutvergifs 
tung, garı aleidh, in weldem Stadium fid derieibe 


| bereits befindet, imerbalb 30 bi3 DO Tagen beilen 
| oder 8500 Meugeld bezahlen. 
Zeugniſſe von wirklich Geheilten kommen. 


Medi⸗ 
Bin, miſarm 


Korreſpondenz als Vertrauensſache beträchtet. 


Henderson Medical Co., 


| 21 Quiney Str. - - - Chicago, Ill., U. $. A, 


Krebs 


| nung, biS der Krebs beieitigt iit. 





gefeilft odne Weller, 
Heben oder Schmerzen. 
Keine Kojten für Unter: 
fuhung. Keine Berech— 
ljnſmmem 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., Chicago, Hl. 


Der größte Segen 


des Beisr ae Aapuziner Mutter-Hallam. 


Zubereitet nach einem Rezepte der Kapuziner Mönche, 


entnommen ans alten Schriften und Dokumenten ders 


jelben. Ein fiheres Heilmittel für alle Krankheiten des | 


weibliden Geihlehts, wie Senfung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, 


Nevenhwäce, Rücenichmerzen, Kopfiweh, HeryHovfen 
u.f.w. Preis 81. Zu baden bei CARL SPIEHR, 
deuticher Apothefer, 350 W. North Ave. Gute Agenten 
ftet3 verlangt. 131!hm 


nahe Divifion Str. — feine Zähne 


und aufwärts. Zihne ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatten. Gold: und Siiderfüllung zum halben Preis. 


Ale Arbeiten garuntırt.— Sonutags offen. 1501j 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der - beite, 


Hautkrankheiten Wunden, 


bei Männern, rauen ı.Sindern dauernd ges | 


Jedem Ors | 


Schreibt, labt Euch | 
Nie | 


5 zuverläffigfte | 
Zahnarjt, 824 Mi waukse Avenue, | 
88 


Sonntags 10 bis 1. 


Blutvergiftung. 


DSie Aur ſchriftlich garantirt, oder 
das Geld zurückerſtattet. 


Unſere Kur iſt eine dauernde und nicht theilweiſe. 
Fälle veneriicher Blutvergiftung, bon uns vor zehn Jabe 
ten gebeilt, find nie mehr ausgeurochen. Wir kurıren 
aucy briejlih unter Derfelben bindeuden Garans 

‚ tie. wenn und eine genaue Bejhreibung des Falles eins 
ge'ditt wird. Wer aber nach Chicago zur Behandlung 
tommen will, deijen Hotels und Reifelotten werden wi 
im (alle wir ihn nicht Heilen jollten, beachlen. Schreib 
um Bemeife, wenn ihr unjere Fähigkeit a eine 

| Krankheit gründlich zu heilen, für die die beften Üerzte 
| biöher nur vorübergebende Erleichterung baben vexe 

Ihaffen föünnen. Wir fordern Die ganze Welt herr 

auıd, und einen Fall zu zeigen, den unfer wuns 
 berbared Keilmiitel nicht hat heilen Fönnen, 
| Kein Beidender fann um fein Geld fommen. Wir gas 

tantiren im Falle des Miferfolges jeden Gent zurüdäus 

ı zahlen. Dieie Garantie ift durch ein Sapital 

bon einer halben Million Dollars geiidert. 
Andere haben weder geheilt noch Geld zurüdgegeben. 
Alte, hronifche, tiefeingewurzelte Fälle werden in 0 
bis % Tagen geheilt. Schreibt uns um die Adrefjen von 
Leuten, die wir geheilt, und wir werben felbe mit deren 
| Erlaubniß einfenden._ Da3 Toftet ja_nur eine Brief 
| marle und wird euch Schmerzen und Scelenqualen ers 
| fparen. Gind die Symptone Ausichläge im Gefichte, 
Bläschen in Mund und Hals, rheumatiiche Schmerzen 
| in Knoden und Gelenken, ausgehendes Haar, Muss 
läge am Körper, Niedergedrüdtbeit, Schmerzen im 
opje, dann joll man wahrlich feine Beit mebr verlies 

ren. Wer Duedfilber oder Botajche gebraucht, gebe c# 

nt da diejed nur Wunden und Gejchwüre bringt, 
teibt fofort. Brompte VBerjchwiegenheit garantizk, 


Gook Bemedy Co, 
807 Majonic Temple, Chicago, AU. 


Brüme. 


A Mein neu erfunden 
ZA ned Bruchband, vom 
” 3 Tämmtlichen deutichen 
Profeſſoren empfob⸗ 
len eiugeführt in dee 
— E deutichen Armee, if 
ür ein jeden Bruch zu heilen da8 beite. Keine falfche 
Jeriprehungen, feine Einiprikunaen. feine Gleftzis 
zität, feine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
| ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbünden, 
Pandagen für Nabelbrüce, 
Leibbinden für ihwaden 
Mutterichäden, 
o fette Xeute, 
um rimpfe, Grade: 
balter und alle Apparate für \ 
Berfrümmungen des Rürt- y 
grates, der Beine und Füße a 
”., in reichbaltigfter Aus» 
»chl zu Fabrıfpreijen vorrätbig, beim größten deute 
hen zrabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 6) ;Fılth Ave., 
nahe Randolvh Str. Spezialifi für Brüde und Vers 
wachiungen de3 Körpers. Sen jedem syalle pofitine 
Heilung. Aud Sonntags offen bis 12 Ühr. Damer 
werden wm einer Dame bedient. 


WORLD’S EDICAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutiche Spe» 
kialıften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo ichnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beiten. Sie heilen gründlih ıuter Garantie, 
ale geheimen Arankheiten der Männer, Frauenz 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Syeration, Sautfranfheiten, Wolgen von 
@elbitbefledung, verlorene Manubarfeit zc. 
Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radıe 
kale Heilung don Brücden, Krebd, Tumoren, VBarie 
eocele (Hodenkrankbeiten) ze. Konfultirt ung bevor 
Hr heiratbet. Wen nöthig, placiren wir Patienten 
in unier Frivathojpital. Frauen werden vom Frauen» 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinem, - 


nur Drei Dollars 
den Weonat. — Schneidet Died aus. — Stun 


den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biö 12 Ubr. bis 


J 
0 








Dr. HM. EHRLICH, 

Augen- und Ohren-Arzt, 

behandelt erfolgreich, nach neue⸗ 
ſter, ſchmerzloöſer Methode. alle Augen-⸗, 
Ohren:, Hals» und Nafensfranfheiten. Katarrh ın 
alten Formen gründlich geheilt „Künftliche Augen, 
Auaengläler willenichaftlid verordnet. Konful: 
tation frei. Mlinit: 263 Lincoin Ave. Stuns 
den: 8-11 Uhr 3 1-3 Uhr Nadm., 6-8 


JorMm. 
Uhr Abends. Sonntags: 8—12 Uhr Borm., 8 
Uhr Abends. bw 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und befonderd 
ſchwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Eprebituns 
den 8 Uhr a. m. bis6llbr P. m, außer Sonn u. Feiers 
togen. Dienitags bi39 Uhr Abends. Austunft frei. Arons 
Penbefuche werden prompt beiorat. Telephen, Nord 19%, 
330 La Salle Ave,, CdeOak, AlleNordjeite Gart, 


Ir 


N " Optikus, E ADAMS STR. 
Genaue Unterjugung von Augen und Guns 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konf 

uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Boit-Office. 


8 — Dr.KEAN 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Sir 





Shicaga 


ng _ utie unregelmäßige und | 
Ichinerzhafte Stegeln, Weiäflug, Blutfla®, Schwindel, | 


. WATRY, 
«DT * E. Randolsh Str. 

| Deutiderüptifen 

Brillen und Uugengläier eine Spesialitäß. 
Unterjuhung für paflende Gläjer frei. 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Afiftenz- Arzt in Yerlin) 
t für Saut: und Geihlehtä.Mrank: 
Stritturen mit E@leftriziiät geheilt. 
Ofice: 78 State Str.. Room 29 — Sprehhundems 
1-12, 1-5, 6-7; Sonntags I0—11, Wodo⸗ 





9 9 9 
Das Zwillings⸗Geſtirn 
am vorflädtifhen Firmament. 
Es iſt Chicago im Fortichritt und Energie voraus. 


Neues 860,000.09 Schulhaus. | 


rofer Eröffnungs : Verkauf | Adler Fahresings : Verkauf 


von 500 neuen und Schönen Lotten 
in diefer idealen Borftadt . . . 


DAUPHIN PARK, 


Sonntag, den 18. JZuli. 


Neue vorſtädt. elektriſche Bahn. 


von 300 eleganten Lotten für Wohn— 
zwecke in dieſer herrlichen Vorſtadt 


WEST GROSSDALE, 


Sonttag, den 18. Iufi. 


Zwei Frei-Exkursionen 





Auf der Illinois Zentral-Eiſenbahn. 
lajjen den Randolph Str.:Bayııhof 
um 2 ihr Nachmittags, 


und halten an Bau Buren, 22,., 31., 39., 43., 47., 52,, 
- £7. und 63. Str. 


Zideis werden Euch am Zuge eingchändigt. | 


Frei-Züge ver— 


Auf der C. B. & O. Eiſenbahn. Freie Züge verlaſſen 
den Union Bahnhof, Canal und Adams Str., 


um 2 Uhr Nachmittags, 


und halten au der 16. Straße, Blue Island Avenue 


und Weſtern Avenue. 


Tickets werden Euch am Zuge eingehäudigt. 


Ein ſchönes, kunſtvolles Souvenir für jeden Theilnehmer. 
Jede Lot in dieſen beiden reizenden Vorſtädten iſt als Wohnſtätte der thenerſten 
Kot in irgend einer ſtaubigen Avenue oder Straße der unteren Stadt vorzuziehen. 

Betheiligt Euch an dem einen oder anderen oder an beiden großen Verkäufen und thut für 
Euch das Beſte, was Ihr jemals in Eurem Leben gethan habt, indem Ihr Euch eine dieſer 
ſchönen Lotten ſichert. 

Die Preiſe rangiren von 8275 aufwärts. 


Kleine Baar - Anzahlung. 


ef in leichten monatlihen Abzahlungen. 


602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
S. E. GROSS, Ecke State und Randoiph Str., Chicago. 


BLUE 


PIANOS 
ONE WEEK ONL 


ORGANS $5 AND UP. 


A 


HALLET & 
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FACTORY...BOSTON 
ESTABLISHED 1839 


Manufacturers’ 
200 


AND 


... 


BEGINNING MONDAY, JULY 19, AND 
CLOSING SATURDAY, JULY 24,AT 1 P.Mi. 


OUR ENTIRE STOCK embracing new and second-hand Instruments 
from such well known makers as follows: 
Knabe, Chickering, Decker, Estey, Mason & Hamlin, Everett, Schaeffer, Elling- 
ton, Royal, Valley Gem, Warerly, Stodard, Bauer, Kimball, and others 


AT UNHEARD OF PRICES. 


SQUARE PIANOS $i0 AND UP. 
UPRIGHT PIANOS $50 ano UP. GRAND PIANOS $100 AND UP. 


chance of a life-time to buy from a responsible house 


at one-half of ordinary value, 


We hate to do it but must have the room for new goods coming. 
ment will be fully guaranteed. Every instrument will be marked in plain 
figures, Easy terms or ıo per cent discount for spot cash. 
include Stool and Cover; also delivery in city or on cars for shipment. 


IT WILL PAY YOU WELL TO COME 150 MILES 
TO MAKE YOUR PURCHASE NOW. 


SPEGIAL PREMIUMS For all sales made on Monday we will give an extra 


discount from all prices of 5 per cent, and from all 
sales on Tuesday an extra discount of 3 per cent. 


Come Early...Store will be open from 7:30 a. m. till 9:00 p. m. daily. 


239..241 WABASH AVE. 


Glearing Sale 


ORGANS 


€ 


Hailet & Davis, Steinway & Sons, 


— 
— 
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Every instru- 


Every sale will 


Davıs Co. 
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COR. JACKSON STREET. 


j PRERERERERERERTE 
ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Zinsen 


auf Depofiten im Bank- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für Reifende, zahlbar in allen Cheilen der Welt, in der 


Münzjorte der betreffenden 


gänder. Tratten, Cheds und 


Wechjel ausgeftellt nad) den hauptfächlichiten inländifchen 


und ausländifcher Pläßen. 


Geldanweijungen per Poft und 


Telegraph. SKremde Geldjorten gekauft und verkauft. mies; 


FRED, J. MAGERSTADT, 


DaB größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. BADISON ST., nahe Morgan. 


Möbeln, Beppide, Oefen und 
Haushaltungswaaren. 
[I Ein Jeder bat Kredit bei und. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf leihte Abzahlung oßne Binfen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 
Meiling- u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
17ap,f,no,do,big 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiihe Dampfer : Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Sänelle und bequeme Linie nad Süd-Deutiland und 
der Schweiz. 


Maurice W. Kozminsk, "a Seens. 


Ale Tampfer biejer Kinie machen die Reije regel 
mäßig in einer Woche. Bjunljmmija 


Befet Die Eountagsbeilage der 


Abendpost. 


Große Exkurfion 


— zur — 


Gartenbau⸗Ausſtellung 
in Hamburg 


mit dem prachtvollen neneften Doppel» Schraubeus 
Dampfer der Hamburger Kinie 


Pennsylvania, 


das aröhte Echiff der Melt. 

Dieie Erfurfion findet unter periönlicher Leitung dei 
Unterzeichneten ftatt und verläßt New Yurk am Sames 
tag, den 17. Juli, Morgens 8 ilhr. 
Wegen jeglicher weiterer Auskunft wende man fi an 


92 LA SALLE STR. 


Dafelbft nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nach und von Europa mit allen erfter 
Klafje Dampferlinien. 


Geldfendungen mit deutſcher Reichsvoſt 


dreimal wochentiich. 
Einziehung von Erbſchaſten, 
Ausſteſſung von Boſſmachten, wie Arſtun · 
den aller Art mit konfularifcher 
Beglaubigung. 


— Man beachte: minſa 


92 La Salle Str. 


„Abendp 


(Originalsforreipondenz der „Abendpoft.“) 
New Horter Plaudereien. 


Der Sonnabend in New Port. — Ulles fliegt aus. 
— Dom jungen Mann und dem Tanden. — In 
Manhattan Bea. — „Ihe Husbands’ Train.“ — 
Wehe dem Unglüdkichen, der auf jo einen Zug 
geräth! — Was ihm blüht, 


New Hort, 15. Juli 1897. 

Der Sonnabend in Nem York ijt 
um diefe Jahreszeit der interetjantelte 
Zag der Usocye. Er ijt der Tag der 
Ausflüge. Was am Sonnabend aug- 
geflogen wird, grenzt an’s Wärchen- 
hafte, Jung und Alt, Groß und Klein, 
Fett und lager, Schön und Häplic) 
— Alles macht fie) auf die Beine und 
verläßt die Stadt, welche von zmölf 
Uhr Wittags an wie ausgejtorben it. 
Für die jungen Leute, welche in den 
großen Gefcyäften und Fabriken der 
unteren Stadt arbeiten, bat die ent- 
jegliche unmelodifche gadritpfeife, wenn 
fie am Sonnabend die zmölfte Mit- 
tagsftunde verfündet, etwas unendlic) 
Wohlklingendes. Stein Wunder, fie be- 
deutet den Beginn einer Reihe von aus— 
erlejenen Genüffen irgendwo außer 
halb der Stadt. Wenn ich die Broad- 
mway-Gar bejteige und fahre zu diefer 
Zeit den Broadway hinauf, jo Tann 
ich die köftlichften Szenen beobachten, 
Hunderte Keiner Novellen, HYumo- 
resfchen und Nomanchen entrollen jich 
da vor meinem Auge, eind immer amüs 
fanter alö das andre. Das Bichele 
|pielt dabei eine große Rolle, natür- 
lich, denn das Bichele muß ja heutzu- 
tage feine Nafe in Alles jteden, jozu> 
fagen. Vor einem der riefigen „Uol- 
tenfraßer“, die von oben bis unten von 
Angeſtellten beiderlei Geſchlechts wim— 
meln, wartet ein junger Mann mit 
einem Tandem. Das läßt tief blicken! 
Und richtig, im ſelben Augenblick 
kommt ein ganz reizendes Schreibma— 
ſchiniſtchen weiblichen Geſchlechts aus 
dem Gebäude gehüpft. Sie iſt ſchon 
im Bicycle-Koſtüm, kurzer grauerRock, 
dunkelrothe Bluſe, durch deren dünne 
Aermel ein Paar volle, runde, weiße 
Arme ſichtbar ſind, dazu weißer Stroh— 
hut und weißer Schleier. “Hope you’ll 
have a good time, Gussie!”’ rufen 
ihr einige der übrigen Mädchen zu. 
“Thanks!” ruft Guffie lachend zurüd 
und jehon ftrampeln vier Beine im 
Takt auf und nieder und fort geht e3 
wie der Wind. Wohin? Gelbitredend 
nach Coney YEland, dem Paradies un- 
ferer New Yorker Jugend. Da wird 
gebadet, haufenweife Jce Cream gege]- 
fen, Qimonade getrunten, bon ber 
thurmhohen Rutſchbahn auf den klei— 
nen Booten pfeilſchnell in's Waſſer ge— 
rutſcht und was dergleichen Genüſſe 
mehr ſind. Am Abend geht's wieder 
zurück nach New York. 

Aber Guſſie iſt nicht die einzige ih— 
rer Art. Eine unendliche Menge ande— 
rer Mädchen geben ſich gleich ihr Sonn— 
abend Mittag mit „Ihm“ einStelldich— 
ein vor dem Geſchäft, um dann zuſam— 
men an den Strand zu gehen, wo eine 
ſo wundervolle Briſe weht und wo es 
ſelbſt bei der ſcheußlichſten Hitze immer 
noch um einige Grade kühler ift, als in 
der Stadt. In Manhattan Beach und 
den übrigen befferen Seebäbern in der 

tähe New Mork3 zittern die ftändigen 
Badegäfte vor dem Sonnabend, denn 
an diefem Tage fallen die Nem Yorker 
über fo ein Bad her mie die Heufchre- 
den über eine grüne Wiefe. Es iſt 
nicht möglich, auf irgend einer ber 
Bänke am Strande einen Plab zu be= 
fommen. Ueberall fiten die New Yor— 
fer Elerf3 mit ihren beften Kleidern 
und ihren „beiten“ Mädchen und guden 
auf da3 meite Meer hinaus, in mel- 
chem fich ver Mond fpiegelt. Und da 
bei erzählen fie fich unimnterbrochen im 
Flüfterton die wichtigiten Geheimniffe, 
die offenbar gar fein Ende nehmen. 
Sch mwundere mich immer von Neuein, 
was fie fich eigentlich erzählen und 
wo fie den unendlichen Stoff herneh- 
men. Und wenn die Yluth berein- 
fommt, dann fommen die riefigen 
Sturzmellen geraufht und merfen 
donnernd ihren Sprühregen über bie 
bochgelegene Promenade bis vor bie 
Füße der Pärchen auf den Bänfen. 
Dann fchreit fie erfchroden auf und 
er beruhigt fie und hält fofort einen 
hochintereffanten Vortrag über Ebbe 
und Fluth, der ihr ungeheuer imponitt. 
Nein, mas ihr Charlie doh für ein 
bochgebildeter Menfch ift. Den zu hei- 
rathen, muß wirklich ein Genuß fein. 
Menn der Soufa im Mufit-Bapillon 
den neueften Gaffenhauer fpielt, fo fin- 
gen fie mit und wenn das Publiftum 
im Sommer:Theater über einen Wit 
vom langen De Wolf Hopper — Graß- 
hopper nennen ihn die Kollegen — 
lacht, fo lachen die Pärchen mit. Es 
wirkt fo anjtedend, wenn man ein gan-= 
3e8 Publitum lachen hört, felbit wenn 
man nicht weiß, worüber. Den Charlie 
erinnert das fofort an einen ebenfalls 
famofen Wib, den er da und da gehört 
bat, und er fpringt ihn fofort an Ma- 
mie, wie fich der Amerikaner ausdrüdt, 
und dann noch einen und wieder einen 
und Mamie fhüttelt fih vor Lachen 
und dentt, welch ein Genuß e3 fein 
muß, einen fo wigigen Menjchen mie 
den Charlie zu heirathen. Komifche 
Käuze, diefe Verliebten! Und von die- 
fer Zeit der erften jungen Liebe hat ein 
gewiffer Schiller gewüniht, daß fie 
ewig grün bliebe. Um otteswillen, 
dann befäme man in Manhattan Beach 
am Sonnabend überhaupt feinen Platz 


mehr. 
5 x x %* 


Mas die bequemen und die älteren 
Zeute find, hüten fih, am Sonnabend 
aus New Vork herauszugeben. Denn 
wenn Schon das Herausaehen wegen der 
gepadten Card, Eifenbahnen und 
Boote ein zmweifelhaftes Vergnügen ift, 
fo ift das Hereinfommen ein verdamm- 
ter Unfug, um mich mit landesüblicher 
Kräftigkeit auszudrüden. Das Schred- 
lichfte, wa Einem jedoch widerfahren 
fann, ift dad Pech, auf einen der fo- 
genannten „Husband-Trains“ zu ge: 
tathen, welche am Sonnabend fo gegen 
ein Uhr unaefähr zwei Drittel fämmt- 
licher Nem Yorker Ehemänner in die 
umliegenden Sommerfrifchen ablaben, 
direft in die Arme der liebenden Gat- 
tinnen. Ach bin einmal auf fo einem 
Zug gefahren, habe aber hinterher ei- 


', Chicago, Samftag, 
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nen ſchauderhaften Schwur bei den 
Gebeinen meines portugieſiſchen Urah— 
nen gethan, es niemals wieder zu ver— 
ſuchen. 

Was ich da gelitten habe, war gräß— 
lih. Gemöhnlich fennen fich die mei- 
ſten dieſer Ehemänner perſönlich, nach— 
dem ſie einige Male an derſelben Sta— 
tion ausgeftiegen ſind. Die erſte Frage, 
als die nächſtliegende iſt gewöhnlich 
nach den Kindern, und nun geht's los. 
Einer hat immer ſchönere und begab— 
tere Kinder, als der andere und ſie 
lügen ſich gegenſeitig mit den haar— 
ſträubendſten Geſchichten über die Ge— 
nialität ihrer Sprößlinge an. An— 
fangs iſt es ganz amüſant anzuhören, 
aber auf die Dauer wird die Sache 
langweilig. Den Platz zu wechſeln, iſt 
nicht gut möglich. Und wenn man's 
thäte, was nützte es? Man geräth nur 
unter eine andere Gruppe von Ehe— 
männern, wo es nicht viel beſſer getrie— 
ben wird.. 

Davon abgeſehen, hält es der Ame— 
rikaner als gehorſamer Ehemann und 
treuer Vater für ſeine heilige Pflicht, 
den Seinen, wenn er des Sonnabends 
herauskommt, „Etwas mitzubringen“. 
Unter dieſem Etwas verſteht er eine 
Unmaſſe von Dingen, zu deren Be— 
förderung er ſelbſt einen Möbelwagen 
nehmen würde. Aber für die Seinen 
ſich zum Packeſel zu machen, iſt ihm 
eine Wolluſt, die ihn zu den bewun— 
dernswertheſten Leiſtungen befähigt. 
Vor allen Dingen hält er es für un— 
umſtößlich nöthig, einen Korb Früchte 
mitzubringen, als ob es dieſe im Lande 
nicht gäbe. Außerdem hat er aber noch 
eine Reihe Packete bei ſich mit Sachen, 
welche ihm die beſſere Hälfte als drin— 
gend nothwendig zur Beſorgung ge— 
nannt hat. Wo immer man ſeine Arme 
oder Beine ſteckt, ſtößt man auf die 
ehemännlichen Packete. Ich mußte ein— 
mal zwei Stunden lang infolge dieſer 
Packete mit den Knieen bis zum Kinn 
hinaufgezogen in eine Ecke eingepfercht 
daſitzen und ſeitdem vermeide ich die 
„Husbands' Trains“. H. Urban. 

—— 
Nutzen der Regenwürmer. 


Die von den Regenwürmern gegra— 
benen Gänge (Röhren) befördern in 
borzüglichiter Weife die Lüftung und 
Entmwällerung des Bodens und erleich- 
tern, bezw. ermöglichen den Wurzeln 
der Pflanzen den Zutritt zu den tiefe- 
ren Schichten. Nicht nur die tiefimur- 
azelnden, fondern aud die fogenannten 
flahmurzelnden Pflanzen, 3.8. © 
treide, fenden ihre Wurzeln mit Bor- 
liebe in die Tiefe, mas ihnen inäbefon- 
dere in trodenen Zeiten zu quite fonımt. 
Profeffor Wolnyg in Münden hat 
durch Topfverfuche die günftige Wir- 
fung auf den Ertrag in jprechenden 
ARahlen nachgemiefen, indem er je die 
Hälfte der Verfuchsgefähe (glafirte 
Blumentöpfe und Holzfiften) reichlich 
mit Würmern verfah, die anderen 
wurmfrei ließ. E3 wurde geerntet: 


mit Würmern 
Korn Stroh 


Acderbohne 

Roggen 

Raps 

a TEN 


548 2,58 
+ 21,08 Knollen 
shne Würmer 
Korn Stroh 
126,0 g 
40,5 g 
4,2 3 
11,5 g 
Knollen 


WED: era 
Ackerbohne 

Roggen 

Raps 

Kartoffelu.... 


— 
Ackerbohne. — 

Roggen..... 

WORDS. unc2n 

Kartoffeln 

Ungeachtet de3 kleinen Maßſtabes, in 
dem dieſe Verſuche ausgeführt ſind, 
laſſen dieſelben doch ſehr deutlich die 
qünſtige Wirkung der Arbeit des Re— 
genwurmes erkennen. 


— Eine gute Tochter. — ,Liebſt Du 
mich auch wirklich, Martha?“ — „Ach, 
ich bin ja ſo froh, daß Du Papa die 
Sorge abgenommen haſt.“ 


is the richest giſt ot nature and 
science to Nursing Nioth- 
ers. It is gentle, being a 
Non-Intoxicant, yet powerful, 
adding new life and strength 
to the entire system, and 
making Baby’s food: healthy 
and nonrishing. ls theone 
perfect Malt Extract. All 
druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
NILWAUKEE. 
Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357, 


E Sum Schenern. Reinigen und Puhen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Sinn, Zink, Meiting, Kupfer und 

allen Küden: und platiirten Geräten, 

@las, Hol;, Warmor, Borzellen u.j.w. 

Verfauftinallen Apotheken 3u25 613. 1 Pfd. Bor. 
Chicago Office: „  odbill 

119 OH Madifon St., Zimmerd. 


S.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Dejen und Haußhaltungs: 
gegenftände zu den billigften Baar Preife auf 
Seredit. . $5 Auzahlung und $1 per Woche, Faufen 850 
werd Waaren, Keine Gytrafojten für Ausftellung 
ber Vapiere, Imjlj 


den 17. Juli 1897. 


en 


RUPTURE 


VARICOCELE AND ASSOCIATED DISEASES 


GURED T0 STAY GURED 


The 
Torturing 
Old 

Truss 
Goes 

Into 

the 
Waste 


feit wäre, 


fur giebt, 


ELECTRO-CHEMIC TREATMENT 


Tenigitend 1 unter 10 Männern, rauen und Kindern 
tragt irgend eine yorn von Bruchband. 
wnrde gelagt, daß es Feine Seilung für fie gäbe, ausge: 
nonmen Durch eine weit offenlegende Schneide: 
Operation, und dak ein Bruchband eine Norhwendig- 


Dieſen Yeuten 


Ah wünjche Ahnen mitzutheilen, dak e3 eine Bruch: 
welche 


von Dauer if. Mein eleftro 


chemiſches Behandlungsſyſtem hat über 1500 Yeute geheilt. 

Sıe fönnen dieie Männer und Krauen bier in Chicago 
feben und jprechen ; fie jind alle zuverlälltg und werden jich 
jehr freuen, jedem Yeidenden mittheilen zu Fönnen, was ich 


in ihren käalen geleitet babe. 


Tros dieſer poſitiven Be— 


weiſe gibt es Tauſende von Männern und Frauen, welche 
mit Brüchen behaftet ſind, meine Anzeige geſehen und — da 
ſie dieſelbe nur für für eine weitere jener auf Täuſchung be— 


bekümmert haben. 
nicht, was ich für ihn thun kann. 
kann es für Sie thun. 


rechneten mediziniſchen Anzeigen hielten — ſich nicht darum 
Wer ſich nicht die Zeit nimmt, meine Leiſtungen zu prüfen, erfährt 
Es iſt dies eine perſönliche Säche. 
Vielleicht habe ich Ihren nächſten Nachbar geheilt. 


Niemand anders 
Er hat 


mich für meine Tienite gut bezahlt, und es liegt für ihn fein Grund vor, Sie aufzuiuchen 


und Khnen von feiner Heilung und meinen Grfolge zu erzählen. 
ich Ihnen von meinen Erfolgen erzählen fann, ift dieie Anzeige, und wenn Ahnen 
Geſundheit und Ihrem Wohlbefinden nicht jo viel liegt, < 
Es iſt Feine Schande, mit einem Vruche bebaf: 


werden Sie eben der Veidende bleiben. 


zer einzige Weg, wie 
ige, { an Ihrer 
daß Sie mein Syſtem prüfen, ſo 


tet zu ſein, aber ich würde meinen Patienten nicht gerecht werden, wenn ich ihren Zuftend 
Woe—r Si “2% > z .- © "Gr. 

Ihilderte. Wenn ich Sie unterjuche und finde, dak es Ihnen ernit mit der Sache iit, jo fann 

id Sie auf Hunderte meiner gebeilten Patienten verweiten, und fie werden privatiın mit 


Ahnen darüber iprecben. 


| Folgende Abbildungen zeigen einige der vielen Kormen von Bruch 
bandern, durch welche die Leidenden gequält werden. 
von Bruchbändern giebt, beweiſt nur, daß keines zufriedenſtellend iſt. 


Daß es ſo viele Formen und Arten 


Werfen Sie Ihr 


altes Bruchband fort und erlangen Sie dauernde Heilung. Werden Sie wieder ein voll 
kommener Mann oder Frau, und begnügen Sie ſich nicht damit, ein geflickter Träger einer 


fünjtlihen Stüge zu jein, 


‘ch leide Onalen 


Anfeng 
und Siedauerndh 
tros demijde 2% 
ie fortfahren, zu lei 
heilt werden können, g 
oder wie alt Ihr Vruchleide 


Eingeflemmter Brad. Davon iit Faf 
ftet3 der Iräger cines jhleht paffenden Bruchba 
daS Opfer, und das beite Band, das geimadht wird, 
bietet feinen fiheren Schuß asgen Einflemmung. Si 
lange Ihr Bruch nicht völlig gebeilt ijt, fin 
fortwäpren» in Gefahr. Ti r 
tlemmung verurſachten Tode 
Operationen ift l unter 5. Erfun 
Hojpitälern und Sie werden fta 
fen Sie fih beftändig der XTode 
während Sie Dauernde 9 


tönen! a — 
Verurſacht Wundſein. 


Gr“ 


an! 


Dieje Form mit ihren harten, icharfenfiffen macht 
den Körper wund, jo Daß fie thatiächlich ein Dorn 
im Wleiiche eines jeden Mannes it und jeine Ge— 
ſundheit dahinſchwinden macht. 





O 
DZ 


! mein armer Rüden! 


ZEN 


E 


Frau. Meine ebet c i 

lung gibt nit nur Erleichterung 
ernde Heilung für rnen don Brüchen 
bei Männern, Frauen und Kindern. 


Ulle wiljeniaftiihen Gründe anzuführen, weihard meine Behandlungsweiie jolch’ alänzende Rejultate 


erzielt würde zu vbiel Yaum erfordern. 


u 1 Ich gebe uur einfache, ſtrikte Thaͤtſachen. wofür ich Beweiſe habe. 
Ich wünſche, daß Sie bei mir vorſprechen und meine Arbeit prüfen. 


Ich gewähre Ihnen eine gründliche und 


ſorgfältige Unterſuchung koſtenfrei, ſo daß ich Ihnen genau fagen kann weicher Art Ihr Leiden iſt, und Ihnen 


gründlich erklären kann wie ich Sie zu heilen gedenfe. 


Alle brieflichen Nachfragen von außerhalb der Stadt werden prompt beantwortet, aber in Chicago oder 


den Vorſtädten Wohnende müſſen perſönlich vorſprechen. 


D. D. RICHARDSON, M. D, 232 Nichigan Me., Chicago. 


Der größte Verkauf 


.. don .. 


auf Beftellung angefertiaten 


Beinfleidern 


der jemals itatiiand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Veitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dein Rublifum 
die gemadte Anzahlung zu Gute Fonımen 
lajien und ofieriren daher dieje Beinfleider 
ju dem außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Baar. 


Wir bringen Diejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn hr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchiet uns Euer Tail: 
len- und Beinmaß, und wir fchiden Euch 
Proben von joldhen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch) pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SOK, Eigenthümer, 


161 Fifth Avenue, Chicago. 


} 


| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Bollmadıten, 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Sir. 
Wir führen ein volljtändiges Lager von 
Möbeln, Teppidyen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


ober $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten | 


verfaufen. 


Ein Beiuh wird Euch über: | 


zeugen, daß unfere Preije jo niedrig als die | 


niedrigjten find. 


Kinderwagen zum halben Preis. 
200 feine Evigen-Deden werden 
frei weggegeben. wenn Jhrdieie 
Anzeige mitbringt. Eine Dede 


19jddjlj | 


au jedem Kinderwagen. Fabrik: | 


218. Madifon Str. Ois 
fen Abends. 


Ein $20sftinders | 


wagen für$il, ein feiner Plüi | 


ansgeichlanener 315⸗Kinderwa⸗ 
gen für 87.25. Keine ziwei aleich. 
Eine aroke Auswahl. 
pariren, taufchen um und verkaufen für Baar oder auf 
wöchentliche Abzahlungen. Kommıt jihnell Smaddjsm 


Charles Burmeister, 
Zeichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünftlih und billigft 

beiorgt. didlilsm 

Kutiden nah Graceland und Bonifazius-fFriedhö: 

fen, 83.00; Waldheim, Roje Hill und Galvary, $4.00, 


LOANS I. F.RÜBEL & Co. 


84 Washington $t. 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Guropa 
zu billigen Breijen. 
Gelder Ren 


Deutfdjes Konfular: 


und Redhtöbureau. 


a Erbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und foniulariich beforgt, 


— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


— zur Anfegtigung von— 
Teſtamenten und Urkunden, 
Untexſuchung von Abſtrakten, Ausſtelluug von 
Reiſepaſſen, Erbſchaftsregulirungen, Bor— 
mundſchaſftoſachen, ſowie KRollettionen und 
Nechto⸗ ſowie Militarſachen beforgt. 
Bertreter: K. W. Kempf, 

Konfulent, 


84 LASALLESTR. 


Offen biö 6 Uhr Abeud3 und Sonntags biö 1 Upr. 


Nach Californien 


Die Maywood Colony, Corning, California, 


offerirt jetzt als ſpezielles Lockmittel ihre pracht ⸗ 
vollen Laändereien zu S25 und aufwärts. — Land 
wird auf monatliche Abzahlungen oder für 
Baargeld verfauft. Manwood Golony, au den 
Ufern des herrlichen Sacramento = Fluffes, bat Schiffs 
fahrts- und Eijenbahn-Gelegenheiten. 900 Berfos 
nen haben jich bereitö niedergelafien Schulen, 
Kirhen, Zeitungen, Unterhaltungslofale, Hotels, 
furz Alles, um dem Anfiedler das Leben beimriich zu 
machen. Diejes ift eine gute Gelegenheit für Eud 
und der eiuzige Weg zum Wohlitand. — Spredt dor 
und trefft Vorbereitungen zur Hinfahrt. — Thotogras 
phiihe Anfichten und deutiche Zirfulare find vorräthig. 
Gonrad Staub, Zimmer 56, 34 Adams Str. 





| 18jn,im 


MWirres | 


Schußverein der Hausbeliker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

R. J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
in29,1ja,didoja 


Bett: Federn 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AYE- * 

Bei inkauf Federn außerhalb unſeres Hau 
— — — 38 c. E. & Co. zu achten, welche 
die don uus tommenden Saäckchen tragen. ddide 


Braneh 
Offices: 


Finauzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft: Ede La Salle und Madilon Str. 
Kapital... . S500,000 
Ueberihun . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präüident. 
GEORGE N, NEISE, Rütffirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft, 
Konto mit Firmen und Privats 
perjonen erwünidht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


ofddſsw 


PRAIRIE STATE 


Sinfen bezahlt auf 
Spar: 
ein: 
lagen 
Zage 


& Trust 60. 


Ecke W. Washington und Desplaines Str. 
Offen 


Bier Zins: 


von 9 Borm. bid 3 Nadım. 


Samijtags bi3 7:30 Nadım. 
10j1jdd3ım 


> 2 eo nn: > 
d Prozent Eand-Eredil-Bonds 
$100—$8500— 81000 
Kepital fällig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 
des Injaders. 

Ausgeitellt unter dem Spiten der deutichen 
Hypothefenbanfen und gejichert durch Hypo: 
thefen, zahlbar durh Amortiiation. Die 
Hypothefen werden auf Yändereren placirt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit (o. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


Sinfamism 


A. Holinger, Schweizer Ronful. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Enger:, Cook & Holinger, 


Hupotheken bank 


Managers, Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 


185 Weashingston Str. 
Held zu verleihen auf Srundeigentbunt in beliee 


bigen Beträgen. 
: 6, 6% u. 7 Pros 
Ausgezeichnele Morlgages 


Beſtgelegene BPauſtellen wanman 


an makadamiſirten Straßen mit Waſſer u. Sewer 
billigſt zu verfaufen. 23n3,d,d, ja,6us 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grumdeigenthum zu billigiten Zinjen. 


Erfle Mortgages zum Verkauf. 


E.R.HAASE«CO. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grumdeigeuthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedigiten Markfte 
Raten. Erite Hnpothefen zu fiheren Mhpitalanlagen 
ftets an Dand. Grundeigenthum zu verfaufen in allem 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Horeft Home Friedhofs, 
faınbw €. R. Haaſe, Sekretär. 


In Chicago jeit 1856. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR, 


Geld "rer Grundeigenthum. 


....Befte Bedingungen.... 


Snpotheten ftet? an Hand zum Verkauf. 
mad)ten, Wecjel und Ktredit-Briefe. 


GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleißen Geld auf Grumdeigenthum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjd1j 


Erite Snpotheten zum Verkauf vorräthig. 
Bechiel und Kredit:Briefe auf Europa. 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


scmadht auf gute Grundeigenthums:Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verlaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Hypothefen 


zu verkaufen. 
$60 $60 


. Boll: 
Sinjamilf 


Ehicagos beliebte: 
fted Fahrrad 


Am — 
das leichteſte — das ſchnellſte — das ſtärkſſte. 
1897 Teueſtes Model s60 
1897 Thiſtle Tandems 8118 
1896 Modeı Thiftle 19 
1896 THiftle Tandems.. S90 
1895 Model Ipiitle 835 
Alle vorftchend bezeichneten Räder find mit 1897 
Zires, Ketten u. j. w. beriehen. 
Andere Sorten. 
Das Cactus, 
20» und 24.351. Räder für Kinder 
26» und 28-3öf. Räder für Damen und Herren... 
Das Lafota 
Das Ercelfier.... 
Tandems . 
Das größte Lager und die niedrigiten Breite, niedri 
R et; in itgend einem Seihäft ın der Stadt. * 
Wir verkaufen auf Zeit, wodei wir einen geringen 
Betraa auffchlagen. 
815 Anzahlung. 810 monatlich. 
Wir garantiren jedes Rad. das wir vertaufen. für 
ein Jahr. Die Fabrifanten des Thiſtle ind vrattijc 
forglältig und fortihrittli, nnd fie opfern die Quali 


tät nie für den Preis. 
Omfen Freitag Abends. 19jn1m 


Excelsior Supply Co;, ame 


Avenue. 





